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Heunzigfler Jahrgang. 
Sonntag, 13. Mai. 


Pfingſten. 

Der in dieſem Jahre ſo lange vermißte, ſo heiß erſehnte 
Frühling iſt endlich in voller Pracht eingezogen. Mit jungem 
Grün hat ſich die Erde feſtlich geſchmückt, das herannahende 
Pfingſifeſt würdig zu begrüßen. Was uns zu Oſtern die karge 
Natur verſagte, das bietet ſie uns nun in üppiger Fülle, und ſo 
wird uns in dieſem Jahre das Pfinaſtfeſt jo recht zum Früh: 
lingsfeſt. Neues Leben iſt in der Natur wie im Menſchen⸗ 
herzen erwacht; unwiderſtehlich lockt es uns hinaus in den 
blühenden Mai. 

Auch die Vertreter des deutſchen und preußiſchen Volkes 


haben aufathmend den Staub von ihren Füßen geichüttelt und 


genießen in der Heimath, im Kreiſe der lang entbehrten Familie 
die Feſttage und die wohlverdiente Ruhe. Ihnen wünſchen wir 
vor Allen ein fröhliches Feſt. 

Wie im Allgemeinen unſer heutiges Leben, ſo iſt im Be⸗ 
ſonderen unſer politiſches Leben dazu angethan, den regſten Geiſt 
abzuſtumpfen, die rüſtigſte Arbeitskraft aufzureiben in fortdauern⸗ 
den unfruchtbaren Kämpfen. Den für das Gemeinwohl uneigen⸗ 
nützig wirkenden Mann drückt Nichts ſo ſehr nieder, als das 
Gefühl, trotz des beſten Willens, trotz aller Anſtrengungen dem 
erſtrebten Ziele um keinen Schritt näher zu kommen, ſeine beſte 
Kraft zu erſchöpfen nicht im Weiterbau auf den gelegten Fun⸗ 
damenten der öffentlichen Wohlfahrt, ſondern in der Abwehr 
feindlicher Elemente, welche ſich zur Zerſtörung dieſer Fundamente 
verbündet haben. 

So iſt es den Vertretern des Liberalismus im Verlaufe der 
letzten Zeit ergangen. Zwar hat die Partei noch in den letzten 
Tagen bedeutende Erfolge errungen, Erfolge, welche wahl ge 
eignet find, die frohe Feſtſtimmung der Pfingſttage zu erhögen, 
aber wenn wir uns dieſe Erfolge näher betrachten, jo kö.nen 
wir nicht behaupten, daß dieſelben zur freiheitlichen Entwickelung 
zur Förderung der wirihichaftlichen 
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Wie im politiſchen Leben eine erwünſchte Pauſe eingetreten 
iſt, ſo ruht auch für einige Tage das geſammte Erwerbs: und 
Wirthſchaftsleben. Auch wir ſchütteln gleich unſeren Vertretern 
den Alltagsſtaub von uns ab und begrüßen frohen Muthes die 
erſehnten Felt: und Ruhetage. Wer es vermag, eilt hinaus in 
die erwachte Natur, um ſich zu ſtärken und zu erfriſchen. Mögen 
ſich denn alle an dieſe Tage geknüpften Hoffnungen und Erwar⸗ 
tungen in reichem Maße erfüllen. 

Ein frohes Feſt allen unſeren Leſern nah und fern! 


Der Kulturkampf in Frankreich. 


Es iſt eine ſeltſame Erſcheinung, daß in unſeren Tagen 
im Gegenſatz zu früheren der Kampf der Staatsgewalt gegen 
die Fierarchie in der romanischen Welt mit ganz anderem Nach⸗ 
drucke und Erfolge geführt wird, als in der germaniſchen. Wäh⸗ 
rend man hier in periodiſch wiederkehrenden Zwiſchenräumen, 
durch die Konſequenz und Ausdauer der feindlichen Kriegführung 
ungeduldig gemacht gegen die Zentralpoſitionen des Feindes einen 
Anlauf unternimmt, bald aber wiederum die eroberten Stellungen 
preisgiebt und ſich ohne ſichtbaren Erfolg in die frühere Poſition 
zurückzieht, geht man dort beſonnen, zielbewußt und ſyſtematiſch 
Schritt für Schritt vorwärts und gewinnt mehr und mehr 
an Terrain. 

Einen eklatanten Beleg für dieſe Behauptung bietet das 
katholiſche Frankreich. Was in Deutſchland nur mit Aufwand 
aller Machtmittel des Kulturkampfes möglich geweſen war und 
bald wieder als allzu ſcharf und undurchführbar mehr oder 
minder anßer Gebrauch geſetzt werden mußte, vollzieht ſich dort 
inmitten der katholiſchen Bevölkerung ohne jede Erregung und 
erſcheint als natürliches Reſultat der ſtaatlichen Geſetzgebung. 
Hierher gehört die Emanzipirung der Schule vom Klerus und 
eine Summe von unnachſichtigen, gegen renitente, ſich gegen die 
ſtaatliche Obergewalt auflehnende Geifilihe gerichteten Straf: 
maßregeln, in denen die bei uns jo arg bisfrebitirten Brotkorb⸗, 
Kanzel⸗ und andere Strafparagraphen ihrem Weſen nach inbe⸗ 
griffen ſind. Beſonders bemerkenswerth und lehrreich in dieſer 
Hinſicht iſt die letzte von der Regierung in dem Kampfe um die 
Schule gefaßte Entſchließung. Bekanntlich bildet für die Kleri⸗ 
kalen das liberale Volksſchulgeſetz vom Jahre 1882 gegenwärtig 
der Zielpunkt ihrer Angriffe und Machinationen, insbeſondere 
verhaßt find ihnen de in die Schulen eingeführten Handbücher 
für Sütenlehre und bürgerliche Pflichten. Nichts wurde unver⸗ 
ſucht gelaſſen, um die verhaßten Beſtimmungen umzuſtoßen oder 
rückgängig zu machen, wobei ſich die Biſchöfe mit dem Klerus 
zu einem, jeder ſtaatlichen Ordnung und geſetzlichen Autorität 
Hohn ſprechenden Feldzuge verbanden. Vor allen anderen hatte 
es der Biſchof non Nimes auf die erwähnten Handbücher abge: 
ſe en. So wert: n bem Kapitel über die Ebeichlierung die 
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kirchlichen Trauung komme ihr gegenüber lediglich die Bedeutung 
einer religiöſen Zeremonie zu, des Biſchofs ganzen Zorn heraus. 
Die unſchuldige Bemerkung aber, die ſoziale Lage der Frauen 
in der heutigen Geſellſchaft müſſe noch in mancher Hinſicht ge⸗ 
beſſert werden, der Zukunft ſei dies Werk vorbehalten, erſchien 
ihm vollends als Ketzerei. Was that der würdige Herr? Er 
ſtieg auf die Kanzel und bedrohte nicht nur die Lehrer und die 
Eltern, ſondern auch die Kinder mit der Exkommunikation für 
den Gebrauch der gottloſen Bücher — von anderen Agitations⸗ 
mitteln gänzlich zu ſchweigen. 

Dieſer Akt des Fanatismus erinnerte die franzöſiſche Re⸗ 
gierung wiederum einmal an ihre Pflicht und die ihr zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden geſetzlichen Wirkungsmittel. Unter den gebotenen 
ergriff ſie das zunächſtliegende, zugleich ſchneidigſte, indem ſie 
beſchloß, den Herren Biſchöfen vom Schlage ihres Amtskollegen 
von Nimes ganz einfach das ſtaatliche Gehalt einzubehalten. 
Für offene Feindſeligkeiten, Schmähungen und Geſetzesverachtung 
wird ſich keine Regierung, gleichgiltig ob ſie republikaniſch oder 
monarchiſch iſt, verpflichtet fühlen, beſondere Würdenträger im 
ſtaatlichen Solde zu erhalten und dem Miniſterium Ferry hätten 
die Herren folche Langmuth am allerwenigſten zumuthen ſollen. 
Der franzöſiſche Staatsrath, dem die Angelegenheit zur Begut⸗ 
achtung, namentlich bezüglich der Rechtsbefugniß der beabſichtigten 
Strafmaßregel vorgelegt wurde, gab ſeine Entſcheidung dahin ab, 
daß das Recht der Regierung, die geiſtlichen Gehälter im 
Disziplinarwege, alſo ohne richterliches Erkenntniß, zu ſuspen⸗ 
diren oder zu unterdrücken auf alle vom Staate beſoldeten Kultus⸗ 
beamten ohne Ausnahme Anwendung findet. Der Staaterath 
ging bei feiner Motivirung von dem Grundpriazipe aus, daß 
der Staat über ſämmtliche Aeußerungen öffentlicher Wirkſamkeit 
auf Grund des ihm innewohnenden Souveränitäts » Gedankens 
ein Recht und eine Pflicht der Ueberwachung habe. Hiſtoriſch 
genommen erſcheint dem Staatsrathe die Maßregel bereits als 
zu Recht beſtehend. Schon 92 Könige von Frankreich beſaßen 
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LAS JE ug ihrer 
Nich lich äußerte ſich hierüber N 
„Wenn die Geiſtlichen zum Widerſtand gegen die Geſetze auf⸗ 
fordern, ſollen ſie durch Entziehung der Gehalte beſtraft werden.“ 
Daſſelbe ſagt das Konkordat, und Napoleon I. ließ es ſich nicht 
nehmen, noch energischer vorzugehen, als die Vereinbarungen mit 
dem päpflichen Stuhle ihm eigentlich geſtattet hätten. Unter der 
Juli⸗Monarchie galt der von den hervorragendſten Staatsmännern 
genehmigte Grundſatz: „Wenn die Geiſtlichkeit ſich antinational 
zeigt, ſo ſchuldet der Staat ihr keine Beſoldung; man kann 
nicht auf Koſten der Steuerpflichtigen Leute erhalten, welche ſich 
gegen den Staat auflehnen.“ Einen Unterſchied zwiſchen den 
verſchiedenen Rangſtufen der Geiſtlichkeit zu machen, wie dies die 
klerikalen Konkordats⸗Erklärer thun, dazu liegt nicht die geringſte 
Veranlaſſung vor. 

Es ſtand zu erwarten, daß man klerikalerſeits den Verſuch 
machen würde, die Regierung über die Maßregel, die nunmehr 
wie eine Zuchtruthe über der geiſtlichen Renitenz ſchwebt, zur 
Rede zu ſtellen. Es geſchah. In einer der letzten Senatsfigun: 
gen interpellirte Batbie die Regierung über das Gutachten des 
Staatsraths. Die Beweisführung des Interpellanten gipfelte 
darin, daß er der republikaniſchen Regierung das Recht beſtritt, 
ſich mit den Königen von Frankreich zu vergleichen, oder als 
deren Rechtsnachfolgerin anzuſehen — eine Arg umentation, die 
für die ſonſtige Begründung an ſich ſchon einen charakteriſtiſchen 
Maßſtab abgiebt. Unter dieſen Umſtänden konnte es denn dem 
Juſtizminiſter nicht ſchwer fallen, der Regierung gegenüber der 
Oppoſition zu einem unbeſtrittenen und augenfälligen Erfolge zu 
verhelfen. Auf die Verſicherung des Miniſters, die Regierung 
würde das in Rede ſtehende Prinzip ganz zweifelsohne in An⸗ 
wendung bringen, ſobald ſie fernerhin dazu gezwungen würde, 
es wäre ihr indeſſen lieber, wenn ſich die Biſchöfe ſo benähmen, 
daß es niemals dazu käme, hatten die Herren keine andere Ant⸗ 
wort, als energiſches — Murren. 

Dies ein Stück aus dem „Kulturkampf“ in Frankreich. Es 
läßt ſich erwarten, daß die franzöſiſche Regierung, welch. bisher 
mit Energie und Geſchick verfahren iſt, in dem ſich offenbar ver⸗ 
ſchärfenden Kampfe diejenige Ausdauer zeigen wird, welche allein 
den endlichen Erfolg verbürgen kann. 


Deutſchland. 


C. Berlin, 11. Mai. [Herr v. Puttkamer. 
Zur Frage der Etatsberathung.] Wenn die Ge: 
rüchte, wonach die Stellung des Herrn v. Puttkamer wieder ein⸗ 
mal bedroht ſein ſoll, keinen andern Anhalt hätten, als daß eine 
offiniöſe Korreſpondenz Differenzen zwiſchen dieſem Miniſter und 
Herrn Scholz vermuthen läßt, ſo wären ſie wohl kaum der 
Beachtung werth. Ob auch noch anderer Anlaß dazu wirklich 
vorhanden iſt laſſen wir dauingeſtellt; eine Thatſache iſt aber 
daß während der eetzten Sitzun des Reichstags vor der Ver⸗ 
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tagung ſolche Gerüchte, und zwar gleichzeitig in Bezug auf Herrn 
v. Puttkamer und auf Herrn v. Goßler umliefen. Man 
kann ſie wohl nur mit der inzwiſchen konſtatirten Ausſichtsloſig⸗ 
keit der durch die letzte preußiſche Note an die Kurie gemachten 
kirchenpolitiſchen Vorſchläge, welche bekanntlich auf das Votum 
des Staatsminiſteriums hin im Gegenſatz zu einer anderen Ab⸗ 
ſicht des Fürſten Bismarck erfolgt waren, in Verbindung bringen. 
Das Staatsminiſterium ſollte bekanntlich einſtimmig geweſen ſein 
in der Ablehnung des Bismarck'ſchen Gedankens, auf den Windt⸗ 
horſt'ſchen Antrag einzugehen, und in dem Verlangen, daß für 
eine Konzeſſion ähnlicher Art von der Kurie die Erfüllung der 
Anzeigepflicht gefordert werden müſſe. Indeß mit Ausnahme 
der Herren v. Puttkamer und v. Goßler ſind alle Mitglieder des 
Staatsminiſteriums jetzt ſo ausſchließlich Fachminiſter, daß ihnen 
Niemand eine politiſche Verantwortlichkeit zumuthet; in der 
kirchenpolitiſchen Frage könnte außer bei den Miniſtern des 
Innern und des Kultus höchſtens noch bei dem der Juſtiz von 
einem beſtimmten Standpunkt die Rede ſein. Den Herrn v. 
Puttkamer und v. Goßler würde es jetzt allerdings ſchwer wer⸗ 
den, eine Wendung in der Kirchenpolitik mitzumachen, aber es 
iſt auch, wie wir geſtern hervorhoben, keineswegs als ſicher an⸗ 
zunehmen, daß eine ſolche im Sinne der dem Fürſten Bismarck 
in den Mund gelegten Aeußerungen zu Herrn Dietze bevorſteht; 
die Klerikalen ſchlagen einen Ton an, der durchaus nicht darauf 
ſchließen läßt, daß ſie viel erwarten. Sehr glaublich iſt übrigens, 
daß die Vertretung der Regierung durch Herrn Scholz mehr 
nach dem Geſchmack des Fürſten Bismarck iſt, als die durch 
Herrn v. Puttkamer, ſo daß, wenn der letztere irgend eine Evo⸗ 
lution der Politik des Kanzlers nicht mitmachen wollte, dies eher 
als ein Grund für dieſelbe, denn als ein Argument dagegen 
wirken würde. — Trotzdem die konſervative und offiziöſe Preſſe 
fortfährt, die Frage, wie weit der Reichstag ſich zur Erledigung 
des Etats noch während der Sommerſeſſion herbeilaſſen werde, 
als entſcheidend für die fernere Entwickelung der inneren Politik 
ndeln, nehmen kühle Beurtheiler an, daß dieſe Frage 
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icht auf die Art, wie di Ingelegenyeit unte 
nutzung der Botſchaft betrieben worden iſt, der Regierung aller⸗ 
dings wohl unmöglich ſein. Davon iſt aber auch nach dem von 
der Budgetkommiſſion vor der Vertagung gefaßten Beſchluß keine 
Rede. Andererſeits iſt der Gedanke wenigſtens den Abſchluß der 


Etatsberathung bis zur Winterſeſſion zu verjchieben, jo unbe⸗ 


dingt ſachgemäß, daß die Finanzverwaltung den Widerſpruch da⸗ 
gegen ſchwer finden dürfte. Steht aber ſowohl das Eingehen 
auf die Spezialberathung, als die Vertagung des Abſchluſſes feſt, 
ſo wird die ſtreitige Frage zu einer ſolchen des bloßen Mehr 
oder Weniger. 


Berlin, 11. Mai. Wie wir hören, beabſichtigt man 
von liberaler Seite nach den Pfingſtferien im Abgeordnetenhauſe 
den Juſtüminiſter über die neueſte Prüfungsordnung 
für die Referendarien zu interpelliren. Dieſes neueſte 
Elaborat des Juſtizminiſteriums enthält in der That verſchiedene 
Beſtimmungen, welche der Willkür einzelner Beamten den Rechts⸗ 
kandidaten gegenüber Thor und Thür öffnen. Von tiefgreifen⸗ 
der Bedeutung namentlich iſt die Beſtimmung, daß trotz beſtan⸗ 
dener Prüfung der Geprüfte mit ſeinem Antrage auf Zulaſſung 
zum höheren Juſtizdienſte vom Präſidenten des Oberlandes⸗ 
gerichts zurückgewieſen werden kann, wenn derſelbe aus den 
Prüfungsakten oder aus ſonſt ihm kund gewordenen Thatſachen 
die Ueberzeugung gewinnt, daß der ſich Meldende, der be⸗ 
ſtandenen Prüfung ungeachtet, der Zulaſſung 
zum höheren Juſtizdienſte unwürdig erſcheint. 
Damit wird die ganze Karriere, und in den meiſten Fällen die 
geſammte bürgerliche Exiſtenz unbeſcholtener junger Leute in die 
Hand eines einzigen Beamten gelegt, gegen deſſen Entſcheidung 
es keine Beſchwerde giebt. Es gewinnt außerdem faſt den An⸗ 
ſchein, als halte man heute in Preußen nur reicher Leute Kin⸗ 
der für würoig, in den höheren Juſt zdienſt zu treten, denn die 
neue Prüfungsordnung verlangt als Vorbedingung der Zulaſſung 
die Sicherſtellung des ſtandesgemäßen Unter: 
halts für den jungen Referendar auf fünf Jahre voraus. 
Gute Köpfe pflegen nicht immer mit ſolchen großen Geldmitteln 
ge’egnet zu fein. Der Staat hat aber ein arößeres Intereſſe 
dar n, gute, als reiche Richter zu haben. Wir werden ſehen, 
wie der Herr Juſtizminiſter dieſe Vorſchriften vor der pa la⸗ 
menta iſchen Kritik vertheidigen wird. 


R Berlin, 11. Mai. Die in meinem vorletzten Briefe an⸗ 
gekündigt kaiſerliche Verordnung über die Gebührenfrei⸗ 
heit in dem Verfahren vor dem Reichsgericht liegt bereits in 
einem En wurfe vor, welcher in der heutigen Sitzung des Bun⸗ 
desralehs zur Vorlage gelangt it. Der Entwurf umfaßt 
zwei Po agraphen. Der erſte ſtellt feſt, daß die gedachte Ge⸗ 
hührenf eiheit gelten soll J“ für öffentliche Armen⸗ Kranken⸗ 
ar eus⸗ un Beſſerung anuauen, verme, ür Waiſengau, er 
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and andere milde Stiftungen, inſofern ſolche nicht einzelne Fa⸗ 
milien oder beſtimmte Perſonen betreffen, oder in bloßen Stu⸗ 
dienſtipendien beſtehen; 2) für öffentliche Volksſchulen; 3) für 
öffentliche gelehrte Anſtalten und Schulen, Kirchen, Pfarreien, 
KRKaplaneien, Vikarien und Küſtereien, jedoch nur inſoweit, als 
die Einnahmen derſelben die etatsmäßige Ausgabe, einſchließlich 
der Beſoldung oder des ſtatt dieſer überlaſſenen Nießbrauchs, 
nicht überſteigen, und dieſes durch ein Zeugniß der denſelben vor⸗ 
geſetzten Staatebehörden beſcheinigt wird. Nach $ 2 tritt die 
Verordnung mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft und ſoll 
ſich die Befreiung auf alle bis dahin noch nicht fälligen Gebüh⸗ 
ren erſtrecken. Die Begründung geht davon aus, daß in $ 98 
des Gerichtskoſtengeſetzes beſtimmt wird: „Für das Verfahren 
vor dem Reichsgericht kann die Befreiung von Gebühren durch 
Kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths ge⸗ 
| währt werden.“ Von dieſer Befugniß iſt bisher noch nicht Ge⸗ 
brauch gemacht worden. Soll dies nunmehr geſchehen, jo bringt 
ee s die Natur der Sache mit ſich, daß für die Regulirung der 
ö Gebührenfreiheit im Verfahren der letzten Inſtanz die betreffen⸗ 
— den für das Verfahren der vorgängigen Inſtanzen geltenden Be⸗ 
5 fſümmungen in erſter Linie geeignet erſcheinen — zur Richtſchnur 
zu dienen. Zwar muß es als völlig unausführbar erachtet wer⸗ 
deen, eine durchgängige Uebereinſtimmung in der Richtung herzu⸗ 
ſiellen, daß im Verfahren vor dem Reichsgericht dieſelbe Gebüh⸗ 
reenfreiheit gewährt werde, wie im vorhergehenden Verfahren vor 
den Landesgerichten, bezw. daß die reichsgerichtliche Gebührenfrei⸗ 
heit von der landesgeſetzlichen abhängig gemacht werde; denn 
dies würde in Folge der wei'gehenden Verſchiedenartigkeit des 
beiegzüglichen, in den einzelnen Bundesſtaaten beſtehenden Rechtszu⸗ 
ö ſtandes zu einem, mit dem für das reichsgerichtliche Verfahren 
nothwendigen Grundsatze der Einheitlichkeit und Gleichmäßigkeit 
nicht vereinbaren Ergebniſſe führen. Den verſchiedenen landesge⸗ 
Tetzlichen Beſtimmungen gegenüber wird man daher für das 
eichsgerichtliche Verfahren nur eine verhältnißmäßig beſchränkte 
Uuoebereinſtimmung in der Weiſe in Ausſicht nehmen können, daß 
man ſich thunlichſt an den territorial vorherrſchenden Rechtszu⸗ 
land anſchließt und, ohne Berückſichtigung privilegirter Rechts⸗ 
lachen, eine Gebührenfreiheit, ſoweit fie ſachlich an ſich berechtigt 
rſcheint, nur ſolchen Perſönlichkeiten gewährt, welche in den 
wmueiſten Bundesſtaaten privilegirt find. 

12 8. Berlin, 11. Mai. Der Kronprinz iſt heute 
SRittag von feinem kurzen Ausflug nach Ober⸗Italien im leſten 
Wohlſein hier wieder eingetroffen, ſtattete zunächſt ſeinem kaiſer⸗ 
lichen Vater einen Beſuch ab und informirte ſich dann eingehend 
ker die Hygiene⸗Aus ellung, welche er morgen in Vertretung der 
KNeaiſerin durch einen feierlichen Aktus eröffnen wird. Trotz der ſehr 
(t hlen Temperatur und des ziemlich anhaltenden Regens war die Aus: 
Huellung auch beute ſehr ſtark beſucht. — Der Kaſſer hat des un⸗ 
geünſtigen Wetters wegen die für heute geplante Truppen Inſpi⸗ 


N 


ren mit den fter als 
tenant. Der heute ausgebene Nachtrag zur Rang⸗ 
und Quartierliſte der Marine führt zum erſten den Gene⸗ 
krallieutenant à la suite der Armee von Caprivi als Chef 
der Admiralität auf. Die kaiſerliche Kriegsmarine hat zur Zeit 
| einen Vize⸗Admiral (Batſch) und 6 Kontre⸗Admirale (Berger, 
Lioivonius, Graf Monts, v. Wickede, Freiherr v. Schleinitz und 
v. Blanc). Die Torpedo⸗Abtheilung hat 3 Lieutenants, 4 Un⸗ 
er terlieutenante, 1 Ingenieur, 1 Unter⸗Ingenieur, 3 Ober⸗Torpe⸗ 
der und 5 Torpeder. 
=; — Der tn. Ztg.“ wird berichtet, der Kaiſer habe 
ſich vor Kurzem in einem Schreiben an die Miniſter über den 
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Rücktritt der Miniſter von Kameke und von Stoſch ausgeſprochen. 
Es heiße darin, daß jene Miniſter die Kommandogewalt des 
Kaiſers im Parlament nicht mit dem gehörigen Nachdruck gewahrt 
hätten. Es erkläre ſich mithin, daß die Miniſter nicht verfehlen 
wollten, dem kaiſerlichen Winke Folge zu leiſten — bemerkt die 
„Kölniſche Zeitung“, der wir die Vertretung ihrer Mittheilung 
überlaſſen. 


— Der telegraphifch ſignaliſirte Artikel der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ betreffend die Abſtimmung der Polen in der 
Holzzollfrage lautet: 


„Gegen die Holzzollvorlage haben die Fortichrittspartei, die Se⸗ 
zeſſtoniſten, die Sozialdemokraten, die Volkspartei und die Polen ge: 
ſtimmt. Das Votum der Letzteren wurde von Beginn der Berathung 
an als das ausſchlaggebende angeſehen, und die Stimmen der Polen 
ſind es denn auch in der That geweſen, die die Ablehnung der Holz⸗ 
zölle berbeigeführt haben. a 

Der Redner der polnischen Fraktion ift bei der Debatte nicht zum 
Wort gekommen; die Gründe, durch welche die Polen bei ihrer Ab⸗ 
ſtimmung geleitet wurden, find aber für Niemand ein Geheimniß. Sie 
baben die Holzsöile zu Fall gebracht. weil fie von denſelben eine Schä⸗ 
digung ihrer galiziſchen Brüder befürchteten. Das Intereſſe des Reichs 
batte in ihren Augen ſelbſtredend kein Gewicht gegenüber der Rückſicht 
5 den Geldbeutel der polniſchen Beſitzer, die ihr Holz zu uns ein 

ren. 

Die Abſtimmung der Polen bei der Holzzollvorlage iſt uns alſo 
ein neuer Beweis für die feindliche Stellung, welche di⸗ſelben dem 
Reiche gegenüber einnehmen. Ihr ganzes Dichten und Trachten iſt 
nach wie vor auf die Wiederherſtellung Polens gerichtet, und jede Maß⸗ 
regel iſt ihnen recht, die das Reich ſchädigt, zumal wenn dieſelbe, wie 
in vorliegendem Falle, den Brüdern in Oeſterreich oder Rußland einen 
Gewinn bringt. a i 

Das Votum der Fortſchrittspartei iſt wohl durch verſchiedene 
Motive beſtimmt worden Möglicherweiſe hat auch bei ihr die Rück⸗ 
ſicht auf die polniſchen Waldbeſitzer im Auslande mitgeſpielt. Iſt es 
la doch eine geſchichtliche Thatſache, daß die Wieder herſtellung des pol⸗ 
niſchen Reiches zu den Lieblingsideen der liber len Politiker gehört. 
Man denke an die dreißiger Jahre zurück und insbeſondere daran, daß 
die Liberalen 1848 in Frankfurt der polniſchen Frage den Vorrang 
vor der deutſchen einräumten.“ 


Dazu macht die „Germ.“ die nachfolgenden treffenden Be⸗ 
merkungen: 

Der Zorn macht blind, und es gehört in der That ein gutes 
Stück Verblendung dazu. um ſo alberne Ausfälle gegen die Fort⸗ 
ſchrittspartei zu machen Wir würden uns gar nicht wunder, wenn 
die Fortſchrittspartei den Inſpiratoren der „Nordd. Allg. Ztg.“ eine 
goldene Feder oder ein ähnliches Ehrengeſchenk widmeten; denn Nies 
mand ſorgt fo gut für das Renommsée und den Erfolg dieſer Partei, 
als das ee Blatt mit ſeinen thörichten Angriffen, welche in jedem 
geſunden Gehirn das gerade Gegentbeil der n Wirkung 
hervorbringen. Der Verfaſſer dieſer Artikel ſcheint gar keine Ahnung 
von der Stimmung und der Pſychologie des Volkes zu haben, wenn 
er mit ſolchen Artikeln, die ſchließlich nur Gelächter und nicht einmal 
Entrüſtung wecken, der Regierung zu dienen glaubt. Was nun die 
Polen anlangt, ſo iſt zunächſt eine thatſächliche Ungenauigkeit zu 
korrigiren (ohne eine ſolche geht es bei den Offiziöſen bekanntlich nie 
ab.) Die Stimmen der Polen haben nicht den Ausſchlag gegeben; es 
waren ihrer zehn anweſend, während bekanntlich die Gegner der Holz⸗ 
zölle dreizehn Stimmen über die abſolute Mehrheit hatten. Da alſo 
von den deutſcheu Parlaments mitgliedern die Mehrheit ebenſo ſtimmte, 
wie die Polen, fo fteht der Beweis, daß die Ablehnung der Holzzölle 
aus reiner Reichsfeindlichkeit entſprungen fei, auf ſehr ſchwachen Füßen. 

— Die „Grenzboten“ haben e 171117 ebracht, 
hat. Es ſoll ein Er⸗ 


bes preußii | | 
fog für den preußiſchen Volkswirthſchaftsrath ge 


ſchaffen werden, deſſen Lebensfaden das Abgeordnetenhaus durch 


Nichtbewilligung der Diäten und Reiſekoſten für die Mitglieder 
deſſelben durchſchnitten hat. Unſeren Miniſterialräthen, behaupten 
die „Grenzboten“, fehlt die Berührung mit dem wirthſchaftlichen 
Leben. „Es iſt unmöglich, daß fie die Bedürfniſſe der einzelnen 
Intereſſenkreiſe genau kennen, fie müſſen ſich ihre Informationen 
aus Berichten und Büchern holen.“ Ob der neue Name das 
Parlament gefügiger machen wird, wie die „Grenzboten“ meinen, 
bezweifeln wir. Der „Staatsrath“, der „reaktivirt“ werden ſoll, 
hat mit dem angeblich zu Recht beſtehenden Staatsrath, der 1848 
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als mit der Verfaſſung unverträglich bei Seite geſchoben wurde, 
nichts gemein. $ 

— Es muß auffallen, fo ſchreibt die „Nationallib. Korr.“, 
daß die Militärpenſionskommiſſion des Reichs⸗ 


tags in der ganzen Zeit zwiſchen Oſtern und Pfingſten nur eine 
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einzige, ziemlich ergebnißloſe Sitzung abgehalten hat. Man er⸗ 
innert ſich, welche kritiſche Bedeutung das Penſionsgeſetz mit der 
ſich daran knüpfenden Frage der Kommunalbeſteuerung 
Offiziere unmittelbar vor Oſtern gewonnen zu haben ſchien, wie 
im Zuſammenhang damit der Wechſel in der Leitung des Kriegs⸗ 
miniſteriums erfolgte, und die Kommiſſion ſich durch die hervor⸗ 
ragendſten Mitglieder aller Parteien verſtärkte. Man mußte er⸗ 
warten, daß die weitere Entwickelung dieſer Fragen nach Wieder⸗ 
aufnahme der Reichstagsſitzungen ganz im Vordergrund ſtehen 
und das Intereſſe des Reichstags in erſter Linie beherrſchen 7 
würde. Und nun iſt die ganze Angelegenheit nicht nur keinen j 
Schritt weiter vorwärts gerückt, ſondern fie iſt feitbem kaum 
wieder berührt worden. Ob nach Pfingſten dieſe Angelegenheit 
in lebhafteren Gang kommen wird, muß dahingeſtellt bleiben. 
Die Ausſichten, zu einer Verſtändigung zu gelangen, ſind ja gering 
genug, und es erklärt ſich ſchon, wenn niemand ein Intereſſe 
daran hat, die Entſcheidung zu beſchleunigen. 

Nach einer Zirkularverfügung des Finanzminiſters und 
des Miniſters für Landwirthſchaft ꝛc., vom 30. v. M., find fort: 
an auch die Obligationen der Prioritäts⸗An⸗ 
leihen der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger, der Märkiſch⸗ 
Poſener, der Berlin⸗Görlitzer und der Homburger Eiſenbahn, 
nachdem der Staat dieſe Anleihen mit dem Eigenthumserwerbe 
der gedachten Bahnen als Selbſtſchuldner übernommen hat, zur 
Beſtellung von Amtskautionen nach Maßgabe des § 5 des 
Geſetzes vom 25. März 1873 zuzulaſſen. 

— Im Reichs juſtizamte hat man ſich, wie die 
„Weſer⸗Ztg.“ hört, in jüngſter Zeit mit der Frage beſchäftigt, 
inwieweit gewiſſen dem öffentlichen Wohle dienenden Anſtalten, 
wie den Volksſchulen, den Armen⸗ und Krankenanſtalten u. ſ. w., 
bei Verhandlungen vor dem Reichsgerichte die Befreiung 
von Gebührenzahlung zu gewähren ſei. Vorausſicht⸗ 
lich wird dieſe Materie auf dem Wege einer kaiſerlichen Verord⸗ 
nung ihre Erledigung finden. 

— Die „Freih. Korr.“ ſchreibt: 

„Wen die bisher bekannt gewordenen Mittheilungen über die 
Tarifabmachungen im neuen deutſch⸗italieniſchen Han⸗ 
dels vertrage richtig und vollſtändig find, fo hat fi das 
Deutſche Reich bei dieſem Abkommen zu Konzeſſtonen herbeigelaſſen, 
welche nach den Prinzipien der herrſchenden Zollpolitik und dem 
ſeit Jahren von ihren Vertretern gegen jede Zollherabſetzung be⸗ 
kundeten Widerwillen als durchaus unwahrſcheinlich angeſehen 
werden mußten. Die angegebenen Ermäßigungen der Zölle auf 
friſche Trauben, Mandeln, Citronen, Oliven und Olivenöl find 6 
an ſich weitgehend. Sehr auffällig wird es auch erſcheinen, daß 8 
5 von nn Ne A 3 verhältniß: 
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Bindung oder Herabfegung einiger Zollſätze voll zum Ausdruck 
kommen, vielmehr gleichzeitig die verſchiedene Bedeutung der 
Meiſibegünſtigungsklauſel in Anſchlag zu bringen iſt. Deutſch⸗ 
land bietet in dem Zugeſtändniß der Meiſtbegünſtigung'⸗ 
klauſel an Tarifabmachungen ſehr wenig, nämlich nur die 
für einige Artikel, ſpeziell für Gemüſe und Gartenprodukle, 
im Vertrage mit der Schweiz ſtipulirte Zollfreiheit, da 
es in den letzten Jahren ängſtlich vermieden hat, ſich auf Kon⸗ 
ventionaltarife einzulaſſen. Umgekehrt hat Italien durch Ver⸗ 
träge mit anderen Staaten, namentlich mit Frankreich und 
Oeſterreich, einen beträchtlichen Theil ſeines Tarifs gebunden und 
billigt ſomit für die Dauer dieſer Verträge auch dem deutſchen 


* Die Hygiene⸗Ausſtellung in Berlin. 
ir 14; 
* Die Hygienie⸗Ausſtellung iſt eröffnet! 
5 Vor uns erhebt ſich der ſtolze, nunmehr bis auf die hohe 
Mittelkuppel vollendete Bau. Ein Palaſt aus Stein, Eiſen und 
Glas ragt in die Lüfte, ein Palaſt wie für die Ewigkeit gebaut, 
der den Zweifel anregt, ob der vorjährige Brand noch als ein 
großes Unglück zu betrachten iſt. Das feindliche Element, das 
zßerſlören und vernichten wollte, es hat wieder Willen Segen ge⸗ 
bracht: jene Idee iſt zur Thatſache geworden, den Bauſtil der 
Zukunft aus Glas und Eiſen zu entwickeln; Berlin hat den 
Ruhm durch feine Meiſter Kyllmann und Heyden errungen, das 
erſte gegen Feuersgefahr vollkommen ſichere Ausſtellungsgebäude 
geſchaffen zu haben, das auch in Zukunft für Fachausſtellungen 
| jeglicher Art, für Gartenbau- und Kunſtausſtellungen allen An⸗ 
forderungen entſprechen und Neubauten erſparen wird. 
5 Auf einem ſockelartigen Unterbau von rothen, durch aufge⸗ 
putzte Gurte gegliederten Backſteinen erhebt ſich jetzt das gewaltige, 
mit Glas geſchloſſene Eiſengerippe, ohne daß der Uebergang von 

dem Stein⸗ zum Eiſenbau einen unorganiſchen Eindruck macht. 
Die fünf Portale der Vorderfront charakteriſiren nach Außen hin 
die fünfſchiffige Grundriß dispoſttion. Die große Mittelkuppel bes 
= esch die vielen kleineren Kuppeln und jede von ihnen bezeichnet 
eine Reihe von zentralen Räumen, welche durch ſie ihr Licht 
empfangen. Die Rückſeite des Palaſtes wird durch eine Art 
Umgang, ähnlich dem Kapellenkranz der romaniſchen Kirchen und 
| eine fih daraus entwickelnde Apſis geſchloſſen. 

* Ein heiterer Maitag blickt heute auf das Ganze herab; 
weiße Wölkchen hie und da ziehen über den tiefblauen Himmel, 
das Buſchwerk des nahen Thiergartens, des weiten Königeplatzes 
prangt in friſcheſter, durchfichtig grüner, vollſtändigſter Maitoilette, 
Karoſſen und Droſchken, Pferdebahnwagen und Omnibuſſe eilen, 
wie von einem unſichtbaren Magneten angezogen, hin zur Pforte 
des Einganges. Die Fahnen der deutſchen Lande, der deutſchen 
Städte flattern im leichten Winde, und taufende von Zuſtrömen⸗ 
den bilden zu beiden Seiten der Straßen unabſehbare Züge, be⸗ 


— 


läſtigt vom Geſchrei der Händler mit Flugblättern, Katalogen 
und Feſtzeitungen. 

„Was wird da zu ſehen fein?” meint der Eine, „ ſicherlich 
nur wiſſenſchaftliche Sachen, die uns als Laien fremd find und 
bleiben!“ Der Andere ſchwärmt für Löſch⸗Apparate, der Dritte 
it ſelbſt Ausſteller; Alle fragen: „wird ſich der Gang lohnen?“ 

Nun, wir können jetzt die Verſicherung geben: da iſt mehr, 
als ſich der begeiſtertſte Unternehmer geträumt hat. Des Men⸗ 
ſchen Geiſt hat all' ſein Denken angewandt, um unter „Geſund⸗ 
heitspflege“ möglichſt viel zu umfaſſen; iſt doch, um das äußerſt 
Zuläſſige zuerſt zu erwähnen, eine reichhaltige Sammlung von 
— Schminke da! 

Nicht des Scherzes halber erwähnen wir dies, ſondern um 
ſelbſt dem mißtrauiſchen Leſer Muth einzuflößen, unſere Berichte 
weiter zu leſen; wenn ſie langweilig werden, nun — ſo iſt 
es nur die Schuld des unglückſeligen Berichterſtatters, an Man⸗ 
nichfaltigkeit der Gegenſtände wird es ſicher nicht fehlen. 


Reiche Velarien ſchmücken den Haupteingang. Die Waſſer⸗ 
ſtröme der mächtigen Kaskade vor ihm rauſchen herab, die oben 
vorbeihaſtenden Züge der Stadtbahn, welche das Terrain durch⸗ 
ſchneidet, brummen und ziſchen ihr cyklopiſch Lied dazu und die 
Generation des heutigen Jahrhunderts, all' die kleinen, durch 
einander wimmelnden Menſchengeſtalten: fie haben auch nicht die 
geringſte Furcht, nicht das geringſte Intereſſe für das dahinbrau⸗ 
ſende, pfeifende Ungethüm da oben — was hätte man vor kaum 
hundert Jahren dazu geſagt? 

Die Menge wächſt von Minute zu Minute. Man glaubt 
zu ſchieben und man wird geſchoben! Statt in den Haupteingang 
zu treten, befinden wir uns plötzlich vor einem der Nebeneingänge. 
Das Erſte, was wir ſchauen iſt linker Hand eine geöffnete Thür, 
dahinter ein kleiner Raum. Ueber der Thür ſteht: „Muſter 
einer Zelle für Unterſuchungsgefangene.“ 


Wir kehren wieder um. Mag's der Leſer verzeihen; wer 
aber die Feder zu ſchwingen hat, wer, wie wir, ſo manchen 
Kameraden in die Nacht der Zelle im Allgemeinen und Speziellen 


hat verſchwinden ſehen, der fühlt ein gewiſſes Unbehagen in der 
Nähe ſolcher geweihten Stätten. 


Endlich iſt das Hauptportal erreicht. Vor uns ſchaut die 
ſchöne Büſte der Kaiſerin von hohem Poſtamente dem Eintreten⸗ 
den entgegen, zu Füßen des Sockels ruhen die köſtlich ausge⸗ 
führten Geſtallen der Barmherzigkeit, der Wohlthätigkeit und der 
Dankbarkeit. 


Die weiten und doch abgegrenzten Räume liegen vor uns; 
hier iſt auf breiter Tafel plaſtiſch bargeftellt die verkleinerte Kopie 
einer Wohlthätigkeitsanſtalt, dort eine rieſige Maſchine, weiterhin 
die Erzeugniſſe eines Bergwerkes, hier Pläne und Modelle, dort 
Kiosks mit buntfarbigen Gegenſtänden, davor Waſſermeſſer, Ret⸗ 
tungsbojen, Badewannen, ein ausgeſtopftes Kalb, deſſen Blattern 
zur Impfung von 917 Kindern verwandt find, Bekleidungs⸗ 
gegenſtände für Gefangene, Modelle von ganzen Häuſern, oft 
zehn Fuß hoch, mit peinlichſter Genauigkeit bis in die kleinſten 
Theile ausgeführt, dort Weine, Konſer ven, Extrakte, Würſte — 
der Reichthum, die Mannigfaltigkeit der Ausſtellung iſt zu groß⸗ 
artig, als daß ein Tag genügte zum Beſchauen oder gar zum 
Beſchreiben; einzeln werden wir die beſonderen Thelle behandeln, 
für heute ſehnen wir uns nach Ruhe und ſolche verheißt uns 
der Anblick des Panoramas in der Apſis am Ende des Aus⸗ 
ſtellungsgebäudes, verſteckt hinter prächtigen Feleblöcken, die wir 
vor kaum 8 Tagen noch als — formenloſe Holzgeſtelle und 
grobe Sackleinwand erſchaut haben. 

Ein halbdunkler Grottengang empfängt uns, die blendenden, 
unruhigen Farben, die tauſend Formen der Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtände liegen hinter uns, das Auge findet Ruhe beim Anblick 
des trefflich nachgeahmten Geſteins einer Gebirgshöhle. Bald 
iſt eine Plattform erreicht, von welcher ſich dem Beſchauer ein 
Blick nach drei Seiten bietet. Er glaubt aus den weiten Fenſtern 
einer Ausfichtehütte hinabzuſchauen in die Pracht der Alpennatur. 
Rechts liegt Bückſtein, gradezu Gaſtein mit dem aus mächtigen j 
Höhe herabſtürzenden Wilobach, links das Kötſchachthal. Der \ 


Eindruck iſt überwältigend, Hertel, der dieſen Wundertraum ges 
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ſchaffen, hat bewieſen, daß er einem Wilberg, deſſen vorjähriges 


Reiche eine Sicherheit gegen Erhöhung aller dieſer Sätze zu. 
Italien hat ſich auf dieſe Weiſe zwar in ganz anderem Umfange 
als Deutſchland ſeiner Zollautonomie begeben, aber es hat ſich 
damit doch auch eine günſtige Poſition geſchaffen, in der es, weil 
es ſich ſelbſt wichtige Zugeſtändniſſe zu machen bereit iſt, von 
anderen Kontrahenten weſentliche Konzeſſionen fordern kann. 
Genau in ähnlicher Lage befindet ſich Spanien, welches ſich ſo⸗ 
gar erbietet, alle Sätze ſeines ganzen, großentheils ermäßigten 
Tarifs in der Meiſtbegünſtigungsklauſel zu binden, und deshalb 
in dieſes hochwichtige Zugeſtändniß unter allen Umſtänden nur 
egen werthvolle Gegenkonzeſſionen zu willigen gedenkt. Deutſch⸗ 
land befindet ſich dieſen Verhältniſſen gegenüber in einer eigen⸗ 
artigen Poſition. Wohl hat es ſich ſeine Zollautonomie bisher 
fait voll gewahrt; jetzt aber ſieht es ſich genöthigt, das einfache 
Zugeſtändniß der Meiſtbegünſtigungsklauſel mit wichtigen Opfern 
an dieſer Autonomie zu erkaufen und dabei erlangt es in der 
Hauptſache doch nur Rechte, welche von einem Vertragsverhält⸗ 
niß mit einer dritten Macht abhängig ſind und bei Aufhören 
dieſes Verhältniſſes (z. B. beim Ablauf des Vertrages zwiſchen 
Oeſterreich und Italien) von ſelbſt hinfällig werden. Je mehr 
dieſe Sachlage, welche zur Zeit für die handelspolitiſche Situation 
in Europa charakteriſtiſch iſt, ſich klärt, um ſo mehr dürfte wohl 
die deutſche Zollautonomie in die Brüche gehen, damit aber auch 
der handels politiſchen Annäherung der Nationen wieder die Bahn 
gebrochen werden. 

— Der „Reichsanzeiger“ publizirt das Verbot der 
Druckſchrift: „Protokoll des Kongreſſes der deutſchen Sozialdemo⸗ 
kratie in Kopenhagen“. 

— Es iſt, beſonders in letzterer Zeit, bei den Poſtämtern 
nicht ſelten von Perſonen, welche Sendungen mit Nach⸗ 
nahme eingeliefert hatten, nach erfolgter Abſendung der Antrag 
geſtellt worden, die Sendungen ohne Einziehung des Nachnahme⸗ 
betrages oder gegen Zahlung eines anderen Nachnahmebetrages, 
als auf den Sendungen angegeben, den Adreſſaten aushändigen 
zu laſſen. Derartigen Anträgen iſt eine Verfügung des Reichs⸗ 
Poſtamts zufolge fortan nicht mehr zu entſprechen, gleichviel ob 
die Sendungen im Inlandsverkehr ſich bewegen, oder aus dem 
Auslande eingegangen, oder nach dem Auslande abgeſandt wor⸗ 
den ſind. Es dürfen alſo Nachnahmeſendungen in allen Fällen, 
gemäß den Beſtimmungen der Poſtordnung, nur gegen Zahlung 
des auf der Sendung vermerkten Nachnahmebetrages den Adreſſaten 
ausgehändigt werden. 

— Aus Bremen, 10. Mai, wird der „N. Z.“ berichtet: 
„Geſtern iſt von der Bürgerſchaft die erſte Bewilligung für die 
große Weſer⸗ Korrektion erfolgt: 600,000 Mark als 
erſte Rate für den Durchſtich der Langen Bucht, einer ganz in 
unſerem kleinen Staatsgebiet gelegenen Krümmung, die zu durch⸗ 
ſtechen insgeſammt 2,362,000 Mark koſten ſoll. Die Bürger⸗ 
ſchaft bedang dabei, daß die danach zur Stadt heraufgelangenden 
Schiffs⸗Größen an der zukünftigen Tilgungsabgabe betheiligt wer⸗ 
den. Nur eine Stimme widersprach: einer der Vertreter Bre⸗ 
merhavens. Seine Kollegen fehlten. Das charakteriſirt die dor⸗ 
tige kleinmüthige Opposition gegen das große, dem ganzen Weſer⸗ 
Handel zu Gute kommende Projekt. 

— S. M. S. „Moltke, 16 Geſchütze, Kommandant Kapitän 
zur See Pirner, iſt am 5. April cr. in Guvaquil eingetroffen. 

Schwerin i. M., 11. Mai. [Telegr.] Der Groß⸗ 
fürſt und die Großfürſtin Wladimir ſind heute 
Nachmittag mittelſt Extrazuges von hier abgereiſt, um ſich direkt 
nach Moskau zu begeben. 

München, 11, Mai. [Telegr.] Prinz Arnulf wird, 
von dem Fürſten Wrede, dem Generalmajor Kiliani, dem Majar 
Euler⸗Chelpin und dem Grafen Lurburg begleitet, am 18. d. M. 
die Reiſe nach Moskau antreten, um den König bei der Krö⸗ 
nungsfeier zu vertreten. 
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Schweiz. 

Luzern, 11. Mai. [Telegr.] Den heute an der Börſe verbreitet 
geweſenen Gerüchten gegenüber macht die Direktion der Gotthard⸗ 
bahn bekannt, daß im Bereiche der Gotthardbahn weder ein Berg⸗ 
rutſch, noch irgend welche ſonſtige Betriebsſtörung vorgekommen ſei. 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 11. Mai. [ Telegr.] Die Kronprinzeſſin wird 
mit ihrem Sohne am 17. d. M. ihre Reiſe nach Deutſchland antreten, 
ſich auf dem königl. Dampfer „Drott“ nach Stettin und von dort 
nach Berlin begeben und am 21. d. M. in Karlsruhe eintreffen. Ge⸗ 
gen Ende des Monats beabſichtigt die Kronprinzeſſin, ſich zu einer 
5. wöchentlichen Badekur nach Rippoldsau zu begeben. Der Kronprinz 
wird in der letzten Woche des Juni ſeiner Gemahlin nach Deut ſchland 


nachfolgen. 
Frankreich. 
Paris, 9. Mai. Im heutigen Miniſterrathe machte 
der Miniſter des Innern Mittheilung von den eingelaufenen Be⸗ 
richten der Präfekten über die durch die reaktionäre Preſſe un⸗ 
ternommene Kampagne gegen die Sparkaſſen. Es ergiebt 
ſich hieraus, daß dieſe Bewegung nur in einigen weſtlichen De⸗ 
partements einen wirklich ernſten Charakter angenommen hat. 
Die angekündigten gerichtlichen Verfolgungen gegen die Urheber 
und Verbreiter jener falſchen Nachrichten über die Sparkaſſen 
ſind bereits angeordnet worden; doch da dieſelben vor den Ge⸗ 
ſchworenengerichten ſtattfinden müſſen, ſo können ſie ſofort nur in 
den Departements begonnen werden, wo die Seſſion der Ge⸗ 
Gchworenengerichte augenblicklich eröffnet iſt, d. h. in den De⸗ 
partements Cote d'r und Maine et⸗Loire. — Sodann geneh⸗ 
migte der Miniſterrath definitiv das vom Kriegsminiſter ausge⸗ 
arbeitete Geſetzesprojekt über die Feſtungsartillerie. 
Hiernach wird der ſpezielle Artillerietrain unterdrückt und damit 
16 Bataillone Feſtungsartillerie, zu 6 Batterien, alſo in Summa 
96 Batterien, geſchaffen, ausſchließlich beſtimmt für den Feſtungs⸗ 
dienſt, der gegenwärtig durch detachirte Batterien zu Fuß verſe⸗ 
hen wird. In Folge der Unterdrückung des Artillerietrain er: 
giebt ſich für jene Neuformation nur eine jährliche Mehrausgabe 
von 25,000 Frances. 
Paris, 11. Mai. [Telegr.] Wie ſich die „Agence Ha: 
vas“ aus Kairo melden läßt, hätte ein von der Regierung ein⸗ 
geſetztes aus Rechtsverſtändigen beſtehendes Komite die Frage, ob 
die Suezkanal⸗Geſellſchaft ein Monopol beſitze, geprüft und die⸗ 
ſelbe einſtimmig bejaht. — Der Krönungsbotſchafter Wad⸗ 
dington hat die Reiſe nach Moskau angetreten, beabſichtigt 
zunächſt aber einen mehrtägigen Aufenthalt in Berlin zu nehmen. 
Die übrigen Mitglieder der Miſſion werden am 15. d. M. in 
Berlin eintreffen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 11. Mai. (Telegr.) Das Oberhaus hat 
ſich bis zum 24. d. M. vertagt. — Im Unter hauſe erklärt 
der Präſident des Handelsamtes, Chamberlain, auf Befragen, 
die Regierung habe ſich mit ihrem Berliner Botſchafter wegen 
5 in eee Alge u 
auch jeitens der deutſchen eine nicht amt 
lung kchelter der engifde Behar in Berlin 


g. erhalten. eng f in ſei 
Anſicht, daß der Vorſchlag einer Konferenz keine Ausſichten haben 
werde. Bei der Berathung des Einnahmebudgets wurde 
Artikel 13, welcher die Erhebung der Einkommenſteuer von den 
lokalen Steuereinnehmern auf die Einnehmer des inländiſchen 
Steuerdepartements überträgt, mit 168 gegen 161 Stimmen 
abgelehnt. Dodſon brachte eine Bill ein betreffend die Regelung 
der Beziehungen der Grundbeſitzer zu den Pächtern. Der Haupt⸗ 
zweck derſelben iſt, den Pächtern eine Entſchädigung für vorge⸗ 
nommene Verbeſſerungen zu ſichern. Die Pachtkontrakte, welche 
dem Pächter eine ſolche Entſchädigung verweigern, ſollen ungiltig 
ſein; die Beſchlagnahme für Pachtrückſtände wird auf die Pacht 
für ein Jahr beſchränkt. Die Bill wurde in erſter Leſung ange⸗ 
nommen. 
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Sonntag, 13. Mai. 

Die Gerichts » Verhandlungen vor dem Polizeigericht von 
Bowſtreet gegen Wilſon, Dalton, Curtin, Ausburgh, Thomas 
und Bernhard Gallagher, ſowie gegen Whitehead wegen des 
Dynamitkomplotes wurde heute zu Ende geführt, ſämmtliche 
Angeſchuldigte, mit Ausnahme Daltons, wurden vor die Aſſiſen 
verwieſen. Dalton wurde auf freien Fuß geſetzt, unmittelbar 
darauf aber von Neuem verhaftet. 

Dublin, 10. Mai. (Telegr.) Der wegen Theilnahme an dem 
Mordverſuch gegen den Geſchworenen Field unter Anklage ge⸗ 
ſtellte Joſef Mullet iſt ſchuldig befunden und zu lebens⸗ 
länglicher Zwangsarbeit verurtheilt worden. 

talien. 

Rom, 11. Mai. [Telegr.] Nicotera begründete in der 
Deputirtenkammer die von ihm eingebrachte Inter⸗ 
pellation über die auswärtige Politik und forderte den Miniſter⸗ 
präſidenten Depretis auf, ſich darüber zu erklären, ob er dem 
Programme der Linken noch folge. Depretis vertheidigte die 
von ihm befolgte Politik und erklärte, die Parteiengruppirung 
der Kammer könne als ein unabänderliches Geſetz nicht angeſehen 
werden, er nehme keine Rückſicht auf Perſonen, er bleibe feſt in 
ſeinen Grundſätzen und für und gegen dieſe Grundſätze möchten 
ſich Parteien bilden. Nicotera war durch die Erklärung des 
Miniſterpräſidenten nicht zufriedengeſtellt und brachte ein Miß⸗ 
trauensvotum gegen denſelben ein. Die Kammer beſchloß, die 
Berathung darüber morgen vorzunehmen. 

Rom, 10. Mai. I Telegr.] Die katholiſchen Blätter er⸗ 
klären die Nachricht, daß der Kardinal Mac Closkey in einer 
Unterredung mit Sullivan die Reſolutionen der iriſchen Konven⸗ 
tion von Philadelphia gebilligt hätte, für unbegründet. Der 
Papſt wird morgen den ad audiendum verbum pontifleis bes 
rufenen Erzbiſchof von Caſhel empfangen. 

slogna, 11. Mai. Telegr.] Ihre k. k. Hoheit die 
Frau Kronprinzeſſin und die Prinzeſſin Viktoria von 
Preußen find hier angekommen und beabſichtigen ſich heute Abend 
nach Florenz zu begeben. 
Rußland und Polen. 

Petersburg, 10. Mai. Seit den letzten Tagen iſt das 
Marsfeld Vor⸗ und Nachmittags durch Truppenmaſſen 
belebt, welche vor ihrem Abgang nach Moskau durch die Vor⸗ 
geſetzten beſichtigt werden. General⸗Feldzeugmeiſter Großfürſt 
Michael Nikolajewitſch muſterte auf das Eingehendſte die nach 
Moskau beſtimmten Garde⸗Batterien, die er dann im Parade⸗ 
marſch vorüberziehen ließ. Bei dem zahlreichen Publikum er⸗ 
regten hierbei wie immer die Koſaken — die im übrigen 
ſonſt meiſtens nur als Kavallerie zu ſehen ſind, das meiſte In⸗ 
tereſſe. Selbſt einem nicht militäriſch geübten Auge fällt der 
große Unterſchied derſelben mit den regulären Truppen auf. Die 
Haltung der Mannſchaften iſt eine weit ungezwungenere und nicht 
ſo ſtramme, wie wir ſie ſonſt bei unſeren Soldaten, zumal ge⸗ 
legentlich von Paraden, gewöhnt ſind. Der lange Haarwuchs, 
den man den Mannſchaften geſtattet, um deren nationale Eigen⸗ 


thümlichkeiten zu ſchonen, ſieht jo wenig militäriſch aus und en 
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lich a en weit wilberen, roher zugeritte 
neren Eindruck. Dennoch wurden alle Evolutionen mit der g 
en Alkurateſſe, wie bei den regulären Batterien ausgeführt, 


Die kombinirte Garde⸗Infanterie wurde durch Herzog Alexander N 


von Oldenburg gemuſtert und unterzog derſelbe auch den Train, 
welchen die nach Moskau abgehenden Truppen mit ſich führen, 
einer genauen Beſichtigung. Sonnabeud Nachmittags beginnt der 
Truppentransport vom Moskauer Bahnhof aus. 

Petersburg, 11. Mai. [Telegr.] Der frühere Juſtiz⸗ 
miniſter, Graf Pahlen, iſt an Stelle des verſtorbenen 
Makoff zum Vorſitzenden der Judenkommiſſion ernannt worden. 
— Wie die „Neue Zeit“ erfährt, wurde in der Sitzung des 
Reichsrathsplenums vom 7. d. über die kaukaſiſche 
Tranſitfrage verhandelt. Von den 41 anweſenden Mit⸗ 


Werk an dieſer Stelle die Flamme verzehrt, der ſelbſt zum ewigen 
Frieden eingegangen, vollkommen ebenbürtig iſt. Die feierliche 
Stille hier erhöht den Genuß der grandioſen Gebirgsnatur; die 
plaſtiſche Wirklichkeit des dem Beſchauer naheliegenden Geſteins, 
der Tannen, Fichten, kleinen Stege, Geländer und Treppen ver⸗ 
mittelt, ohne daß das Auge durch die Grenze geſtört wird, den Ueber⸗ 
gang zu der gemalten Illuſion. Da liegt das Bad Gaſtein, 
deſſen heilſame Quellen unſeren Kaiſer ſo oft geſtärkt, vor uns 
mit ſeinem prächtigen Waſſerfall der Ache. Von der Sonne be⸗ 
leuchtet, erheben ſich aus dem Waſſerdunſt die Gebäude des Ortes. 
Links liegt das Kötſchachthal, in deſſen Tiefe die jo klein er⸗ 
ſcheinenden Touriſten die Größe der Felſenrieſen erkennen laſſen; 
rechts brauſt die Ache durch das Thal, der Flecken Böſtein 


leuchtet weit hinten mit feinen im Sonnenglanze ſchimmendern. 


Dächern über die großen Wieſen und Matten zu uns herüber — 
man möchte hinunterſteigen, um das Eine zu ſuchen, was der 
Kunſt zu gewähren verſagt iſt: die unſagbar herrliche Luft der 
paradieſiſchen Gebirgslandſchaft! 

Nur ſchwer trennen wir uns von dem herrlichen Gebilde, 
draußen ſtört uns noch mehr als zuvor die Unfertigkeit einzelner 
Abtheilungen, der wohl uns ſelbſt noch zuzuſchreibende Mangel an 
Ueberſichtlichkeit, das noch nicht gereifte Verſtändniß für die Har⸗ 
monie des Ganzen — hoffentlich haben wir ſie bis zu unſerem 
nächſten Berichte im vollſten Maße zu finden Gelegenheit gehabt. 

C. F. Liebetreu. 


Die Krönung in Moskau. 


Für die ruſſiſchen Krönungsſfeierlichleiten in Moskau werden die 
umfafiendften Vorbereitungen getroffen. An Fertigſtellung der Gebäu⸗ 
lichkeiten für das Volksfeſt auf der Chodynka wird jo eifrig gearbeitet, 
daß jämmtliche Arbeiten bis zum 19. Mai beendet fein werden. Auf 
dieſem Platze ſollen ſich etwa 400,000 Menſchen nicht nur der gebotenen 
theatraliſchen und muſikaliſchen Genüſſe erfreuen, ſondern jedem Ein⸗ 
zelnen ſoll auch ſein Appetit aufs Reichlichſte mit Speiſe und Trank 

eſtillt werden. Jeder einzelne Beſucher des Feſtes ſoll erhalten: eine 
rogge mit Fleiſch, eine Pirogge mit Saft gefüllt, jede 2 Pfund 
chwer, einen Sack, der mit künſtleriſch in Buntdruck ausgeführien 
itialen, dem Datum des Tages ꝛc. geſchmückt iſt, und Pfefferkuchen. 


Nüſſe, Johannisbrot, Karamellen (Ledenzy) enthält, und einen ebenfalls 
mit dem Adler, den kaiſerlichen Namenszügen ꝛc. ausgeſtatteten Thon⸗ 
krug, den er ſich, ſo oft er mag, kann füllen laſſen. Hinſichtlich der 
Bewirthung ſind zweierlei Schwierigkeiten zu überwinden: die bei 
heftigem Gedränge ſchier unvermeidliche ungerechte, ungleichmäßige 
Vertheilung und die Beſchaffung der koloſſalen, dem Verderben ausge⸗ 
ſetzten Proviſionen. Das Backen von einer Million großer Piroggen 
im Laufe von 24 Stunden in einem einzigen Lokal ift an ſich genom⸗ 
men ſicherlich nicht leicht zu bewerkſtelligen. Der Feſtplatz hat zur 
Vermeidung des Gedränges 240 verſchiedene Eingänge erhalten, 
von denen 120 zwiſchen der Ausſtellung und der kaiſerlichen Tribüne, 


80 an der zur Ausſtellung führenden 7 de „ 20 an der 
Seite des Lagers, 20 auf der Seite des Allerheiligen⸗Kloſters 
belegen ſind. Dieſe Eingänge liegen zwiſchen zwei als 


Speiſebuffets dienenden hohen viereckigen Einzäunungen, die ] 
abgeſchnittenen Ecken einander zugekehrt find. In ſedem dieſer Ein⸗ 
zäunungen ſtehen auf Brettergeſtellen handlich aufgeſtellt je 2000 Körbe, 
in welche die Bewirthung, ein Korb für jede Perſon, eingepackt iſt. In 
jedem Häuschen reichen vier Bäckergeſellen, das Symbol ihrer Würde, 
einen Kringel, als Emblem an der Bruft, den vorüberpaſſirenden 
Gäſten, Groß und Klein, jedem ſeinen Korb hin, den ſie auf den Feſt⸗ 
platz mitnehmen, um ihn dort allmälig mit 179 8 leeren. Iſt 
eines dieſer primitiven Buffets geleert, ſo wird ſich der Strom unwill⸗ 
kürlich zum nächſten Eingang wenden. Da das Publikum ſchon von 
10 Uhr Morgens zugelaſſen wird und der Glanzpunkt des Feſtes aber 
erſt um 2 Uhr beginnt, iſt ein beſonderes Gedränge kaum vorauszu⸗ 
ehen. Der Fall, daß der Eine oder Andere, mit beſonders glücklichem 

ppetit geſegnet, ſeine Piroggen 2c. verzehrt, den Platz verläßt und 
beim Wiedereintritt ſich von Neuem em Feftdeputat reichen läßt, iſt 
vorgeſehen. Wenn ſich etwa 50,000 Menſchen dieſen Spaß machen, 
bringt das die Arrangeure noch nicht in Verlegenheit. Auf ſolche kleine 
Unregelmäßigkeiten iſt gerechnet. 

Zu dem für den Krönungstag für Petersburg auf dem großen 
Marsfelde geplanten Volksfeſte find folgende Veranſtaltungen in 
Ausſicht genommen: 1) Wird ein Kaiſerzelt errichtet, aus weißer 
Leinewand verziert mit rothen Bordüren; der Fußboden mit grauem 
Tuch belegt und die Treppen mit rothem Tuch in ganzer Breite be⸗ 
zogen. Auf dem Sockel werden auf der Seite zur Moika zwei kaiſer⸗ 
liche, auf der entgegengeſetzten gr Stadtwappen angebracht; über dem 
Zelt erhebt ſich ein Flaggenſtock, an welchem eine Signalilagge aufs 
gehißt werden kann, wozu ein Mann angeſtellt wird. Im Innern wird 
das Zelt mit Blumen und Pflanzengruppen geſchmückt und mit in 
hellen Farben gehaltenen Möbeln eingerichtet. 2) Wird ein großes 
Theater von mindeſtens 7 Faden Breite zur Veranſtaltung von 
Volksſchauſpielen, Pantominen u. dergl. erbaut und äußerlich 


ebenſo wie das Zelt mit Flaggen geſchmückt. 3) Ein kleineres 
Theater für Sängerchöre. Kunſtſtückmacher, Coupletſänger u. dergl. 
Die Vorſtellungen an beiden Thegtern werden nur auf 15 Minuten 
unterbrochen werden. 4) An vier Stellen des Platzes werden acht⸗ 
eckige Eſtraden, 5 mit mindeſtens 50 Fahnen an Maſten ger 
ſchmückt, für die Muſikanten, errichtet. 5) Ein amphitheatraliſch ges 
bauter, mitävier breiten Zugängen verſehener Cirkus zur Aufführung 
von Pantomimen, Reiter⸗ und Akrobatenkünſten. 6) Zwei Kletter⸗ 
ſtangen für chſene und eine für Kinder. 7) Eine Vorrichtu 
zum Eimerſtechen. Die Spiele ſind mit Preiſen verbunden u 
für jedes Spiel werden vor dem Feſt je 150 Billete vertheilt. 8) Wer⸗ 
den auf dem Platz zwei Tanzböden hergerichtet, mit Leinewand 
gedeckt, mit Siaggen ng und mit einem Platz für das Ball⸗ 
orcheſter verſehen. 9) den ebenſolche Eſtraden für die Sänger⸗ 
höre erbaut. 10) Rund um das Marsfeld werden ſich Gar 
rouſſels, Schaukeln und Marketender⸗Zelte hinziehen. 
11) An zwei Stellen werden hölzerne Rutſchberge erbaut. Die 
Beluſtigungen sub Nr. 10 und 11 werden nicht, wie die anderen un⸗ 
entgeltlich ſein, doch wird der Preis auf ein Minimum beſchränkt werden. 
12) An verſchiedenen Stellen werden Leiermänner. Panoramas, 
Marionetten und Akrobaten zur Volksbeluſtigung das Ibrige deitra⸗ 
pen: 13) Während des Volksfeſtes werden mindeſtens 50 fleinere Bal- 

ons, darunter in Geſtalt von Menſchen und Thieren, aufgelafien 
werden. 14) Ferner ie große Adroftaten mit der Abbildung 
koloſſaler zweiköpfiger Adler oder dergl. die an Seilen in gewiſſer Höhe 
. werben: on 10 9 werben —— i — 

ier hingbgelaſſen. 7 n Kinder un wüchſige wer 
Kaiſerzelt Bücher, Tücher, Süßigkeiten ꝛc. vertheilt werden. 

Außer dieſen Veranſtaltungen werden, wenn es möglich iſt, noch 
einige Schaubuden der gewöhnlichen Art mit ſehr ermäßigten Ein⸗ 
trittspreiſen errichtet werden. An verſchiedenen Stellen in der Stadt, 
namentlich in den öffentlichen Gärten und Parks, im 
ganzen an 8 Stellen, werden von 3 Uhr an Muſikchöre ſpielen 
und Sängerchöre Lieder vortragen. Das Gebäude der Duma und an⸗ 
dere ſtädtiſche Baulichkeiten werden zum Feſt mit bunten ien 
und Fahnen geſchmückt und am Abend glänzend illuminirt. Auf der 
Newgki⸗Perſpektive werden ſich an zwei Stellen Triumphpforten 
mit Transpaxenten, Guirlanden, Fahnen, Statuen Ihrer Kaiſerlichen 
Majeſtäten, Ihren Initialen u. a. m. er Volksfeſt am Krö⸗ 
nungstage beginnt gleich nach Eintreffen der Nachricht von der Been⸗ 
digung der Kröonungs⸗Zeremonje in Moskau, doch nicht vor 2 Uhr 
Nachmittags. Dieſer Augenblick wird durch Aufhiſſen der National⸗ 
flagge auf dem Thurm der Stadtduma verkündet werden. 


gliedern ſprachen ſich 17 für die Aufhebung, 24 jedoch für die 
Beibehaltung des vollſtändig freien Tranſits der durch den 
Kaukaſus nach Perſien und nach anderen zentralaſiatiſchen 
Märkten gehenden Waaren des Auslandes aus. 

Warſchau, 10. Mai. Die „Mosk. Wjed.“, welche ſtets 
mit Schrecken die kulturellen Erfolge des deutſchen Elements in 
den weſtlichen Provinzen Rußlands verfolgt, zieht diesmal eine 
Bilanz über die polniſch⸗ruſſiſchen Wechſelwir⸗ 
kungen in jenen Provinzen. Der Warſchauer Korreſpondent 
des Blattes ſtellte dabei die frühere und die jetzige Sachlage in 


folgender Weiſe zuſammen: g 
„Als wir von Warſchau Beſtitz ergriffen. war es eine ganz aus⸗ 
ländiſche Stadt; mit der ruſſiſchen Sprache kam man dort ebenſo 
wenig vorwärts, als etwa in Dresden oder Leipzig. In den Kaffee⸗ 
bäufern, in den Magazinen mußte auch der hartnäckigſte Ruſſe fich des 
Polniſchen bedienen, um verſtanden zu werden; in den Salons aber, 
ruſſiſchen wie polniſchen, herrſchte die franzöſiſche Sprache. Damals 
galt die Regel, die Polen nicht ruſſiſch anzureden, wenn man fie nicht 
reizen wollte; aber da man mit den gebildeten Polen polniſch zu reden 
doch für unvereinbar hielt mit der Würde der hier nur nolens volens 
aufgenommenen Leute, jo bediente man ſich eben des Franz öſiſchen als 
einer „neutralen“ Sprache. Dieſer neutralen Sprache bediente ſich 
auch Kaiſer Nikolai im Verkebr mit den Polen; in franzöſiſcher Sprache 
brachte nach dem Falle Warſchaus eine Deputation dieſer Stadt ibre 
Unterthänigkeitsgefühle zum Ausdruck, und in franzöſiſcher Sprache 
antwortete ihr Kaiſer Nikolai, daß auf Kanonenſchußweite von War⸗ 
ſchau eine Feſtung angelegt werde. Jetzt iſt die neutrale Sprache uns 
nötbig geworden. Jedenfalls verſteht man in den Konditoreien, Läden, 
Gaſthäuſern, auf der Straße, kurz überall das Ruſſiſche und antwortet 
ſogar auf ruſſiſch.“ 
Aber gut ſtehe es darum gegenwärtig noch lange nicht, und 


fremd fühle ſich der Ruſſe in Warſchau noch immer. ö 

„Die Warſchauer Ruſſen ſind noch nicht frei von einer 
gewiſſen geiſtigen Unterdrückung. Den größten Theil 
eiſtiger Nahrung müſſen ſie aus fremden Quellen beziehen. Wir 
en feine Literatur am Orte, kein Theater. ... Die ganze geiſtige 
Bewegung Rußlands, ſein ganzes Kulturleben vollzieht ſich neben uns, 
wie eine Oſſianiſche Viſton, binter Wolkenſchleier. Wir verſchreiben 
ruſſiſche Journale, leſen bekannte Autornamen, aber die Wenigſten 
kennen auch den Autor. Die ruſſiſchen Schriftiteller, Literaten, Maler, 
Sänger, Muſiker find für uns meiſt mythiſche Perſönlich keiten. 
Was it das Reſultat? Daß ein Ruſſe, der mehrere Jahre hindurch 
in Warſchau lebt, ſchließlich gar nicht mehr au fait iſt bezüglich des 
geiſtigen Lebens ſeines Vaterlandes. ... Und zu guterletzt hören wir 
ganz auf, daran zu denken, und geben bin und ſchauen uns das Ma⸗ 
keiko'ſche Gemälde an, das die Oberherrlichk eit Polens über Preußen 
darſtellt. hören fremde Muſik an, beſuchen fremdſprachige Theater, wo 
fremdes Leben und fremde Sitten dargeſtellt werden....“ 

In allerletzter Zeit übrigens, ſo konſtatirt der Korreſpondent 
mit Befriedigung, ſei ein merklicher Aufſchwung des „ruſſiſchen 
Klubs“, ſowie des ruſſiſchen Lebens überhaupt zu bemerken. 


Türkei. 

Konftantinopel, 10. Mai. [Telegr.] Der Sultan hat 
heute Lord Dufferin in beſonderer Audienz empfangen. Waſſa 
Paſcha wird in Kurzem hier erwartet. Ruſtem Paſcha bleibt auf 
ſeinem Poſten als Gouverneur des Libanon bis zur Ankunft 


B 8. 
we Amerika. 


Newyork, 11. Mai. [Telegr.] Nach über St. Thomas 
hier eingegangenen Nachrichten haben die Aufſtändiſchen 
von ai eine Brücke in Miragoane mit Dynamit geſprengt, 
wobei gegen 200 Perſonen getödtet und ebenſo viele verwundet 
worden ſein ſollen. Sechs hundert Flüchtlinge aus Miragoane 
ſind in Port⸗au⸗Prince angekommen. 


eiii“ 


Berlin, 11. Mai. Der König hat den Regierungsrath Frey⸗ 
tag zu Poſen zum Geheimen Regierungs⸗ und vortragenden Rath im 
Miniſterium für Landwirthſchaft. Domänen und Forſten, den Ober⸗ 
Landesgerichtsratb Heymer in Köln zum Senats⸗Präſidenſen bei dem 
Ober⸗Landesgericht daſelbſt, die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Harnier, Borr⸗ 
mann, Althaus, Consbruch, Klör, Wiehe, Thilo zu Amts ichtern, und 
den bisherigen Pfarrer zu Hamm a. d. L., Lic. theol. Sachße, zum 
Proſeſſor am tbeologiihen Seminar zu Herborn ernannt, ſowie den 
von dem Reichskanzler der bayriſchen General⸗Direktion der Zölle und 
indirekten Steuern zu München, bezw. der Direktion der Zölle und in⸗ 
direkten Steuern zu Straßburg i. E. als Reichs bevollmächtigte für Zölle 
und Steuern beigeordneten preußiſchen Regierungsräthen Freiherr von 
Patow, bisher zu Breslau, und Jäbnigen, bisher zu Hannover, den 
Charakter as Geheime Regierungsräthe, dem Ober⸗Bergrath Heusler 
u Bonn den Charakter als Gebeimer Bergrath und dem Rentmeiſter 

rauſe bei dem Domßift zu Brandenburg a. H. den Charakter als 
Domänenrath verliehen. 5 . 2 ? ; 

Der önig hat die Geheimen Regierungsräthe Spielbagen in Mag⸗ 
deburg und Dirckſen zu Köln zu Ober⸗Bauräthen mit dem Range der 
Ober⸗Regierungsräthe die Eiſenbahn⸗Diektoren Baaſel in Köln und 
Orlovius in Bromberg, ſowie die Regierungsräthe Dr. jur. Hoch⸗ 
heimer in Erfurt, Lüdicke in Bromberg, Witte in Elberfeld, Weh⸗ 
zen in Magdeburg, Reitzenſtein in Berlin und Thoms in Hannover zu 
Ober⸗Regi'rungsräthen, den Baurath Lademann, Direktor des Eiſen⸗ 
bahn Betriebsa ntes (Stettin⸗Stralſund) in Stettin den Baurath Buſſe, 
Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktion zu Hannover, den Baurath Skalweit, 
Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktion in Magdeburg, den Bauratb Bau⸗ 
mert, Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktion in Bromberg. den Baurath 
v. Gabain, Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktion (linksrhemiſche) in Köln, 
den Eiſenbahn⸗Bauinſpektor Melchiors, Dire tor des Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
amts in Harburg, den Ober Betriebsinſpektor Meſſow und den Baus 
rath Wiedenfeld. Mitglieder der Eiſenbahn⸗Direktion zu Erfurt; ferner 
die Eifenbabntau: und Betriebsiniveltoren Grünhagen in Eſſen, Dulf 
in Aachen, Wolff in Danzig, Schilling in Dortmund, Dieckmann in 
Köln, Gutmann in Nordhauſen, Beſſert ⸗Nettelbeck in Berlin, 
Müller in Ratibor, Wagemann in Breslau, Bauer in Paderborn, 
Jordan in Breslau, Kahle und Dato in Kaſſel, Rutkowski in Magde⸗ 
burg, Hentſch in Aachen, Pauly in Poſen, Kottenhoff in Eſſen, 
von Geldern in Stettin, Knoche in Hannover, Reuter in Saarbrücken 
und Haſſenkamp in Düſſeldorf zu Regierungs⸗ und Bauräthen, ſowie 
den Regierungs⸗Aſſeſſor Krahmer, Direktor des Eiſenbahn Betriebs⸗ 
amtes (Bezirk Bromberg) in Stettin, den Regierungs⸗Aſſeſſor Schmöckel, 
Mitglied der königl. Eiſenbahn⸗ Direktion in Magdeburg, den Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor Dr. jur. Panthel, Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktion in 
Frankfurt a. M., den Regierungs⸗Aſſeſſor Roſſeck, Mitglied der Eiſen⸗ 
bahn = Direktion (linkstheiniſche) zu Koln, den Regierungs⸗Aſſeſſor 
Seydel, beſchäftigt als Hilfsarbeiter im Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten zu Berlin, den Regierungs⸗Aſſeſſor Debnert, Mitalied der 
Eisenbahn ⸗ Direktion in Elberfeld, den Eiſenbahn⸗Maſchineninſpektor 
Ramm, Mitglied der Eiſenzahn⸗ Direktion in Bromberg, den Eiſen⸗ 
bahn⸗Maſchineninſpektor Spörer, Mitglied der Eiſenbahn⸗ Direktion 
eee in Köln, den Eiſenbahn⸗Maſchineninſpektor Uhlenbuth. 

kitglied der Eiſenbahn⸗Diektion in Hannover, den Eiſenbahn⸗Maſchinen⸗ 
inſpektor Kloß, Mitglied der Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 


Poſen, 12. Mai. 

— An unfere Leſer in der Provinz. Ein 
langer, harter Winter iſt endlich von uns gewichen, und milde 
Frühlingslufte durchziehen wieder unſere Fluren; doch hat jener tiefe 
Spuren zurückgelaſſen, nicht nur draußen in der Natur, ſondern 
auch an den Bewohnern der am tiefſten und am höchſten gele⸗ 
genen Wohnräume unſerer Stadt. Vor allem hat die liebe Ju⸗ 
gend aus Mangel an Nahrung, Kleidung und friſcher Luft nicht 
immer der rauhen Jahreszeit zu widerſtehen vermocht. Groß iſt 
die Schaar derer, welche als der Hülfe bedürftig dem Komite für 
Ferienkolonien zugeführt werden, und verhältnißmäßig gering ſind 
die Mittel, welche demſelben für ſeine Zwecke zur Verfügung 
ſtehen. Hat auch unſere deutſche Bürgerſchaft mit derſelben 
Opferwilligkeit wie im vorigen Jahre ihren Beitrag geſpendet, jo 
reicht dieſe Hülfe allein noch lange nicht aus, zumal die Wohl⸗ 
thaten der Ferienkolonien trotz der Anfeindungen der polniſchen 
Preſſe und der Zurückhaltung unſerer polniſchen Mitbürger allen 
be dürftigen Kindern ohne Unterſchied der Konfeſſion und Natio⸗ 
nalität zu Theil werden ſollen. Wir unterſtützen daher gern die 
Beſtrebungen des Komites und appelliren an die Mildherzigkeit 
unſerer Leſer in der Provinz, indem wir bitten, armen und 
ſchwächlichen Schulkindern, und wäre es auch nur einem einem 
einzigen, während der Sommerferien einen geſunden Landaufent⸗ 
halt gewähren zu wollen. Es hat uns wehe gethan, erfahren zu 
müſſen, daß ein Kind von der Entſendung in ein Bad ausge⸗ 
ſchloſſen werden mußte, weil es für daſſelbe zu ſpät war; aber 
faſt noch trauriger iſt es, eine große Anzahl hülfebedürftiger 
Kinder, für die es noch nicht zu ſpät iſt, für die ein vierwöchent⸗ 
licher Landaufenthalt von den ſegensreichſten Folgen ſein würde, 
zurückſtellen zu müffen, weil die Mittel nicht ausreichen. Die 
16 Kinder, welche Dank den Bemühungen des Vaterländiſchen 
Frauenv e reins, insbeſondere Ihrer Exzellen; der Frau Oberpräſident 
v. Günther im vorigen Sommer bei edlen Menſchenfreunden in 
der Provinz eine gaſtliche Stätte fanden, haben ſich bis auf eine 
Ausnahme zur größten Zufriedenheit ihrer Wo Althäter geführt, 
und dieſe Ausnahme war auch nur dadurch möglich geworden, 
daß die Auswahl der Kinder nach bereits begonnenen Ferien ſehr 
ezſchwert war. Den Uebrigen aber ſtellen die Berichte der Herr: 
ſchaften das ſchönſte Zeugniß aus, und die armen Kinder werden 
ſich zeitlebens in dankbarer Weiſe ihrer Wohlthäter erinnern. Und 
wer gern helfen will und nicht kann, der, hat vielleicht einen guten 
Freund und Nach ar, den er für dieſe humane Sache zu gewinnen 
ſucht. Genug, wir legen allen wohlwollenden Menſchen die traurige 
Lage unſerer armen Schulkinder recht dringend an's Herz und 
erklären uns bereit, jedes, auch das geringſte Angebot auf Hilfe⸗ 
leiſtung anzunehmen und dem Komite für Ferienkolonien zu über⸗ 
mitteln. 

d. [Die hieſigen polniſchen Stadtverord⸗ 
neten] Dr. Lebinsti, v. Jazdzewski, Dr. Szymanski und Dr. 
Buski) haben, wie der „Dziennik Poznanski“ mittheilt, vor eini⸗ 
gen Tagen an den Herrn Miniſter v. Goßler auf telegraphiſchem 
Wege eine Beſchwerde über das Verfahren des königlichen Kreis⸗ 
Schulinſpektors für die Stadt Poſen, Oberbürgermeiſters Kohleis, 
in Angelegenheit der Erläuterung der königlichen Regierung 
vom 27. April d. J. zu der Verfügung vom 7. April d. J. in 
Betr. der Unterrichtsſprache beim Religionsun⸗ 
terrichte geſandt. 

— Die reeitatoriſchen Vorträge des Herrn Guſtav 
Werner, auf welche wir bereits in voriger Woche einen Hinweis 
brachten, ſind nun für Donnerſtag den 17. und Sonnabend 
den 19. d. M., Abends 8 Uhr, feſtgeſetzt. Dieſelben werden in der 
Aula des königl. Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium 
ſtattfinden. Das Programm für den erſten Abend iſt bereits im 
Inſeratentheil angekündigt. Aus den vielen Berichten der erſten 
Zeitungen und wiſſenſchaftlicher Autoritäten der Städte Leipzig, Braun⸗ 
ſchweig, Hannover, Kaſſel, Köln, Elberfeld, Krefeld u. ſ. w., die uns 
über die Vorträge des Herrn Werner vorliegen, bringen wir eine An⸗ 
erkennung. die allem ſchon die genügende Bürgſchaft für die hohe 
künſtleriſche Befähigung des Herrn Werner bietet: „Herr Guſtav 
Werner hielt hier am 16. Mai er., auf Verlangen des wiſſenſchaftlichen 
Vereins „Polyhymnia“. einen dramatiſchen Vortrag, durch welchen er 
ſich als Reeitator und Deklamator von ungewöbnlicher Begabung be 
fundete. Die Verſchiedenheit der in den dramatiſchen Szenen han⸗ 
delnden Perſonen, nicht minder der genannten Bühnenkoryphäen trat 
ſo deutlich zu Tage, daß man, wenn die Augen vom Vortragenden 
abgewandt waren, wirklich mehrere Perſonen ſprechen zu hören glaubte. 
Die feine Auffaſſung der Charaktere, die lebenswarme Zeichnung der 
Figuren, die bis ins Einzelnſte ausgearbeitete Nuancirung der Dar⸗ 
ſtellung, die tadelloſe Kortektheit der Ausſprache, die Sicherheit des 
frei aus dem Gedächtniß gehaltenen Vortrags — dies alles beweiſt, 
daß Herr Werner jahrelanges Studium aufgewandt, um eine Voll⸗ 
kommenheit zu erlangen welche ihn befähigt, mit Palleske, Türſchmonn 
u. A. zu rivaliſiren. Die Zuhörer, welche bei einzelnen beſonders er⸗ 
reifend vorgetragenen Szenen ihre Rührung nur ſchlecht verhehlen 
onnten, füblten und ließen es an ihrem ſtürmiſchen Beifall merken, 
daß ihnen ein Kunſtgenuß im beſten Sinne des Wortes geboten worden 
war, ein Genuß, der entſchieden dazu beigetragen, ihrem äſthetiſchen, 
wie ſittlichen Gefühle edle Impulſe zu geben Die Vorträge des Herrn 
Werner können daher dem gebildeten Publikum als vorzügliches Unter⸗ 
haltungs⸗ und Bildungsmittel angelegentlichſt empfohlen werden. 

Zittau in Sachſen, am 26. Ma 1877. 
(L. S.) (gez.) Paul Herz, Diaconus. 


— Der Verein israel r Lehrer in Schleſien und 
welchem im abgelaufenen Sh 27 Seen angebört ragen 


am Sonntag, den 13. und Montag, den 14. d. M. im kleinen 
Saal der neuen Börſe zu Breslau ſeine fünfte ordentliche General⸗ 
Verſammlung. Es wird dabei zuerſt die im vorigen Jahre begonnene 
Berathung eines „Normal- Lehrplanes für den Religions⸗Unterricht“ 
fortgeſetzt worden. Ferner hat der Herr Prediger Schindler⸗ 
Bernſtadt einen Vortrag über „die Stellung der Lehrer in kleinen Ge⸗ 


meinden aus die Mittel zur Abhülfe mancher Mängel“ angekündigt. 


Endlich ftebt der von einer im vorigen Jahre gewählten Kommiſſton 
ausgearbeitete „Normal⸗ Lehrplan für die Religionsſchule mit einer 
Lehrkraft“ zur Diskuſſion. — Gleichzeitig findet die Generalverſamm⸗ 
lung der Mitglieder der Unterſtützungskaſſe des genannten Vereins ſtatt. 
Letztere verfügt nunmehr über ein Vermögen von rund 12,500 M. und 
hat 25 ordentliche und 122 Ehrenmitglieder. — Die Theilnehmer an 
der Generalverſammlung erhalten durch die Muniſtzenz der deutſch⸗ 
israelitiſchen Gemeindebrüder zu Berlin auch in dieſem Jahre einen 
Zuſchuß zu den Reiſekoſten. > : 

— Im zoologiſchen Garten find die größeren baulichen Uns 
ternehmungen und Gartenanlagen dieſes Jahres bereits ſoweit voll⸗ 
endet, daß die größeren Raubthiere translocirt werden konnten. 
was nicht ohne Schwierigkeiten war, 
ringſten Unfall von Statten gegangen iſt. Der Löwe und die 
Bären, die jetzt nicht mehr die engen Käfige bewohnen, die 
den Eindruck machten. den die Gefangenbaltung der Thiere in 
Menagerieen macht, nehmen ſich in ihren geräumigen Zwingern 
gar ſtattlich aus. Auch die meiſten en Thiere haben ihre Some 
merlogements bereits begogen. Wer die Schwierigkeiten einerſeits bins 
ſichtlich Balanzirung des Etats unſeres zoologiſchen Gartens, anderers 
ſeits bei den Bauten die Schwierigkeiten, die die Innebaltung der Ra⸗ 
vonbeſtimmungen auferlegt, in Betracht zieht, der wird anerkennen 
müſſen daß auch in dieſem Jahre wieder ſeitens des Vorſtandes des 
zoologiſchen Gartens viel ſehr viel geſchehen iſt und wird nicht erman⸗ 
geln, das Werk nach Kräften zu unterſtützen. 

r. In Betr. des Platzes für das Provinzial⸗Krieger⸗Denk⸗ 
mal theilt die „Poſener Landwehr⸗ Zeitung“ Folgendes mit: „Nach⸗ 
dem die in dem geſchäftsfübrenden Ausſchuß des Denkmal⸗Komites 
vertretenen Magiſtrats⸗ Mitglieder bereits früher mit dem Projekte, 
das Denkmal an der Oſtſeite des Wilbelmsplatzes zu errichten, 
vollſtändig einverſtanden waren, iſt vor Kurzem dem geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuß ein Schreiben des Magiſtrats zugegangen, nach 
welchem derſelbe die Aufſtellung des Denkmals an der Oſtſeite des 
Wilhelmsplatzes nicht geftattet und dem Komite die Wahl eines ans 
deren Platzes anheimgiebt, mit dem Bemerken, daß, wähle das Komite 
einen dem 8 nicht geeignet ſcheinenden Platz, derſelbe die be⸗ 
reits vor 3 Jahren zur Errichtung des Denkmals bewilligte Beihülfe 
von 1000 Mark zurückziehe.“ 

— Poſtagenturen. In dem zum Kreiſe Koſten gehörigen Orte 
Bucz tritt vom 16. Mai ab eine Poſtagentur in Wirkſamkeit. Dem 
Landbeſtellbezirk dieſer Poſtagentur find die bisher zum Beſtellbezirk 
von Priment gehörigen Landorte Dembin Vorwerk, Saczkowo Dorf 
und Kluczewo Dorf, zugetbeilt. 

In Granowiec, Kreiſes Adelnau, tritt vom 16. Mai ab sine 
Poſtagentur in Wirkſamkeit. Im poitdienitlichen Verkehre erhält Gras 
nowiec die zuſätzliche Bezeichnung: „Kr. Adelnau“ Dem Landbeſtell⸗ 
bezirke der Poſtagentur in Granowiec find zugetheilt: Georgenſtein 
Forſthaus, Meiynik Dorf, Bogday Dorf, Carlowitz Foriibaus und 
ARezymo Kolonie, ſämmtlich bisher zum Beſtellbezirk von Adelnau 


indeſſen ohne den ge⸗ 


ch am 
peratur erheblich niedriger, als te vorigen Tagen, 
irtb aus 


cher ſich geſtern bier aufhielt, hatte in verſchiedenen Deftillationen, zu⸗ 


Em Aber er follte nicht weit kommen 


gehalten, und nebſt einem Schneider verhaftet. — Im A 
bäude find geſtern 22 Dandtücher, S 


Fortſetzung in der Beilage. 


Eröffnung der Hygiene⸗Ausſtellung. 

Berlin, 12. Mai. Die Hygiene⸗ Ausſtellung 
wurde heute Nachmittag um 2 Uhr vom Kronprimen in Ver⸗ 
tretung der Kaiſerin unter Theilnahme mehrerer Fürſtlichkeiten, 
der Miniſter Friedberg, v. Goßler, Lucius und Maybach, des 
öſterreichiſchen Botſchafters Szechenyi, der Geſandten der deutſchen 
Bundesſtaaten und der Vertreter der Staats⸗ und ſtädtiſchen 
Behörden in feierlicher Weiſe eröffnet. Nach der Anſprache 
Hobrechts als Vorſitzenden des Ausſchuſſes, die mit 
einem Hoch auf das Kaiſerpaar, und der Rede des In⸗ 
genieurs Rietſchel, die mit einem Hoch auf den Kronprinzen 
ſchloß, gaben der Statthaltereirath Karajan Namens Oeſterreichs 
und Roszahelyi Namens Ungarns ihrer Befriedigung Ausdruck, 
daß beide Länder zum Gelingen des Werkes hätten beitragen 
können. Der Kronprinz begrüßte Namens der Kaiſerin den Aus⸗ 
ſchuß, die Ausſteller und alle Mitwirkenden, hieß insbeſondere die 
Vertreter des befreundeten Nachbarſtaates willkommen und ge⸗ 
dachte der wirkſamen Förderung der Ausſtellung durch die 
deutſchen Bundesfürſten und die Reichs⸗ und Landesbehörden. 
Man könne mit berechtigtem Selbſtgefühl auf das vollendete Werk 
hinblicken. Anſtrengungen würdig ſei der ernſte fitliche Zweck 
der großen Aufgabe, woran zu arbeiten der Staat und die Ge⸗ 
ſellſchaft des wieder aufgerichteten deutſchen Reichs immer mehr 
als ihre hohe Pflicht erkannten. Von der Hebung des Volks⸗ 
wohls ſolle auch die Ausſtellung Zeugniß ablegen, die den idealen 
Zweck, die Noth zu lindern und die Wohlfahrt zu begründen, 
hoffentlich erfüllen werde. Unter dem Vortritt Hobrechts und von 
dem Baurath Kyllmann geführt, machte der Kronprinz hierauf 
einen Rundgang durch die Ausſtellung. 


* 


* 


Dupiewo“ wel⸗ 


Nr. 32930. Sonntag, 1. Beilage zur Poſener Zeitung. 


Oſtrowo, 11. Mai. [Regulirung der Rinnſteine. 

Wie verlautet, fol die ſtädtiſche Verwaltung, wahrſcheinlich auf Ver⸗ 

anlaſſung der königlichen Regierung, nunmehr die Nivellirung der 

Rinnſteine und Legung von Granitplatten beſchloſſen haben. Auf An⸗ 

1 ordnung der Polizeiverwaltung wird ſeit einigen Tagen an verſchiedenen 

Stellen der Stadt und beſonders in der Kaliſcher Straße auf Koſten 
der Stadtkaſſe für Desinfizirung geſorgt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

F. Berlin, 11. Mai. (Originalbericht der „Poſener Zeitung“.) 
Eine ſehr myiteriöfe Anklage beſchäftigte am Freitag die III. Straf⸗ 
kammer des königl. Landgerichts Berlin I. Mitte November 1882 er⸗ 
bielt der kurze Zeit vorher in Dicziplinar⸗Unterſuchung gerathene 
Lehrer Kempa zu Jaſpkowo. Kreis Schrimm, einen Brief 
mit dem Poſtſtempel „Charlottenburg“, unterſchrieben „Hattinger in 
Zürich und Poſtel, Wilmersdorferſtraße 13 in Charlottenburg bei Ber⸗ 
Im”, In dieſem Briefe wurde Kempa zum Generalvorſteher für die 
Provinzen Poſen und Weſipreußen ernannt, um durch Verbreitung 
eines dem Briefe beigelegten Arbeiterkatechismus die polniſchredende 
Land⸗ und Arbeiterbevö kerung für die mit elementarer Gewalt herein⸗ 
brechenden Ereigniſſe vorzubereiten“. Der erwähnte Arbeiter⸗Katechismus 
! war ſelbſtverſtändlich das Non plus ultra ven bombaſtiſchen Phraſen. 

Kempa, der nur einen vorübergehenden, untergeordneten Konflikt mit 

ſeiner vorgeſetzten Behörde hatte und bereits längſt wieder im Amte 

iſt, übergab dieſe ihm überfandten Schriftſtücke der Polizei, welche auch 

8 ſogleich die Perſon des Poſtel in Charlottenburg feſtſtellte. Letzterer 
0 behauptete jedoch, der ganzen Sache vollſtändig fern zu fteben, ſich 
überhaupt niemals an irgend einer politiſchen Bewegung betheiligt zu 
haben. Dagegen deponirte Poſtel, daß bereits im Auguſt 1832 ein 
Heiner Mann, der augenſcheinlich den beſſeren Klaſſen angehörte, auf 
den Bauolatz, auf dem er (Poſtel) als Maurergeſelle beſchäftigt war, 
wiederholt gekommen ſei, dortſelbſt mit ihm und mehreren anderen 
Maurergeſellen über Arbeiterverhältniſſe 2c. geſprochen und ihnen auch 
ſozialiſtiſche Schriften gegeben habe. Möglich ſei, daß dieſer Mann, 
der ſeinen (Poſtel's) Namen und Wohnung kannte, der Schreiber des 
muyſteriöſen Briefes ſei. Die Perſonalbeſchreibung paßte auf den ehe⸗ 
N maligen Kandidaten der Rechte und Staatswiſſenſchaften, jetzigen 
wiſſenſchaftlichen Hilfsarbeiter an der kal. Landes⸗Bibliothek, Namens 
Schmidt. Bei einer bei Schmidt vorgenommenen Hausſuchung fand 
man mehrere ſozialiſtiſche Schriften und da die Schreibſachverſtändigen 
die Identität der Handſchrift Schmidt's mit dem erwähnten Briefe be⸗ 
gutachteten und außerdem mehrere Maurergeſellen den Schmidt als 
den bei ihnen auf dem Bauplatz erſchienenen Agitator wiedererkannten, 
jo wurde Letzterer trotz allen Leugnens in Haft genommen und hatte 
ſich derſelbe beute vor Eingangs erwähnten Strafkammer zu verant⸗ 
worten. Schmidt beißt mit Vornamen Johann Gottfried Hugo; er 
iſt am 21. Januar 1837 zu Loßlau, Kreis Rybnick (Oberſchleſten) ge⸗ 
boxen, evangeliſcher Konfeſſton und bisher noch unbeſtroft. Der An: 
geklagte iſt ein ſehr kleines hageres Männchen, der keineswegs den 
Eindruck eines „Weltumſtürzlers“ macht. Den Vorſitz des Gerichts⸗ 
bofes führte Landgerichts⸗Direktor Martens, die königl. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft vertrat Staatsanwalt Lippert, die Vertheidigung Rechtsanwalt 
Dr. Fritz Friedmann. Vor Eintritt in die Verhandlung beantragte 
Staatsanwalt Lippert: die O ffentlichkeit auszuſchließen und äußerte 
den Wunſch, daß während der Berathung dieſes Antrages auch die 
Vertreter der Preſſe den Saal verlaſſen. — Nach längerer Berathung 
publizirte der Vorjitende in öffentlicher Sitzung: Der Gerichtshof hat 
auf Antrag der Staatsanwaltſchaſt beſchloſſen: da durch die Oeffent⸗ 
chkeit der Verb 
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bandlungen der öffentlichen Rube und Ordnung Gefahr 
{ r auszuſchließen und kann. Bein auch den 
ertretern der Preſſe nicht geftatt t werden, den Verhandlungen bei⸗ 
zuwohnen. — Es ſind zu der Verhandlung 23 Zeugen geladen worden; 
unter dieſen bemerkte man: Oberhofprediger Dr. Kögel. Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath a. D. Dr. Hermann Wagener, Geh. Ober⸗Negierungs⸗ 
NMath v. Drygalski, die Geh. Regierungsräthe Hahn, Zitelmann und 
Kunſtmann, Profeſſor Dr. Lepſius, Hofrath Kreßler u. ſ. w. — Gegen 

3 Uhr Nachmitags wurde in öffentlicher Sitzung das Urtheil publizirt. 
Der Gerichtshof — jo führte der Vorſitzende aus — hat nach den 
Ergebniſſen der Beweisaufnahme nicht die Ueberzeugung gewinnen 
Tönnen, daß der Angeklagte an einer Verbindung theilgenommen bat, 
deren Daſein, Verfaſſung oder Zweck vor der Staatsregierung geheim 
gehalten werden ſoll, oder zu deren Zwecken oder Beſchäftigungen ge⸗ 
Dort, Maßregeln der Verwaltung oder die Vollziehung von Geſetzen 
durch ungeſetzliche Mittel zu verhindern oder zu entkräften. Allerdings 
iſt in einem vor dem Landgericht zu Poſen geführten Sozialiſtenprozeß, 
ſowie bei dem vor dem Reichsgericht geführten Hochverrathsprozeß 
Sontra Brendel und Genofien das Beſtehen derartiger Gruppen we⸗ 
nigftens in der Provinz Poſen, aber auch in Süddeutſchland, deren 
Verbindung ſich bis Leipzig und Berlin erſtreckt. konſtatirt worden. 
Daß der Angeklagte einer dieſer Gruppen angehört hat, iſt nicht er⸗ 
wieſen worden. Dagegen hat der Gerichtshof in der Handlung des 
Angeklagten einen leiſen Anklang zur Bildung ſolcher Gruppen nach 
Art der Moſt'ſchen Agitation gefunden. Dieſe Handlung beſtand aus 
dem an den Lehrer Kempa geſandten Brief nebit Arbeiter⸗Katechismus. 
Daß der Angeklagte der Schreiber dieſes Briefes geweſen, geht aus 
der Vergleichung mit Hunderten von ihm vorhandenen Handſchriften 
unzweifelhaft hervor. Außerdem aber iſt Angeklagter von mehreren hier 
als Zeugen vernommenen Maurern, an die er Schriften vertheilte, mit 
größter Beſtimmtheit wiedererkannt worden. Der Umſtand, daß er 
vorgiebt, das Unglück zu haben, häufig mit Doppelgängern verwechſelt 
zu werden, kann ihn nicht nur entlaſten, ſondern muß, angeſichts des 
erdrückenden Beweiſes, nur zur Strafverſchärſung beitragen. Der Ge⸗ 
richtshof hat jedoch nicht die Ueberzeugung gewinnen können, daß fich der 
Angekl. der Aufforderung zum Ungehorſam gegen die beſtehenden Geſetze 
gegen die Arbeiter Poſtel u. Neumann ſchuldig gemacht hat; dieſes Crimen 
iſt nur bezüglich des Schreibens an Kempa, zumal in dem Arbeiter⸗ 
Katechismus das Militär u. A. zum Eidbruch aufgefordert wird, ge⸗ 
funden worden. Der Gerichtshof iſt wohl der Ueberzeugung, daß der 
Angeklagte großes Unheil nicht hätte anrichten können, allein es iſt 
Gewicht darauf zu legen, daß der Angeklagte zweifellos dolose gehan⸗ 
delt und jedenfalls durch die Aufforderung des Kempa, ſich an den 
Genoſſen“ Lehrer Grönke zu wenden ganz ſyſtematiſch vorgegangen iſt. 
3 1 aller dieſer Umſtände hat der Gerichtshof im Namen des 
önigs für Recht erkannt, daß der Angellagte von der Anklage der 

88 128 und 129 des Strafgeſetzbuches freizuſprechen, dagegen wegen 
letzung des § 110 des Strafgeſetzbuches (Aufforderung zum Unge⸗ 
Ben gegen Geſetze) in einem Falle für ıhuldig zu erachten und des⸗ 
bald mit 6 Monaten Gefängniß, unter Abrechnung von 2 Monaten 
der bereits erlittenen Unterſuchungshaft koſtenpflichtig zu beſtrafen iſt. 
— Auf Antrag des Vertheidigers Rechts⸗Anwalt Dr. Friedmann wurde 
der Angeklagte aus der Haft entlaſſen. 


Tamm — — — — — — — — — — 


45 Juriſtiſches. 
* Der einfache Diebſtahl wird mit Gefängniß, der Diebſtahl mit⸗ 
steif Einbruchs dagegen mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren geſtraft. 

| Zwei Leute hatten aus einer Scheune eine Quantität Hafer in der 
* Weiſe geſtohlen, daß einer derſelben die beiden Thorflügel jo weit zu⸗ 
2 rücbog, daß der andere durch die derart entſtandene Spalte hindurch⸗ 
kroch und nunmehr das Thor von innen volldändig öffnete. 8 

eide wurden vom erſten Richter nur wegen einfachen Dieb⸗ 
Hahls beſtraft. X ; 
2 Das Reichsgericht hat die gegen dies Urtheil eingelegte Reviſton 
des Staatsanwaltes für begründet erachtet, indem es Folgendes 
1 - i 
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nur 298. 


Zum Begriffe des Einbruches gehörte es keineswegs, daß das Ma: 
terial der Umſchließung des Raumes in auch nachher erſichtlich 
bleibender Weiſe zerſtört werde, es ſei daher gleichgiltig, daß die 
Thorflügel und deren Verſchluß nachher ſich unverſehrt gezeigt haben. 

Für die Frage der erhöhten Strafbarkeit des Diebſtahls wegen 
dabei verübten Einbruchs ſei lediglich die Gefliſſentlichkeit und Hart⸗ 
näckigkeit des Diebes in Ueberwindung der ihm entgegenſtehenden 
Hinderniſſe maßgebend, dieſe erſchwerenden Umſtände lägen aber bei 
dem n Zurückbiegen der Thorflügel durchaus vor. 

rk. d. R.⸗Ger. v. 5. Juli 1881. 


.—. Aus der Verwaltung. 


Ein in der Stadt Glatz kürzlich eingeführtes Regulativ für die 
Erhebung von Abgaben für öffentliche Luſtbarkeiten be 
ſtimmt, daß für gewerbsmäßig veranſtaltete Konzerte, Geſangs⸗ und 
deklamatoriſche Vorträge, pantomim ſche, plaſtiſche und equilibriftifche 
Produktionen, ſowie für gewerbsmäßig veranſtaltete theatraliſche Vor⸗ 
ſtellungen, mögen ſolche allein oder in Abwechſelung mit einander ab⸗ 
gehalten werden, für jede Vorſtellung 50 Pf. bis 2 Mark, für kleinere 
er der Produktionen und Schauſtellungen für jeden Tag 50 

f. bis 2 Mark, für Zirkusvorſtellungen 1—5 Mark, für Ballets 2 
Mark, für Maskenbälle 4 Mark, für Tanzvergnügungen bei einer 
Dauer bis 12 Uhr Nachts 1.50 M., Über 12 Uhr Nachts 3 M. zu zahlen 
find. Der B ſteuerung unterliegen auch Tanzpergnügungen, welche von 
einzelnen Privatperſonen 56 Lokalen unter Einziehung 
irgend eines Beitrags von den Theilnehmern arrangirt werden. Luſt⸗ 
barkeiten der Reſſourcen, Vereine und Geſellſchaften aller Art unter⸗ 
hegen gleichfalls dieſer Beſteuerung. Komerte und theatraliſche Bor: 
ftellungen, bei denen ein höheres oder wiſſenſchaftliches Kunſtintereſſe 
in Betracht kommt, ſind abgabenfrei. 

Für Päſſe, welche an Korrigenden zum Zwecke ihres beſſeren 
Fortkommens nach verbüßter Haft ertheilt werden, ſollen nach einer 
Verfügung des Miniſters des Innern an Stempelgebühren nur 50 
Pf. und daneben an Ausfertigungsgebühren 25 Pf. erhoben werden. 


Eine böslich verlaſſene Ehefrau iſt nach einem Eckenntniß des 
Bundesamts f. d. Heimathweſen vom 17, Februar cr. in Beziehung 
auf ihre Unterſtützungsverhältniſſe als ſelbſtändig zu er⸗ 
achten und hat ihren Unterſtützungswohnſitz dort, wo fie mit ihrem 
Manne vor der Zeit der böslichen Verlaſſung heimathsberechtigt war. 
Daſſelbe gilt für die bei ihr befindlichen Kinder. 

Die ſtädtiſche Schul⸗Deputation zu Berlin macht bekannt, daß 
die Annahme techniſcher Lehrerinnen für die nächte Zeit in 
der ſtädtiſchen Schulverwaltung nicht erforderlich ſein wird und ſpäter 
nur ſolche techniſche Lehrerinnen Beſchäftigung erhalten können, die 
neben dem Unterricht in Handarbeiten auch den im Turnen oder 
Zeichnen zu ertheilen vermögen. , 

Der Haushaltsetat der Stadt Flensburg (31,000 Einwohner) 
pro 1883/4 ergiebt, daß daſelbſt 542,302 M. an Kommunalſteuern auf⸗ 
zubringen find, welche unter verſchiedener Benennung zur Hebung ge 
langen. Es ſollen einbringen: Haus⸗ und Landſteuer 71,000 M. Kom⸗ 
munal⸗Einkommenſteuer 262,000 M., Rekognition (nebſt der früheren 
Armenſteuer) 28,102 M., Schulgeld 162,000 M., Straßenſteuer der 
Grundbeſitzer 6500 M., Prediger⸗ und Wächtergeld 2300 M., Abgaben 
von Tanzluſtbarkeiten 4000 M., Hundeſteuer 6000 M. und Wanders 
lagerſteuer 400 M. Da der Etat in Einnahme und Ausgabe mit 
720,000 M. abſchließt, ſo find die Einnahmen in der Hauotſache durch 
Kommunalſteuern aufzubringen, welche ſich in den letzten 15 Jahren 
beinahe verdoppelt haben, denn fie betrugen im Jahre 1868 
t 340 M. und die Schlußſumme des damaligen M. 
Die Anforderungen an die ö 
wie in vielen anderen Städten bedeutend geſteigert worden und iſt 
bei einer Schuldenlaſt von 1,312,327 M. auf eine Ermäßigung wohl 
ſobald nicht zu rechnen / 2 

Der Verkehr mit Sparmarken hat ſich bei der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe in Eſſen (57,000 Einwohner) in der Zeit vom 1. April 
1882 bis zum 31. März c. in Ua Weiſe geſtaltet: An Verkaufs⸗ 
ſtellen ſind ausgegeben 117,400 Marken à 10 Pf., bei der Sparkaſſe 
find wieder eingelöſt 87,330 Marken und im Verkehr geblieben 30,070 
Sparkaſſen. Auf die eingegangenen 2911 Sparmarken à 3 Mark ſind 
1201 neue Soarkaſſenbücher ausgeferligt worden. Vergleicht man den 
Verkehr in den einzelnen Monaten, ſo ergiebt ſich, daß, abgeſehen von 
dem Monat April, in dem 21,400 Marken ausgegeben und 4740 wie⸗ 
der eingelöſt wurden, der Umſaß ein ziemlich gleichmäßiger geweſen iſt. 
Die meiſten Marken (nämlich 10,150) wurden im September, die we⸗ 
nigſten (6100) im November verkauft, eingelöſt wurde die höchſte Zahl 
10,140 Marken im Januar, nur 7830 im Februar und 8910 im März c. 
Der Sparkaſſe ſind 8733 M. als neue Spareinlagen durch Sparmarken 

geführt. 

zu Nach einem Beſchluſſe der ſtändigen Deputation des Volks⸗ 
wirtbſchaftlichen Kongreſſes ſoll im September d. J. in 
Königsberg i. P. ein Kongreß abgehalten und auf die Tagesordnung 
u. A. „Reform des Sparkaſſenweſens“ Gaar werden. 

Ueber den Verkehr der ſtäͤdtiſchen Sparkaſſe zu Frankfurt 
g. /O. ergiebt der Verwaltungsbericht für das Jahr 1882 u. a Folgen⸗ 
des: Das Guthaben der Sparer betrug ultimo 1881: 4,725,081,29 M., 
im Jahre 1882 wurden neu eingezahlt 1.510,081,59 M. und den Spa⸗ 
rern an Zinſen zugeſchrieben 158,804.52 M.; davon find im Jahre 
1882 abgehoben 1,225,357,79 M. und als Guthaben der Sparer 
5,168,609,61 M. verblieben. Der Einlagenſtand weiſt alſo eine Zus 
nahme von 443,528.32 M. auf, Der Reſervefonds beläuft ſich auf 
583,906.27 M., mithin etwas über 11 Prozent des Einlagenſtandes. 

Die Zahl der ausgegebenen Spankaſſenbücher beträgt 16,191 und 
entfällt auf jedes Buch duichſchnittlich eine Einlage von 319,22 M. 
Die Sparlaſſe berechnet in dem Abſchluſſe die unter pari und al pari 
ſtehenden Werthpapiere nach dem Kurſe der Berliner Börſe, die über 
pari ſtebenden zum Nennwerthe reſp. niedrigſten Tilgungswerthe und 
hat zur Einſicht für die Intereſſenten das Verzeichniß der am Jabres⸗ 
ſchluſſe verbliebenen Sparkaſſen Einlagen und der davon aufgekommenen 
Zinſen im Kaſſenlokale ausgelegt. 


Landwirthſchaftliches. 


V. Beſchäftigung von Korrigenden. Der Miniſter für Land⸗ 
wirthſchaft ꝛc. hat auf Erſuchen der Zentral⸗Moorkommiſſton ſich mit 
der Provinzialverwaltung von Hannover in Verbindung geſetzt, um 
dieſelbe zu bewegen, die Arbeitskräfte der Korrigenden zur Kultur der 
großen Moorflächen im 1 ne und linksemſiſchen Kanalgebiete 
nutzbar zu machen. Wenn die Provinzialverwaltung, wie wohl zu er⸗ 
warten ſteht, auf dieſe Anregung eingeht, ſo könnten nach dieſem Bei⸗ 
ſpiele anch in anderen Provinzen durch die Korrigenden vorhandene 
größere Moorflächen urbar gemacht und demnächſt freien Koloniſten 
überlafien werden. : 

* Ueber die Ausſichten der Ernte in Amerika wird aus 
Washington 10. Mar telegraphirt: Nach dem Bericht des Departements 
für Landwirthſchaft pro Mai iſt der Stand des Winterweizens im 
Durchſchnitt 835 gegen 80 im April. Die Berichte über den Stand 
des Frühſahrweizens find noch unvollſtändig; vorausſichtlich reicht die 
Vergrößerung des mit Frühjahrsweizen beſtellten Landes kaum hin, 
um die Einſchränkung des mit Winterweizen beſtellten Landes auszu⸗ 

leichen. Nach den gegenwärtig or pur Anzeichen dürfte der 
Rückgang des Winterweizens gegen das Vorfahr etwa 77 Millionen 
Buſbels betragen. Die Ausſaat der Baumwolle iſt in dieſem Jahre 
ſpäter als gewöhnlich erfolgt. 
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8 „Veſta“, Lebensverſicherungsbank a. G. Am 5. d. Mts. 
fand die Sitzung des Verwaltungsraths ſtatt, wobei die Direktion den 
Geſchäftsberſcht pro 1882 vorlegte. Das vergangene Geſchäftsfahr 
hatte ſowobl hinſichtlich des Verſicherungsbeſtandes, wie auch in Betreff 
der finanziellen Seite einen durchaus günſtigen Verlauf. Ein defini⸗ 
tiver Bericht kommt nach der am 16. Juni ſtattfindenden Generalver⸗ 
ſammlung zur Veröffentlichung. Vorläufig können wir aber ſchon be⸗ 
richten, daß die auf das 5 / K ke entfallenden Prämien, Zins⸗ 
und ſonſtigen Einnahmen 333,467 M. betragen haben und im Dee 

u 1881 um 28,902 M. geitiegen find. Für Sterbefälle waren 103.602 

ark zu zahlen, und zwar um 46,052 Mark mebr, als im Jahre 1881. 
Dagegen ſind erhebliche Erſparniſſe an Verwaltungskoſten (5953 M.) 
und anderen Kontis erzielt worden, fo daß nach Beitreitung ſämmt⸗ 
licher Ausgaben des Geſchäftsjahres und Zurüditellung der vorſchrifts⸗ 
mäßigen Reſerven ſich ein Jahresgewinn pro 1882 von 1407 M. bers 
ausſtellt. Die zinstragenden Fonds ſtiegen um 107,216 M., welche 
Quote den Anwuchs der mathematiſchen Reſerven bedeutend überragt. 
— Im Allgemeinen iſt alſo die „Veſta“ ſeit einigen Jahren in ein 
Stadium gelangt, in welchem die Einnahmen zur Deckung aller Aus⸗ 
gaben hinxeichen, jo daß die Geſellſchaft den Gründungsfonds nicht 
mehr in Anſpruch zu nehmen braucht, und auf dem Wege der normalen 
Entwickelung von Jahr zu Jahr finanziell erſtarkt und ihren Mitglieder⸗ 
kreis erweitert. 

V. Prüfungsſtationen für Oekonomie⸗Eleven. Der Vorſtand 
des landwirthſchaſtlichen Zentralvereins für Schleſien hat kürzlich 
verſuchsweiſe in Verbindung mit den beiden Ackerbauſchulen zu Po⸗ 
pelau und Nieder⸗Briesnitz Prüfungsſtationen für Oekonomie⸗Eleven 
eingerichtet, durch welche den Eleven Gelegenheit gegeben werden ſoll, 
am Schluſſe ihrer Lehrzeit über das Maß des erworbenen praltiſchen 
Könnens und theoretiſchen Wiſſens in einer Prüſung vor einer Sach⸗ 
verſtändigen⸗Kommiſſion ſich auszuweiſen. Die Prüfungen ſollen nach 
Erforderniß alljährlich im Fühſahr und Herbſt ſtattfinden und an die 
Examinanden hinſichtlich der Kenntniſſe und Fertigkeiten Diejenigen 
Anforderungen geſtellt werden, denen die Ackerbauſchüler genügen 
muſſen, um ein Qualifikationsatteſt als Wirthſchaftsaſſiſtenten zu er⸗ 
langen. Wenn dieſe Maßnahme — welche auch für unſere Provinz 
ſehr zu empfehlen wäre — dazu führte, daß die Oekonomie⸗Eleven ſich 
allgemein der Prüfung unterziehen, bezw. wenn von Seiten der 
Prinzipale vor der Anſtellung derſelben nach abſolvirter Lehrzeit der 
Nachweis des betreffenden Examens unbedingt gefordert würde, ſo 
dürfte dieſe Einrichtung unzweifelhaft in der wirkſamſten Weiſe zur 
Hebung des landwirthſchaftlichen Beamtenſtandes beitragen. 

Breslau, 11. Mai. [Dividende] Die heutige Generals 
verſammlung der Breslau⸗Schweidnitz Freiburger Eiſenbahn genehmigte 
die Vertheilung einer Dividende von 45 pCt. und ertheilte der Vers 
waltung die erforderliche Decharge. 


Wollberichte. 

HM. Poſen, 12. Mai. Im Wollgeſchäfte bleibt es an⸗ 
haltend ſtill. Vom Lager wurde etwas an Fabrikanten zu unver⸗ 
änderten Preiſen verkauft. Abſchlüſſe auf die neue Schur find 
nur ſehr vereinzelt zu Stande gekommen. Preiſe etwa gleich den 
letzten Wollmarktspreiſen. Die Produzenten halten noch auf höhere 


Preiſe, während die Händler in Folge der ſchlechten Erfahrungen, 


welche ſie in den letzten Jahren gemacht haben, mit 


des jeweiligen Bedarfs an Wolle den Umfang des Abſatzes au 
bieſigem Platze beſtimmte, iſt ohne den Hinzutritt anderer Faktoren 
keine Aenderung des bisher beobachteten Verfahrens ſeitens der Kon⸗ 
ſumenten zu erwarten, wo uns jeder Tag dem Beginn der neuen 
Schur näher brirgt. Demnach kann es nicht befremden, daß wir über 
den Abſatz in letzter Woche nur mittheilen können, daß ſich derſelbe in 
den engſten Grenzen bewegte, und nur kleinere Verkäufe in den ver⸗ 
ſchiedenſten Qualitäten und Genres von Wolle reſo. deren Behand⸗ 
lungsweiſe (ungewaſchene, rücken⸗ oder fabrikgewaſchene) zu ſeitherigen 
Pieiſen perfekt wurden. Von ungewaſchenen Wollen befinden iich 
ziemlich belangreiche Lager am Platz, ohne aber durch die mögliche 
Auswahl die Konſumtion zu größeren Ankäufen daraus zu veranlaſſen. 
In rücken⸗ und fabrikgewaſchenen Wollen ſind unſere Lager freilich 
nur mäßig und geſtatten natürlich nicht mehr die Befriedigung jeder 
Geſchmacksrichtung, bieten aber in den Vorräthen im Allgemeinen noch 
gute und tadelloſe Partien, da bei dem früheren Beſtreben nach Her⸗ 
ſtellung billiger Fabrikate auch in den Wollvorräthen das durch Mängel 
nominell billige vielfach ausverkauft iſt. Es dürfte daber in den zei⸗ 
tigen Beſtänden noch mancher Kauf vortheilhafter oder mindeſtens 
gleich günſtig zu machen ſein, als Konſumenten ſich ſchmeicheln, im 
neuen Produkt Gelegenheit zu finden. Die Transaktionen in dieſem 
find bis jetzt noch ſehr ſchwach, da namentlich der Zwiſchenhandel 
große und berechtigte Zurückhaltung erkennen läßt, indem, ſoweit that⸗ 
ſächliche Abſchlüſſe ſtattgefunden, Produzenten nicht unter vorjährigen 
Preiſen, vielfach ſogar nur nach Zugeſtändniß eines mäßigen Auf⸗ 
ſchlages abgegeben haben. 


cc ( 
Wöchentliche Produkten⸗ und Börſenberichte. 

H. M. Poſen, 12. Mai. Die Witterung war in dieſer Woche recht 
günſtig für die Saaten. Mäßige Niederſchläge und warmes Wetter 
förderten die Vegetation. Ueber den Saatenſtand läßt ſich noch kein 
Urtheil fällen. Das Ausſehen der Felder hat ſich recht voltheilhaft 
verändert, die Klagen über ſchlechte Ueberwinterung haben auch dem⸗ 
entſprechend nachgelaſſen. Im Getreidehandel war eine recht feſte 
Tendenz vorherrſchend, hauptſächlich auf Anregung aus Berlin, wo 
eine ſtarke Hauſſepartei für 1 

Roggen die Preiſe treibt. An unſerem Landmarkte zogen die 
Preiſe ebenfalls an. Der Abzug nach Sachſen ze. war recht lebhaft, 
auch biefige Konſumenten waren kaufend im Markte. Man zahlte 
140 —148 M. pro 1000 Kilogr. 

Weizen feſt, aber weniger begehrt, war genügend zugeführt. 
Man zahlte 160-198 M. 5 
Gerſte behauptet, erzielte 115146 M. 

afer höher bezahlt, notirt 126 136 M. . 
piritus ſtieg ca. 1 M., ſchließt jedoch matt für Termine, 

während Loco gut behauptet iſt. Die Steigerung in Berlin baſirt in 
eriter Reihe auf Deckungen und erneute Spekulationskäufe per Auguſt⸗ 
September, dann aber auch auf Beziehungen einiger Poſten Waare 
Seitens mitteldeutſcher Fabrikanten und ſchwacher Locozufuhr. Der 
ziemlich große Report hält die Lagerbeſtände feit, ebenſo find die auf 
Spekulation gelagerten Quantitäten jetzt nicht disponibel, es iſt daher 
natürlich, daß das mäßige Angebot aus den Brennereien zu höheren 
Preiſen Abſatz findet. Die jetzige feſte Tendenz dürfte ſich jedoch nur 
dann auf ſpätere Termine übertragen, wenn ſich der ſtockende Export 
wieder belebt, oder ungünſtige Witterungsverhältniſſe die Spekulation 
für die neue Campagne von Neuem anregen. Andernfalls dürften die 
Anhäufungen von Waare im Hochſommer ein Angebot hervorrufen, 
welches zu dem jetzigen hohen Preisſtand Unterkommen wohl kaum 
finden dürfte. — Der inländiſche Konſum bleibt ungewöhnlich ſchwach, 
die Exvortchancen find ſehr gering. An unſerem Markte * man 
den Berliner Schwankungen bei ſehr kleinem Geſchäfte. Die Ankündi⸗ 
gungen wurden von Spritfabrikanten empfangen, ebenſo Loco⸗Spiritus 


ie? 
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welcher recht ſchwach offerirt war. Der Berfand von Rohwaare von 
den Stationen nach pe 1 ae 85 elch e 
it dagegen wat ib en . Bas 3 Aufs 

Rage den Hettich n eingeſtellt. Man zahlte für Loco 
WIE 3 ai 52—53,20—52,90, Auguſt 53.50 —54,60 
& Stettin, 11. Mai. [Wochenbericht von Lands⸗ 
Gore und dae n! Das Wetter war in den erſten Tagen der 
e ſchön, bat fi ſeit geſtern jedoch wieder merklich abgekühlt, 
heute regnexiſch. 


Welzen fett. Zufubren unbedeutend. Die zur Kündigung kom⸗ 
menden Parthien wurden prompt emofangen, ſo daß der laufende 
Termin ſich ferner gehoben und unſer Report auf Sommertermine ge⸗ 

wunden iſt. en e feſt auf Meinungskäufe hervorgerufen 
ch das vielſeitig ungünſtige Urtheil über den Saatenſtand. Die 
Nemvorker Kurſe zeigten ſich im Laufe dieſer Woche außer kleinen 
Schwankungen wenig verändert, geſtrige Depeſche meldete ſeſte Hal: 
tung. Zur Verladung kamen in der Vorwoche von den Atlantiſchen 
fen der Vereinigten Staaten 70,000 Qrs. Weizen nach Großbritannien, 
„000 Qrs. nach dem Kontinent. Kalifornien und Oregon brachten 
gleichzeitig 30,000 Ors. nach Großbritannien zur Verſchiffung. Die 
engliſchen und ſchottiſchen Märkte waren mäßig beſucht, Weizen feſt zu 
Schlußkurſen der Vorwoche. Frankreich gut behauptet, Paris für 
Mehl etwas feſter. e 7 l 
Roggen ſowohl für effektive Waare wie für Termin erbeblich 
gain. Die Landzufubren haben ganz aufgehört, die Ankünfte von 
nigsberg und Danzig gingen ſofort in die Hände der Müblen über, 
A wir für Konſum und Lieferung auf Termin auf das hieſige 
ger angewieſen ſind. Polen ſcheint nichts mehr liefern zu können. 
Königsberg forderte für Wittinnen Roggen 139— 140 M. cif, Stettin 
tranſito. Nach Liebau bieten die biefigen Mühlen vergebens tür 117/18 
fo. Roggen 134 M. fr. an Bord. alſo ca. 140 M. cif. Stettin trans 
to. Von Petersburg berichtet man, daß nach Holland Parität 143 
. eif. Stettin tranjito verkauft ſei. In biefiger Gegend wird ans 
dauernd Über ſchlechten Stand der Saaten geklagt, in Hinterpommern 
namentlich ſollen große Strecken baben umgepflückt werden müſſen. 
Dagegen lauten die Berichte aus Rußland über Stand der Winter⸗ 
aaten nach Eintritt wärmeren Wetters nicht mehr jo unerfreulich, wie 


Gerſte wenig verändert, einzelne kleine Parthien guter Waare 
aus Polen und Poſen wurden mit 140 — 150 M. tranſito bezahlt, ge⸗ 
ringe 118 125 M. bez. . 1 5 

Del und Delfaaten in den Preifen wenig verändert, Tendenz 


matt. 8 R 8 
Spiritus namentlich für nabe Termine erheblich geſtiegen. 


Es machte ſich vor allem hier der Mangel an Zufuhren ſehr bemerk⸗ 
bar, die Reporte baben ſich ſehr verkleinert. 


Vermiſchtes. 
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] als Hauptkonſumenten Berlin ſelbſt, die Provinzen en, 
more N beinlande, beſonders aber Frankreich und an 


e Paris auftre mn den Markthallen der 
täglich wärend der 300 Körbe, 
tück Krebſe entbaltend, zur Auktion, di \ 
rößten Berliner Kıebzüchterei — der von Micha 
men. Der Export dieſer a allein nach Fran f 
etwa 80,000 Mark in der Saiſon angegeben werden, und zwar bezieht 
zankreich eigentlich nur jene kleinen Krebſe, die als „Eerevisses de 
erlin“ zur Detoration aller Arten von Gerichten verwendet werden. 
England konſumirt⸗nur Krebsſchwänze, von denen jährlich mehr als 
‚000 Schock von Berlin nach London exportirt werden. Für die 
übrigen Staaten Europa's iſt die Ausfuhr weſentlich geringer, da der 
Art kel dort ſchon mehr als Luxus betrachtet wird und während der 
eigentlichen Saiſon auch der Transport mit zu großen Schwierigkeiten 
verknüpft it. Die größten Krebſe bleiben in der deutſchen Metropole, 
die darin einen ganz enormen Konſum entwäckelt. 

„Eine wichtige Erfindung bat der Büchſenmacher Cordes 
in Bremerhaven gemacht in einem Apparat zur ee a Perſonen 
aus den oberen Stockwerken brennender Häuſer. Der Apparat iſt 
Außerſt ſinnreich konſtruirt und vor einigen Tagen einer eingehenden 
Prüfung unterzogen worden, die jebr günftig ausgefallen iſt. Aus 
einer kleinen Kanone wird ein eigens zu dieſem Zwecke konſtruirtes 
Geſchoß mit einer Leine in ein Fenſter der bedrohten Räume geſchoſſen, 
worauf an dieſer Leine der Apparat ſelbſt in die Höhe geführt wird, 
der oben ſelbfthätig ſich entfaltet und hinter der Fenſter⸗ und Luken⸗ 
öffnung feftlegt. Auf dieſer Verbindung gleitet dann ein Fahrſtuhl, 
der zwei Perſonen aufnehmen kann, auf und nieder, in völliger Sicher⸗ 
beit und ohne jede Gefahr für die Inſaſſen. Der ganze Apparat ift 
ſehr einfach und wird auf einem kleinen Wagen befördert. ne 

Hamburg, 11. Mai. Der Poſtdampfer „Bavaria“ 
der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Padetfahrt » Altiengefellihaft iſt am 10. 
d. M. in St. Thomas eingetroffen. 2 a 

* New Pork, 10. Mai. [Telegr.] Bei der bereits gemeldeten 
Feuersbrunſt in Jerſey City, welche nicht in der Standard⸗Oelfabrik, 
ſondern in der Oelfabrik der National⸗Storage⸗Compagny ſtattfand, 
find 6 Perſonen ums Leben gekommen. 


; Viiſenſchaft, Kunſt und Literatur. 
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Jugend- und Turnſpiele. Bach den miniſteriellen Be 
ſtimmungen ausgewählt, bearbeitet und mit methodiſchen Vorhemer⸗ 
kungen verſehen von 8, . 8 königl. Fran br Mit 21 
1 uren. 80 Seiten. Bredlau, Verlag von Fran) Görlich € 

1 Ritters Jugend⸗ und Turnſpiele zeichnen ſich durch Klarheit in 
der Darſtellung und in den Abbildungen aus, wodurch jeder in den 
Stand geſetzt wird, ſich ohne große Mübe in dem Gange des Spieles 
zu orientiren. Die Auswahl iſt gut getroffen. 3 

„Von den bei Ludwig Aigner in Budapeſt erſcheinenden poetiſchen 

Werken A. Petöſi's liegt uns der zweite Band „Buch des 
Lebens“ vor. Das deuiſche Publikum iſt dem Herausgeber und 
den Ueberſetzern zu beſonderem Dank verpflichtet für die Vermittelung 
einer näheren Bekanntſchaft mit dem genialen Dichter Ungarn's, deſſen 
lyriſche Ergüſſe an Herzene wärme, Gluth der Emre findung und Reich⸗ 
tbum der Pbantatle auf gleicher Höbe mit den beiten Dichtungen 
aller Nationen ehen. Der Genuß, welchen uns dieſe uns fremdart'g 
anmutbenden und doch jo innigen und tief empfundenen Gerichte be⸗ 
reiten, wird weſentlich erhöht durch die wohlgelungene Uebertragung 
derſelben in das Deutſche. Ein Porträt des genialen Dichters ſchmückt 
dieſe Sammlung, welche ſich der den erſten Band „Liebesperlen“ bil⸗ 
denden würdig anſchließt. > 

»Die Lutherfeier in der Volksſchule Anleitung zur 
Feier des 40 lährigen Geburtstages Dr. Martin Luthers von K. 
Grenfemann, Gymnaſtallebrer, iſt ſoeben in Carl Georgi's 
Buchbandlung in Waldenburg i. Schl. erſchienen. Das Schrift⸗ 
chen bietet eine ſehr paſſende Anleitung zur würdigen Feier des großen 
Gedenktages. Preis 70 Pf. 


Briefkaſten. i 

L. K. bier. Gewiß müſſen Sie das Geld, welches Sie in einem 

auf einer Auktion erſtandenen Spinde gefunden haben, abliefern, da 
Sie ſich ſonſt einer Unterſchlagung ſchuldig machen würden. 


Verantwortlicher Redakteur: E Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


In der Woche vom 4. Mai bis einſchließlich 11. Mai wurden 
angemeldet: 
Aufgebote. 


Muller Joſef Ciſzewski mit Balbina Zelmann. Arbeiter Jakob 
Pietrowski mit Emilie Roßmann. Bäcker Auguſt Seiler mit Auguſte 
Wende. Gaſthofspächter Peter Lewandowski mit Kaſtmira von Pos 
powska. Arbeiter Franz Hamplewski mit Katharina Dydvaska. Zim⸗ 
mermann Robert Pfeiffer mit Wittwe Christiane Hoffmann geb. Radeke. 
Mübhlenbauer Hermann Sorle mit Anna Schmidt. Schauſpieler Wil⸗ 
helm Streiter mit Antonie Müller. 

Sbeſchließungen. 

Fußgendarm Paul Scholy mit Hedwig Bartſch. Magiſtratsdrucker 
Johann Chojnacki mit Marie Kraſzewska. Kaufmann Adolf Cohn mit 
lene Flatau. Kaufmann Leopold Conrad mit Lina Warſchauer. 
Agent Max Ehrenwerth mit Sofle Abrabamſohn. Sergeant Conftans 
tin Urbanowicz mit Valerie Biniewska. Lieutenant Otto Sommerfeld 
mit Gertrud Kloſe. Bremſer Albrecht Reimann mit Pauline Habricht. 
Arbeiter Johann Schreiber mit Marie Nowacka. Poſtſchaffner Erd⸗ 
mann jerſch mit Pauline Mainas. Arbeiter Joſef Janaſik mit der 
Wittwe Katbarina Rybak geb. Sokolowska. Töpfer Fran; Brygier 
tellmacher Joſef Preuß mit Marianna 


Aon Jae u ielcarek mit Jultanna Eakoma. Buchbändler Salo⸗ 
ee mit Anna Cohnheim uguſt 9 1 Veronika 
vska. 


eburten. 
Ein Sobn: Um. Z., S. K., H., W., B. Poſtſekrekär Albert 
Heppner. l 8 Mpioch. Maler Ignatz Prager. Ar⸗ 
beiter Thomas Bobkowski. Arbeiter Johann Jankowiak. Kaufmann 


Robert Seidel. Reſtaurateur Adam Dyczkowski. Schutzwann Stefan 
Jentkiewiez. Hauptſteueramts⸗Kontroleur Heinrich Schwantes. Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor Arthur von Borries. Drechsler Stanislaus Stefanski. 
Gendarmerie » Brigade » Schreiber Guftav Nichter. Fleiſcher Ludwig 
Wieczorkiewicz. Schuhmacher Wladislaus Pinski. Kaufmann Vincent 
Bıylinäfi. Broſchtenkutſcher Caspar Naſtepniak. Schuhmacher Joſef 
Wic e kowski. 

Eine Tochter: 


Chriſtian 


Sterbefälle. 

Arbeiter Friedrich Wilhelmi, 40 Jahre. Apothekergehilfe Gustav 
Bieler, 53 J. Tiſchlerlehrling Guſtav Schmidt, 18 J. Feldwebel a. D. 
Daniel Matthies, 65 J. Stellmacher⸗FJau Karoline Trepping, 59 J. 
Wittwe Antonie Cichowicz, 76 J. Schuhmacher⸗Frau Emilie Wars 
ſchauer, 63 J. Schuhmacher⸗Frau Jeannette Döblin, 65 J. Fuhr⸗ 
mann Joſef Kaczmarek. 59 J Taubſtummenlehrex Felix Winke, 32 F. 
Aıbeiter-Frau Agnes Szafkowska, 61 J. Arbeiter Martin Depka, 41 F. 
Fleiſchermeiſter Joſef Karmolinski, 68 J. Schuhmacher Julius Tho⸗ 
mas, 49 Arbeiter-Frau Katharina Czarnecka, 50 J. Frau Regie⸗ 
rungs⸗Sekretär Amalie Schmidt, 67 J. Schänker⸗Frau Beate Mücke, 

Arbeiter Anton Carnecli, 51 F. 

Marie Eicke, 7 Monat. Elfriede Beyer, 1 Jahr 1 M. 
Rychlowski, 2 M. 14 Tage. Kaſimir Drzewiecki, 2 M. 24 T. Max 
Neuter, 1 J. 4 M. Otto Weber, 5 M. Stefan Gnabach, 6 J. 3 M. 
Konſtantin Dybysbanski, 2 J. Stanislaus Gabin, 1 J. 6 M. Albert 
Maciejewski, 3 Tage. Marie Caspar, 6 M. Michael Koyiela, 4 J. 
Stanislawa Ellinger, 1 T. Stanislaus Zielezynski, 5 T. Martha 
f 5 7 M. Stanislaus Andrzejewski, 8 M. Willi Sand, 

2 Tage. 


Mg. Ueber die Witterung des April 
1883. 
Der mittlere Barometerſtand des April beträgt nach 
Böjährigen, täglich drei Mal, des Morgens um 6 Uhr, des Mittags 
um 2 Uhr und des Abends um 10 Uhr in der Stadt Poſen an: 
geſtellten Beobachtungen: 753,7 mm. Der mittlere Barometerſtand 
des vergangenen Monats war: 755,7 mm, war alſo nur um 2,0 mm. 
höher, als das berechnete Mittel. 

Der vergangene April gehörte in Folge des vorherrſchenden 
Polarſtromes zu den kälteſten ſeit 1848; noch niedriger war das 
Wärmemittel nur im April 1852 mit + 305 und 1853 mit + 402 
Celſ., ibnen ſteht als der wärmſte April, der von 1848, mit 
+ 10 Celſ gegenüber. Die Nieder ſchlüäge waren wie die des vers 
gangenen Februar und März nur gering; die Veränderungen des 
Luftdrucks wie die der Wärme geſchahen nicht ſprungweiſe, wie häufig 
im April, ſondern zeigten nur allmälige Uebergänge. 

Das Barometer fiel vom 1. Abends 10 Uhr bei NW und 
veränderlichem Himmel von 761,6 mm bis zum 4. Morgens 6 Uhr 
auf 755,3 mm., ſtieg bis zum 7. Abends 10 Ubr bei NW. und Regen 
am 4. und darauf folgendem O. und N. auf 768,2 mm., fiel bei vor⸗ 


| 1 Jaden 755 
Silberrente 


herrſchendem R., NO. und N. und bedecktem Himmel 
Mittags 2 Uhr auf 752,2 mm, flieg bei W. und frübem 
zum 18. Mittags 2 Uhr auf 758,6 mm., fiel bei NO. 
bis 22. Regen und am 20. und 21. Hagel brachte, bis zum 24. 
tags 2 Uhr auf 745,2 mm., hob ſich bei O., W. un 4 | 
Abends 10 Uhr auf 753,6 mm. und fiel bei NO. und halbheiterem 
Wetter bis zum 30. Mittags 2 Uhr auf 743,0 mm. a 
Am höchſten ſtand es am 7. Abends 10 Uhr: 768 2 mm., 
am tiefſten am 3). Mittags 2 Uhr: 743,0 mm; 


be n 16; 


trägt die größte Schwankung im Monat: 25,2 mm, 
größte Schwankung innerhalb 4 Stunden: — 10,6 mm. 
durch Fallen vom 9. zum 10. Morgens 6 Uhr, während der Wind 
von NO. nach SW. herumging. : 

„Die mittlere Temperatur des Avril beträgt ＋ 
30 jährigen 8 + 7 4 Celſius, iſt alſo um 5° 
böher, als die des Marz; die mittlere Temperatur des r 
nen Monats war + 50, blieb alſo bedeutend, nämlich um 28 4 
unter dem Mittel. a 

Die mittlere Tageswärme flieg vom 1. bis 3. von + 1° 1 Celfius 
auf 4 3, fiel darauf bis zum 6. auf + 009, ſtieg bis zum 10. 
auf 4 50 9, und darauf unter Schwankungen bis zum 18. auf + 75 
fiel bis zum 22. auf + 303, bob ſich bis zum 25. auf + 110 8 
und fiel bis zum Ende des Monats auf + 5° 6 Celſius. 

Den höchſten Stand jeigte der metrograph am 16, 


+ 16° 8, den tiefſten am 1. — 3° 5 Celſius. 
Es wurde im April kein Mal Windſtille, und 
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Mal beobachtet. ; ER? 
Die Höhe der Niederſchläge betrug an 7 Tagen mit Riss 
derſchlägen, worunter 1 Tag mit Schneefall war, 18,8 mm. 
u größte Tagesquantum fiel am 26, feine Höhe betrug 
3 mm. 
Es wurden 4 Tage mit Nebel, 5 Tage mit Reif und 3 Tage 
mit S. d beobachtet. x Gr 
ie Zahl der heiteren Tage, bei denen die mittlere Bewölkung 
des n 0,2 der Himmelsfläche nicht erreichte, war 3; die der 
trüben, bei welchen die mittlere Bewölkung 0,8 der Himmelsfläche 
überftieg, war 13; die der Sturmtage, bei welchen der Wind 
anze Baumäſte bewegte und das Gehen im Freien hemmte, oder noch 
Faber wehte, war 1; die der Eistage, an welchem die höchſte 
mperatur unter dem Froſtpunkte blieb, war O und die der Fro 
27 1 welchen die tieifte atur unter den Froſtpunkt 
war 8. 
Das Mittel der Luftfeuchtigkeit war des Morgens 6 U 
88 Prozent, des Mittags 2 Uhr 6 Prozent des Abends 10 U 
79 Prozent und im Durchſchnitt 76 Prozent der Sättigung. 


t a 
ſan 


am 25. Mittags 2 Uhr 12,4 mm und fein Minimum am 1. Mittags 
2 Uhr 2,0 mm. 


Nörſen Telegramme. 
Berlin, den 12. Mai ey r. Agentur.) 
ot. v 
oſ. Erzb. E. St.⸗Pr. 96 40 96 — 
ab e 7 106 05 80 
Suu ein 71 301117 60 
7 40.255 
72 30 72 
Agar h Basten. 74 50 
ngar 8 0 
konto gkommandit 202 


do. 40 Goldrente 77 10 Diet 50001 — 

Nuſſ⸗Engl.Anl.1877 92 30 Königs⸗Laurahütte 132 25/131 90 

1 7 1880 73 25] 73 25 Dortmund. St.» Pr 97 40 96 50 
Nachbörſe: Franzoſen 571 50 Kredit 526 50 Lombarden 257 5) 


Balwe: EM. 131 40,131 29 1 Kuſſiſce Banfnoten?02 30 01 75 
Pr. konſol. 40 An. 102 3 102 20 Ruff. Engl. Ani. 1871 87 75 87 75 
Poſener Pfandbrie ell 50 101 40 Pon 5% Pfander #2 80 62 80 
Poſener Rentenbriefe!01 20/101 20 Poln Liauid.»Pfobr. 54 90 54 60. 
Oeſter. Banknoten 170 751170 60 Oeſter. Kredit⸗Akt. 526 — 525 — 


Oeſter. Goldrente 84 (0 84 75 Staatsbal u 571 500571 — 
1860er Zooie 121 751121 60 Lombarden 257 50258 — 
Italiener 91 75091 5% Fondſt. ruhig 


um. 6% Anl. 1880103 800103 75 


—— — — —— —d — 

Wer Kinder im Säuglingsalter bat, muß recht oft die Wahrneh⸗ 
mung machen, daß die Kleinen, beſonders iſt ihnen die Mutterbruſt 
verſchloſſen, nicht fo zunehmen wie man wohl wünſcht. Recht häußg 
trägt die Kuhmilch die Schuld, die der ſchwache Kindesmagen nicht 
recht vertragen will, oder gar völlig unter Proteſt zurückweiſt. Das 
iſt eine ſorgenvolle Poſttion für eine Mutter. Wie allſeitig, gat man 
indeſſen auch hierorts wahrgenommen, daß ein Zuſatz zur Kuhmilch 
von der beliebten Timpe ſchen Kindernahrung leicht und ſchnell über 
dieſe Schwierigkeiten hinweghilft und den Kleinen rundes fröhliches 
Gedeihen bringt. Einem Verſuch iſt daher gewiß nicht zu widerrathen. 
— — — — — — — — — — nn 


Die National⸗Dampfſchiffs⸗ Compagnie wird, wie man uns 
mittbeilt, in nächſter Zeit ihre Flotte vergrößern. Das jet im Bau 
befindliche große Dampfſchiff „Amerika“ ſoll alles bisher Dageweſene 
übertreffen. In den wöchentlichen Expeditionen von Stettin und Ham⸗ 
burg nach Nemyork tritt indeß keine Aenderung ein, dieſelben finden 
laut Inſerat in beutiger Nummer auch fernerhin von Stettin ſeden 
Dienſtag, von Hamburg jeden Freitag mit der gewohnten Pünktlich⸗ 
keit ſtatt. 

— — — — — nun 

Wer in Inſertionsangelegenheiten eines fachmänniſchen Rathes 
bedarf, wird in feinem Vortheil handeln, wenn er ſich an die älteſte 
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ds 
Im Winter an * Pair Abenden 8 Uhr Morgens 


Not. v. 10. 
8 Anl. 57 20 7 40 4 
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Noßwerke und Dreſchmaſchinen mit Patentſchlägern, 60, 54, 30, 18“ breit! Nauchtabak⸗Verſand⸗Geſchäſt Oberni Kk : i 


in zuverläſſigſter Ausführung und wie ſich dieſelben in der Praxis bewährt haben. 


von 
Stiftendreſchmaſchinen. Hermann Bloss feld 5 zer 
Reinigungamaſchinen Halberſtadt, 5 Re Bade und klimatiſcher Kurort. 
Bie beſte von Allen“, |empfeblt in anerkannt vorzüg⸗ 3 Erd n 1 DR areh 
— Bodenfuchteln — licher Qualität ; Eröffnung 15. Mai. 
8 Nr. 1. Marke Express 10 Pfd. für Kiefernadel⸗ wie andere Bäder geboten. Aerzte und Apotheke am 
niverſal⸗Schrotmühlen. 10 Mark, Orte. Verpflegung in neuen und bewährten Händen. Proſpecte wie 
Oelkucheubrecher. Nr. 1. Marke Express 5 Pfd. für] Auskunft über Wohnungen ertheilt die Verwallung (Herr G. A. 


gl 35 5,20 Mark. : Zeuſchner) daſelbſt. x 
er, mi 32 Bübsenfguneiden|, 2 Pate Diana 10 Bid. für 


mon Bad Lippspringe 


Wronke, Prov. Poſen. * 0 Vier- u. dreiſchaar. Saat- Nr. 7 Ma 


; j ; . * und Schälpflüge 4.00 Mark, 
Fabrik landwirthschaftl. Maschinen. 5 in e franco in Poſtpacketen gegen Nach⸗ Station Paderborn 
N Illuſtrirte Proſpekte gratis u. frauco Ah) U" Pflüge WM |nabme ober Ginjenbung bed Ber) S. Tue Balı) ‚al Tonteharger Walde, 
fe. empfiehlt a: e fur alle Bodenarten. trages. Garantie für beſte ameri⸗ Stickſtoffreiche Kalktherme (17° R) mit Glauberſalz und Eifen, feuchte 
s 8 n 5 Golemans Cultivatoren. kanische Tabale. warme beruhigende Luft, Bäder, Douchen, Inhalationen, dem bewährteſten 


— Meyer'ſche Krieurs. — 
Klee, Patent-, Breit: und 
Aniuverſalſäemaſchinen. 
Deutſches Reichs Patent. 


f | a Standpunkte der Wiſſenſchaft entſprechend in neuen comfortablen bau⸗ 

tassfürter Badesalz, lichen Anlagen. Erfolgreiches Bad bei chron. Lungenſucht, pleuriti⸗ 
8 55 1 N ee Der 1 8. 
z Nutte u organe, Congeſtionen dahin, nervöſem Aſthma, reizbarer Schwäche 
ädern““, 50 Kilo inkl. Verpackung Dyspepſie. Fer quenz 2500. Salſon vom 15. ai Die 15. September. 


Mark 2.50 bei Die Kurhäuſer in den prachtvollen Anlagen gewähren Comfort und vor⸗ 
60 Pf A. E. Thiele, treffliche Verpflegung. Orcheſter 18 Mann ſtark. Gut ausgeſtattetes 
1 Leopoldshall⸗Staſtfurt. Leſezimmer. 


Buch In desen Ba. gel on 7 Die Brunnen-Administrati 
Buchſt. in verſch. Farb. geprägt zu nnen- ministration. 
haben in der Gravir⸗ und Präge⸗ Blumendünger Feier Dr 
Anſtalt für Monogramme von 5 Ostseebad Heili endamm' 
+ G. Ehlert, Bresl . 32 a 
> en rc Mar Dopfge sachſe eee Bahnstation Rostock, iu all e 
Elegante Ir Roman 12 Klimatisoher Kurort ersten Ranges. Offenes Meer, Buchen- 
‘ ’ 


Wiener Schuhwaaren. hochwaldungen. Logirhäuser unmittelbar am Strande. 


Chemiſche Dünger⸗Fabrik Promenadensteg in die See hinein. Ausgezeiohnete Bade- 
Beni Poſen, 8 Einrichtungen. Vorzügliohste Verpflegung. Auskunft er- 9 
Wir empfehlen | 
einem P. T. Pu⸗ 


Wichelmsſtraße 20. Welt bereitwilisst Die Bade verwaltung. 
blikum als ſo⸗ er 
Preuss.- 


Son [a Clsaleer, ı Bad Landeck 


würdig rühm⸗ 
ſofort lieferbar, billigjt bei Schwefsi-Thermen 24-160 R Kalt-Wasser-Hellanstalt. 


lichſt bekannte 
G. Fritsch & Co,, Mineral-, Wannen- und Bassin- | Trinkquellen. Appenzeller Molken- 


Schuhwaa⸗ 
Bäder, innere und äussere Douchen, | Anstalt, 19 herrliche Nadel- 
Po en, Friedrichsſtr. 16. 


ren der Firma 
Moorbäder. olzwälder, 
Alte Rüdesheimer Weine 


„um Hans Sachs“, 
genießen in ſanitätiſcher Hinſicht 


Wien, I. Lichtenſteg 1, 
einen unbeſtrittenen Weltruf. 


woſelbſt illuſtrirte Preis⸗Cou⸗ 5 a a 
Um dieſe Weine in ihrer vollſten 


rante mit Anleitung zum Maß⸗ i 
Reinheit auch den weiteſten Streifen 


nehmen gratis und franko ver⸗ t 
ſendet werden. Briefliche Auf zugänglich zu machen, verſende ich 


— Die Or. Brehmer’fhe Heilanfalt für Fungenkranke 
in Görbersdorf') in Schleſien 


15 2 Fl. 1875er Rüdesh. M. 4 
de ift die erſte Heilanßalt, welche in der ſchwindſuchtsfreien Zone 1854 


Louis Gehlen's % ! 8 
3. 
4 


Den Waſſerverſand bewirkt und Anfragen beontwortet 


Astilles de Bilin! 


(Biliner Verdaunngszeltchen) 


bewähren sich als vorzügliches Mittel # 

bei Sodbrennen, Magenkatarrhen, über- 

haupt Verdauungsstörungen und sind 

bei Atonie des Magens und Darmkanales # 

zufolge sitzender Lebensweise ganz be- 
sonders anzuempfehlen. 


Depöts in allen Mineralwasser - Handlungen, 
in den Apotheken und Droguen-Handiungen. 


3 Brunnendirektion in Bilin (Böhmen). 


Prämlirt Lyon 1872. Wien 1873, Paris 1878 Silberne Medaille. \ 


Saxlehner’s Bitterquelle 


unyadidäanos 


durch Liebig, Bunsen, Fresenius analysirt, sowie erprobt und 
eschätzt von medizinischen Autoritäten, wie Bamberger, 
irchow, Hirsch, Splegelberg, Scanzoni, Buhl, Nussbaum, 
Bsmaroh, Kussmaul, Friedreioh, Sohultze, Ebstein, Wunderlich eto. 
verdient mit Recht als das 


HANS SACHS 


Schone Wohnungen, täglich Concerte, Theater, Ausflüge in 3 
u. . W. Eisenbahnstation Glata u. Patschkau, kröffnung der Bäder I. Mai, 
‘ Der Magistrat. Birke, Bürgermeister. 


8 


Haar ⸗ Regenerator 43 65 errichtet worden iſt. Sie iſt mit allem Comfort ausgeſtattet, Pflege 
1 a „ 2. 2 „ er . 4 d Beköſti „ent d änferli 2 ER 
}Vorzüglichste und Wirksamsie | Nußmilch. |. 53,0: d ane ienm e d Hr N 
1 all T Bitt 5 ä . ö Durch dieſes Mittel erbält edes Babe der Adreſſe. Preisverzeich⸗ Die min ation = a 
empfohlen zu werden. — Niederlagen sind in allen Mineral- eine NANULEE dane weder, Rete * N * 


wasserhandlungen und den meisten ge doch wird ge- 
beten stets ausdrücklich Saxlehner’s Bitterwasser zu verlangen. 


0 neo. 
blond, braun oder ſchwarz. Preis 2 
4 M. 50 Pf, Joh. Ph. Schaefer, ) Anm. bees über Görbersdorf: Europäiſche Wanderbilder . 
Der Besitzer: Andreas Saxlehner, Budapest. 


a n Weinbau und Weingroßhandlung. 5 
Louis Gehlen in Posen.) E Nübesheim a. Rhein. . Nr. 2 und 35. 


Der marktſchreieriſchen An⸗ zahle ich Dem 
preiſung von Haarmitteln in 500 Mark der beim Ge⸗ 
rauch von 


ähnlichen Flaſchen mit Inhalt { 
Kothe’s Zahnwaſſer 


hannes Scherr's © N 


. 
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9 a. s a a1 Hefte u M. 1. 50. 
den Fuge ne Kotbe Nachſl Zwei Jahrtauſende deutſchen Lebens kulturgeſchichtlich geſchitdert. 

a en 4 * 15 Groß. Kolio- Seiten gert; 64 ganzſeltige und ca. 250 Bextilluftr. erfler Nünſtler. i 
Berlin S., Prinzenſtr. 99. N 


n Poſen zu haben bei Ad, Asob zuſehen in allen Vuchhandlgn.: Proſpekte gratis u. franko, auch von W. Spemann in Stuttgart. 


N) 
Söhne, Markt 82, Gustav Ephralım, Dr. Papilsky’s deutfiher Hleifhextrakt. 


und Benennung bitte ich, um 


das wirklich re 1 — 14 Ni. 195 . 8 1 
5 ren von mir erfundene und be: acon f., jemals wieder Br: 
Maquard Broches und Schilder, Terra kannte Mittel zu erhalten, aus⸗ Zahnſchmerzen dekommt oder aus Auflage u 


Warnung! 


drücklich Louis Gehleus Haar: 
Regenerator Nußmilch zu 


cotta Schilder mit Malerei, Aquarien, Terrarien, 
Froſchhänſer, Käfige, Done: und Bade⸗Apparate . verlangen. 
empfiehlt fi 5 R Sämtliche 
Wilhelm Kronthal, Wilhelmspl. 1, Gummi. fende: C. Kran, 
Allemiger Repräſentant der Geſellſchaft Ohristofle & Oo., Fabrit Magdeburg. Preis courante in klei⸗ 
für Süber und verſilberte Waaren. Ir eye ‚gegen, 10 
Lager von onivre poll u. anderen Metallwaaren. ( graf a En” 
Fabriks Niederlage von Gummi, Gutta . Bratheringe. 3 
perchawaaren u. chirurgiſchen Artikeln. Paiinge vom jetigen Fange f 


gebraten, jedem als Delikateſſe 
7 
JUDLIN sche 


e aan 
eueſtraße, F. G. Fraas Naohf., 8 8 e Kr 
Breiteſtraße 14. In Bentſchen zu 1 J. 400 1 5 1110 und N . 1 
haben bei A. Zolnierklowioz. In SFS ͤ X 
ent Dr. Kriedt. Leugiel' s Birken⸗Balſam. 
Ca. 1000 Centuer Viele Damen verdanken ihren ſchönen Teint dem vegetabili⸗ s 
a ſchen Safte, welcher bekanntlich im Frübjahre aus den Stäm⸗ 
Roggenfuttermehl haben bil⸗ men ber ge de Sale i bene 99 5 bie öftere — — 
; e ung dieſes einfachen Saftes übt auf die Haut einen wohlt 
6 1 Wildt aan und e en i diese Su 1 Hrn. 
r. Friedr. Lengiel gelungen iſt, dieſen Saft unter Hinzuſetzun 
eur l anderer auf die Haut ſpezifiſch wohlthätig einwirkender Su onangen A 
Wilatowen. — * zuen zu ren ae 710 A en N 5 . 
e lreich alle anderen önheitsmittel faſt ganz verdrängt und darf jetzt 
Trockene Eichen⸗ und auf keinem Toilettentiſae einer feinen Dame fehlen. e 


75 
95 
7 


empfehlend, verſende das ca. 10 Pfd. 
Faß zu 3,50 M. frco. Poſtnachnahme 
P. Brotzen, Croeslin, 
R.⸗B. Stralſund. 


Tokayer Wein, 


in vorzüglicher Güte, empfiehlt 


f 22 7 Schon nach kurzem Gebrauche des Birkenbalſams löſen ſich faſt une 
® Hi Michaelis Badt ithen: 0 len ſichtbar kleine Schuppen von der Haut, die dadurch blendend weiß und 
Chemische Wasch-Anstalt. 75 in Schwerſenz. eine ud 15 4 einzeln 5 a a n dag den der Han ad ei 
N : . rr oder im Ganzen zu verkaufen. . Wb Be. ) 
Färberei BERLIN. Druckerei 180,000 Draintö Hannes bine dann ein ieh len git en Außjeben, TREE 
. 'B raintöhren bei Bomit (Babnſtation). 3 Reugeb x ar gu DE Ne 5 7 u j 
nr 8 giebt ab per f h la erte 1 = Dt in Polen 8 Sobeokl, Alter Marke Sina 13. | 
rabrik: OGHARLOTTENBURG wntzow 5. 8 Obernigk 78er Moſel e ge Mr 8¹ ) 7 t d ti 7 i 
f > er 9 eine a per Fl. , 
e Don. Ms mern en Landmirthſchaftliche Regiſter, 
Annahme: 11 ˙A i ; 5 EEER > Alex P 90 r eigenen und berliner Verlages, ſtets vorräthig bei | 
POSEN Wichtig für Damen! SX. Felser, D 6 Idb ö 
bei Johanna Slomowska, Wilhelmsstrasse. 5 Pc ‚mE Km, Kanne _ Beinbanblung, Berlinerfir. 14. _ Wilhelmstr. 24. 8 Ö erg, 
5 L * . 
0 825 5 1 Fleden in ya Talllen Maitrank Papierhandlung. 


mug” Original-Fabrik- 


Preise. 


* 


der Kleider entſtehen laſſen, halten 
N * für Poſen und Umgegend in beſter 
Güte allein auf Lager: 


Schi in Sonnen: und abri 3 der N bat Schreiber Nacht, 
e Aw Handichubiabrilant, Friedrichs: 
Schirm⸗ Fabri — 


von Herr Eugen Werner, Wilhelms⸗ 
A. Apolant. 1 


2 von friſchem Waldmeiſter, die ge) e 
— — Flasche 75 Pf. empfiebit die Wein. ＋ 8 

banblung B. Friedland, Markt 80. VANHOU EN 

reiner löslicher 


AR 


J. Horacek, feinfter Qualität. Bereitung „augenblicklich“. Ein Pfund genü⸗ 
Klavierſtimmer, 


ſtraße gend für 100 Taſſen. 


N f Preis per Paar 50 Pf., 3 Paar kauft und verkauft neue und alte i 4. & 
Ein prober Poſten Herren: und Damen⸗Touriſtenſchirme in allen! M. 40 Pf. Wiederverkäufern | Inſtrumente. Neue Klaviere, auf 8 Ges 5 lass aa 
Farben zu 1,35 M.; ebenſo werden in meiner Fabrik Sonnenschirme Rabatt. drei Weltausſtellungen prämiirt. in eesp, Holland. 


neu gefüttert, Üĩberzogen, paſſend zu Coſtümen angefertigt, ſowie auch] Frankfurt a/D., im April 1883. 


1 
* Piano⸗Forte⸗Magazin Zu haben in den meiſten ſeinen Delikateß⸗, Kolonialwaaren⸗ und 
1 eparirt nur Krämerſtraße 17, gegenüber den Brodhallen. Vubel 


i 
Nobert v. Stephani. Poſen, Wilhelmsplatz 4, J, Hinterh.] Droguenhandlungen. 


28 — 
5 Verlag 2 e, Hirsch - ä Poſen, den 10. Mai 1883. 4 
| e Bea ſtaatlich konzeſſiontrt. Vorbereitung, Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, 1881er Havanna Im⸗ 
Grundzüge der Wasserkur m . e ne daß ich hier, Wilhelmsſtraße 11, neben der Reichs⸗ port Cigarren. 
F in chronischen Krankheiten, Benkonat“ Alroſ le d en banf, ein Eine größere Auswahl 
ia Anleitung zum zweckmässigen] Siri gen ARTS Pe E02 er 4 ne größere Aus w 
5 Verhalten beim Gebrauch der Dirigenten, Oberlehrer Dieckmann. 2 x Reſtparthieen 188 ler Ha⸗ 
3 Wasserkuren Direkte deutſche Jampfſchiffahrt vanna Import ⸗Cigar 
i Eigenthümer e 3 ren v.: Manuel Gareia, 
5 . an 2 
f „a Zuckmantel, f 00 P. Hamburg Stettin, Drmen ersffaet habe. Meine langjährige Erfahrung in dieſem e un 11 
PF h Du ki Fache ſetzt mich in den Stand, allen Anforderungen des en & Co., Carolina, Up: 8 
1 Koch⸗Beceptbuch Newport I Ba mer geehrten Publikums bei mäßigen Preiſen zu genügen. Präſent⸗Fäßchen mann, Fe Lo⸗ 
ö lligſte Paſſagier⸗ Beförderung. iter 5 N 
i der ungarischen „ni er e el nr gull. Parka ai bunten Fr Se ma x. 5 4 = 
25 7 4 1 1 1 en meiner Medizinal und Deſſert⸗ Nteud herabgeſetz⸗ 
Paprika Gerichte ſstettiner Lloyd in Stettin, ee, IFA, [on a: mes ten Breiten es 
om enen 80 4 Cen Hekgaer 8 Kurt d Bossen CCC TEE BER 1.20 air 2 RT RE 9.5005 8 Bernh. Mendelssohn, 
F „ gegen „ franco) Oelsner in Kurnit und H. 7 2 2015 Fi op 
von 9. Arpardi, Shake ene in Rogaſen. Alte fehlerhafte Pappd ächer ee . 950 28 Cigarren e 
2 ungariſchen Weinſtube und ungar { werden nach „Meiſtner's doppellagiger Asphalt⸗Pappen⸗Bedachung“ Gold⸗Sherry 11.001 52 Poſen, Wilhelmplatz 4. 
Küche, Berlin NW., Friedrich: Directe deutſche Dampfſchiffahr unter langjähriger Garantie renovirt, auch Neudeckungen nach dieſer[Moscatell 110018 
b Rente 108, Nasen 5. von eibobe a ferner unterhalte ich Lager von Dachdeck⸗Mate⸗ Portwein 110885 
i Szegediner Roſenvaprika, Salam rialien und offerire ſpeziell: 5 009 8 3 @ 
be Ae are HAND, Stettin, Brend Wieißner's Dichtungskit, ie St. Martin 62 
7 N turmittel für klei ler (Löcher, Niſſe, Borſten), be Medizinal⸗Tokayer 120093 fein großer Laden nebſt angrenzender 
| Bilan Baflanier-Beförberun jonvers zur Dicttellung der Anfallfe an Scharten Brondmanern, Dey Madeira. . 130]. 4£ en ee e 
b n Auskunft e Oberlichter u. ſ. w. zu verwenden. Tofayer Ausbruch 14.0% 8 Munch Re a 1 
8 ) entgeltlich Beſichtigungen und Koftenanfchläge gratis. Elegante zerlegbare Ständer, unſch auch früber zu ve miethen 
N (Bahnhof Rambin), Der Stettiner Lloyd in Stettin Paul Fürstenau, 1 Mk 25 Pf. extra, empfiehlt S. Reinstein. 
mit Gebirgsluft, Stahl⸗, Ficht⸗ ſowie Herr Müblenſtraße 34. J. Th. Vogel, Weingroßhandl.—— — Sigel. II = 
nadeln: und Moorbädern, gegen S. Loewenherz Haupt⸗Depot der Womm. Asphalt: und Steinpappen⸗Fabri Berlin 8, Alexandrinenſtr. 34. ſind Wobnungen ver 1 Oft. zu verm. 
2 Blutarmuth, Lähmung, Steifheit in Poſen, St. Martinſtr Nr 55. Wilhelm Meißner, Stargard i. Pomm. Ein mobl. Lfeuſtr. Vorderzim. Ein penſ. Gerichtsbeamter, welcher 
N und 2 ee me. P. Mattfeldt CCC ĩðâvbbbbbb b. z. verm. Markt 77, 3 Tr. l. Be 8 Sprache mächtig, 
R W , 1 u eſchäftigung in einem Bureau 
| Königsdorfi- . mautle 5 Kleine Gerberfiaße 9 Ireip. Comptoir in Poſen. Off. erb. 
ö 8 Berlin Fr Seeſalz, it das bisherige Reſtaurationslokal in der Exbed. d. Ztg. sub G. K. 100. 
2 Jasirzemb 0 „8 Platz vor dem Neuen Thor 12. im Souterrain, im Ganzen oder ges) Eine flotte, der deutſchen und 
f e ee 8 * expedirt Paſſagiere 8 Staßfurter Badeſalz Iltheilt vom 1. Juli, reſp. 1. October volniſchen Sprache mächtige 
. | um Bremen nun len , Verkäuferi 
x Sch em Preiſen. 7 Pro: R mer 1 K A 5 ſowie ſämmtliche Bade⸗ Ingredienzien N Kl. Gerberſtraße 9 er du erin, 
Ia franken Apotbeſer Je Sauk non ad aan 1 4 a offerirt 45 ae va bare hen 4 RE 5 von ſchönem Aeußeren, wird für 
d Bad Ki 2 > age, Vorderhaus, vom 1. Ottober| 44 3 3 
Geben e Norddeutschen Lieyd. M J. Schleyer, Sreiteſtraße 13. Mu sancie ein Cigarrengeſchüft 
| 7 2 ĩ ——ů 2 fofort ode 5 i geſucht. 
Pr. Anjels’ Waffe: ügehamme Fran Mierſh , . ... nee sc un 0, ABO, 
heilauſtalt i. Juckmantel. 0 eu dealt Auen Empfehle von heute ab täglich: . eue 1 — Brenn erei 
4 EURER) jur Dieberfunft unter Io gr Friſchen Rieſenſpargel, chere dig Sonnenberg, Re he 2 technifch 
errlichſter Gebirgslage, un: edingungen, Rath und Hilfe. N St. Martin 13. ? } e : 
2 * a . B t — 0 
mittelbar am Walde gelegen, ſorg Damen finden immer Aufnahme Friſche Rieſenſchlangengurken, e e e e e 9 | 


jältiofte Verpflegung und Behand: 
ung. Anwendung von Elektrothe⸗ 
aſſage, Kiefernadelbäder. 


D Babe 
Meile entfern 


. Ziegenhals eine 


Anktion. 

Am 26. Juni, früh 
9 Uhr, wird auf Dominium 
Trzebaw bei Stenſzewo, 
das ganze lebendige u. todte 
Inventarium meiſtbietend ver: 
kauft (1600 Schafe, 50 
ſtarke Arbeitspferde, 20 
Fohlen, 53 holl. Kühe, 20 
Stück Jungvieh). Bahnhof 
Moſchin werden Fuhrwerke 
von 8 bis 11 Uhr bereit 
ſtehen. 


Bernhard Asch, 


Poſen, 


* 
* 


empfehlt ſic um All⸗u Verkauf 


von Beſitzungen jeder Größe, 
ſowie mit Hypotheken⸗Belei⸗ 
hungen jeder Höhe. 


Grundſtück in Poſen. 

Ein im oberen Stadttheile günſtig 
belegenes Grundſtück mit Hofraum 
und großem, hübſchen Garten ift 
Jamilienverhältniſſe 
ünfigen Bedingungen zu verkaufen 


urch 
Gerson Jarecki, 
Sapiehaplatz 8 in Poſen. 
Eine Reſtauration in guter Lage 
iſt veränderungshalber ſofort oder 
zum 1. Juni zu vergeben. Näheres 
zu erfragen in der Exped. d. Poſ. 3 
Nächte Ziehung der Stadt Bar⸗ 
letta (Italien) 100 Fres.⸗Looſe 
20. Mai. Haupltreffer 


200,000 Franken. 


Original⸗Looſe giebt mit 3 Mark 

Anzahlung ab, 5 Stück & 10 Mark 

Homberger's Börſen⸗Comtoir, 
Frankfurt a. M. 


6000-9000 Mark 


werden gegen feſte Sicherheit auf 
ein bieſiges Grundſtück geſucht. 

Offerten werden unter D. M. 
an die Expedition der Poſener Zei⸗ 
tung erbeten. 


| 


halber unter 


unter Diskretion bei Hebamme 
E. Wawrzinek, Ohlauerſtraße 29, 
Breslau. 

An alten offenen 


Beinſchäden, 
(Keampfadergeſchwüre, Salıfluß) 
Leidende wollen ſich ver⸗ 
trauensvoll wenden an Apo⸗ 
theker Maass in Muskau in 
Schlefien. Brofpelte über Wiik⸗ 

ſamkeit und Preis meiner 

Beinſchäden Mittel 
und deren Anwendung ſende 
gegen 10⸗Pig.⸗Marke franco. 
8 hilis Haut-, Frauenlei- 
yp! U den, Impotenz 
heilt brieflich ohne Berufsſtörun 
Dr. med. ils, Berlin, Prinzenſtr. 50. 


In 3 bis 4 Tagen 
werden discret frische Syphilis, 
Geschlechts-, Haut- und Frauen- 


krankh., ferner Sohwäohe, Pollut 
d. Welssfluss gründlich und ohne 
Naohtheil gehob.durchd, v. Staate 
approbirten Speslalarat Dr. med 
eyer in Be nur 
T. 


Kronen- 
strasse 36, von 12 — 2. 
Ausw. m. gleich. Erfolge brief. 
Veraltete und verzweifelte Fälle 
ebenf. in sehr kurzer Zeit. 


Speolalarzi 
Dr. med. Meyer, 
Berlin, Leipziger. 9, 


| 
heilt auch sen) Syphilis. Ge 
ihlehtsihmäche, alle Frauen» und 
Hautkrankheiten, ſelbſt in den hart 
nädigften Fällen, ſtets ſchnell mit 
beſtem Erfolge. 


zur Stettiner 
ü Pferde⸗ Lotterie, 
Ziehung am 28. 
Mai c., à 3 M. 
zur Kaſſeler 
Log Pferde⸗ Lotterie, 
Ziehung am 30. 
Mai c., à 3 M. 
ſind in der Expedition der 
Poſener Zeitung zu haben. 
Auswärtige wollen 15 Pf. 
Frankatur beifügen. 


g 


Tußbodenglanzlack, Bernſteinlack, Topall 


Rheiniſche Maikräuter und 
Fetten Räucherlachs. 


E Oelfarben 4 


zum Anſtrich von Facaden, Thüren, Fenſtern, 
Treppen, Zäunen, Wagen ꝛec. fo zubereitet, daß 
jeder Arbeiter damit umgehen kann, empfehlen 


Off. bitte an Wiegemeiſter Herrn 
Kunkel in Labiſchin richten su wollen. 


Fur 


1. Etage iſt eine freundliche Woh⸗ 
nung, 2 Zimmer, Küche, Entrée und 
Zubehör per ſofort oder vom 1. Juli 
ab zu v rmiethen. 


Breslauerſtr. 9, 


1. Etage: 5 Zimmer, Küche und 
Nebengelaß zum 1. October er. zu 
vermietben. 

Breslauerſtr. 12, 2. Et.: 1 Zim 
mer mit oder ohne Möbel, vom 
1. Juni zu vermiethen. 

Keine Ritterſtraße 5 zwei Zim⸗ 
mer, vornheraus, Belange ohne 
Mösel, oder auf Verlangen mit 
Möbel, ſind ſofort oder zum 1. Juni 
zu vetmiethen. Näheres daſelbſt. 

St. Martin 33 iſt die 2. Etage, 
beſtehend a. 9 zufammenbängenden 
Zimmern mit Balkon, 2 Küchen, dopp. 
Nebengelaß, oder auch getheilt zum 
1. Oktober zu vermiethen. 


> ER 4 ＋ N RR — —— 
Eduard Feckert jun. e ern 
J gewandten Commis, 

Juli er. f 
Zadek Lewin. Mog'lno. 

Ein durchaus tüchtiger, erfahrener 
und zuverläſſiger 

Wirthſchafts⸗Beamter, 
noch in Stellung, ſucht von fofort 
oder ſpäter Stellung. Gefl. Offert. 
nebſt näheren Bedingungen unter 
A. N. poftlag Mogilno erbeten. 
Ei einzelner Herr ſucht zur Be⸗ 
ſorgung ſeines Hausweſens ein be⸗ ! 
ſcheidenes Mädchen Adr. sub 
F. 8. in d. Exp. d. Bl. erb. | 


Ein erfahrener Zuchhalter 


Präparirte "ER 


Fußboden⸗Oelfarbe 


von beſonderer Haltbarkeit in den verſchiedenſten 
Nüancen, ſowie 


per 1. 


— 


ius eee jumıugog 


in vorzüglicher Qualität Mühlenfrnhe 29 — 
ühlen raße 29 ſucht während ſ. Freiſtunden Ber 
F * G. Fraas N achfolger, eine elegante aftal von 4 Zim⸗ 5 ne, S N l | 
Poſen, Breiteſtraße 14. 5 F 8 u e „Können 
. : ; 2: 155 8 ner? reiber, in 
Aufträge es 55 1 nn und „Zimmer zum 1. Oktober zu verm. e Roc, u leich 
prompt ausgeführt. Gebrauchs⸗Anweiſun⸗ n zeitig die Gärtnerei verſteht, konnen 
9 gen liegen jeder Sendung bei. St. Martin 27 5 eee 
r. ̃ ͤ ——. . ̃ ̃ ——. — 4 5 05 A gie Ex Vermiethungsbiüreau Gneſen. 
r ſofort zu verkaufen. II .  Autansemallen | 
arzer Sauerbrunnen! Aale i Inter. Gnigvermaller, 
; } un : erlinerfiraße verh., der poln. Sor, mächtig, in 
allgemein beliebtes diktetzches Brfrischungs- All f g anal Rüche und ner, Molke Helle und Mühen 
Talelgetränk, empf. in frischer Nillung ee con 3 Sinnen; Rüge uns| ich Ge und Pence e mit 
das General-Depöt Nebengelaß zu vermietben. _ __|Cxfolg adminiſteirte, wünscht. ger 
Gr. Nitterſtr. 2 mer ver de andern, rin 
„ + mpf. per 1. Juli an „ ſelbſt. 
J. L 6 W y 3 iſt eine Wohnung von 5 Zimmern, Stellung. Ad. Müller, Czerlin . 
Corridor, Küche und Nebengelaß im] b. -Gollautſch. Ri 
Breslau, Ohlauerstrasse 80. dritten Stockwerk zum 1. Oct. d. J — . ——  — 
vor Harzer Sauerbrunnen ist in sämmtlichen grösseren] zu vermiethen. Näheres beim Wirt. Ein j. Feldmeget, 4 
Brunnenkandinugen zu haben. - im Comtoir, Hof, rechts. mit den Statafter Arbeiten vertraut, 
Schafſcheeren, Ein großer Laden mit es 2 m. E. Salt. Gee 
Tättowir⸗ und Schafmarkirzangen, Klauenſcheeren, Bullenringe, Brenn⸗ 1 e 3 Pr f 
ſtempel, Pferdeſpritzen, Trokare, Aderlaßflieten, Aderlaßſchnepper, Huf⸗ Ichaufenſter I vermieth. N 5 1 ntritt ſuche 
meſſer, Haarſeilnadeln u. dgl. landwirthchaftliche Inſtrumente empfiehlt 8 einen ſpliden tüchtigen 
G. Preiss, Häheres in Contor Sofbeamten, 
8 Ri 27 ET Wronkerſtraße 6. "Domäne Gersdorf . Birnbaum 
Zur Pflege von Mund und Zähnen, Fl. Martin 62 . Dietrich. 
zur Beſeitigung von Mund» und Tabakgeruch. Zahnweinſtein. Zahn: + at in + — Ein Wirtbfehaftöbenmter, verh 
ſchmerzen, zur Siſtirung der Zahnfäule (Caries) und um den Zähnen] Eine hochelegante Wohnung in 1 Kind S eo Jahr r, verh., f 
blendende Weiße und dem Mund liebliche Friſche zu verleihen, iſt un- der I. Etage von? Zimmern, Küche,] Stellung, federgewandt a Is 4 
übertroffen die renommirte Badeſtube und Nebengelaß iſt vom Sorache außreic. mächti ſucht 5 


aus der königl. Bayriſchen 
lich zu Nürnberg (prämürt 
a 50 Pf. in P 


I. Oktober zu vermiethen. 


S. Reinstein. 


Büttelſtr. 11 
ſind 2 Stuben, Küche nebſt Zubehör 
per 1. Juli zu vermiethen. 


Aromatische Zahnpasta 


of⸗Parfümeriefabrik von C. D. Wunder⸗ 
Landes⸗Ausſtellung 1882). Alleinverkauf 
oſen bei Herrn 


Julius Schleyer, Breiteſtraße 13. 


8, 
geſtützt auf ſehr gute Empfehlungen 
zum 1. Juli c. Stellung i “ae 
Prov. als Withſchafts⸗ oder Rech. 
nungsbeamier. Auskunft ertbeilt 
der Rittergutspächter Hünerasky, 
Charzewo, Poſt Welnau. 


alu Anrsaene Gebrüder Jacoby jun. 


ammet Paletots, 


Damen- und Fabrik- 
Sammet⸗Dollmanns, 3 5 . 
Seidener Umhänge, 8 Etablissement 
Ottoman⸗Dollmanns, Mas 9 


Regen⸗ und Brunnen⸗Mäntel, 


Jaquettes ꝛc. 
in den beſten Stoffen und neueſten Fagons. 
Um meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu geben, recht 
billig zu kaufen, habe 


Einen großen Poſten Umhänge u. Dollmanns 
zurückgeſetzt und verkaufe dieſe Fagons, welche bisher 36—50 
Mark gekoſtet haben, für den 


5 Pr ® 
Auffallend billigen reis ‚yon 20—24 Mk. Regenmäntel, Jacket, Dolmanns, I 
erner empfehle mein großes Lager 
5 Fertiger Coſtumes Brunnenmäntel Mantelets, 


Visites aus 
nur rein 


für Promenade und Geſellſchaften nach den neueſten Pariſer 


e Waſch Colunts BL 


von decatirten 


in großartigen Arrangements. farbechte ag - 

Größte Auswahl. Billigſte Preiſe. A wollenen 88 

E. Tomski, Neueſtraße 2. Stollen liche 
Don jährige Ein- 


Bojen, ven 11. Na 1883. Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche Steuer: Kaffe ift . 
; Dem Kaufmann Julius Heil⸗ 
im Monat Mai er. auch an den bronn in Inowrazlaw ist für die 
Nachmittagen in der Zeit von unter Nr. 100 des Handelsgeſell⸗ 
3 bis 5 Uhr zur Einzahlung von ſchaftsregiſters eingetragene, unter 


5 der Firma L. Heilbronn in Ino⸗ 
Steuern für das Publikum ge wrazlaw beſtehende Handelsgeſell⸗ 


Facons gänge von 


in immens Neuheiten 


öffnet. Magiſtrat ſchaft 
1 Prokura“ grossartiger für das 
1 Kubik 8 Verfügung 
. om 8. Mai am 9. Mai 1883 unter 
gabe desbeslalcher Bferlen ein J 46 des Wroturenseniftre, Auswahl. Pfingstfest, 


ermin auf 
Sonnabend, den 19. Mai c., 
Mittags 12 Uhr, 
im techniſchen Burcau der Ratbbau⸗ 
ſes Stube Nr. 15, anberaumt, wo⸗ 
felbſt auch die Bedingungen einzu⸗ 


Inowrazlaw, den 9 Mai 1833. \ ® 
Königliches Amtsgericht. 
Abtheilung V. 


Bekanntmachung. 


Verlag von Auguſt Hirſchwald 
erlin. 


machten Vergleichsvorſchlag, ſowie 
zur Prüfung eines für eine ange⸗ 
meldete Forderung beanſpruchten 
Vorrechts Termin 


auf den 30. Mai d. J., 


41 N be x 901 
Spiegel, Arzu eiverord⸗ a Semran, eee 
eine Nähmaſchine, gute 
Gardinen, Steppdecken, ſo⸗ 


wie diverſe belletriſtiſche 


Bekanntmachung. 

Der weitere Ausbau der Staoll⸗ 
baracke II an der Kleinen Ritter⸗ 
ſtraße zu einem Pferdeſtalle, ver⸗ 
anſchlagt zu 3470 M. 02 Pf. ſoll 


Auf Grundlage 


Profeſſor Szafarkiewicz. der Pharmacopea Germ ed II. 


Vormittags 11 Uhr, 


Termin im Bureau der unterzeich⸗ 
neten Verwaltung an, woſelbſt auch 
die Bedingungen ꝛc. zur Einſicht 
ausliegen. Abſchriften werden gegen 
Einſendung von 2,70 M. portofrei 


; ; Zehnte neu umgearbeitete Auflage. 
Grabenfteahe auf dem Holzplagel Otto, Gerichtsvollzieher. 81883. gr. 8. Preis: 20 Mark. 


drei Wollzelte Sieber, Gerichtsoollzieher. Poſen. Ed. Bote & G. Bock. 


meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ Soeben erichien: . 
no Hotelverpacptung. |Tacherts Chronik von Merit, 


Der Gerichtsſchreiber 
das Königl. Amtsgerichts. 


Nothwendiger Verkauf. 


Das in dem Dorfe Rogalinek, 


Billard, großem Saal, mehreren 6 ; i 
Fremdenzimmern und ſchönen Keller⸗ verkäufer belieben ihre Offer⸗ 


räumen — eine ſchöne große Wob⸗ ten mit recht genauen An: 


Die Fiſcherei und Rohruutzung 
auf den circa 2525 Morgen großen 
2 Bniner Seen ſoll vom 1. Ju i 


Conſtruction, 
Eismasehinen, 


einem Gru dſteuer⸗Reinertrage von 
94 Mark 11 Pf. und zur Gebäude: 
ſteuer mit einem Nutzungswerthe 


diverſe Tiſche, Stühle ꝛc. 


und um 1) Uhr vor dem Berliner⸗ 


— d meiſt ietend gegen Baarzahlung ver⸗Geſ i 
f j ; N *|Gejellichaftg 
Dienſtag, den 29. Mai ct., nothwendigen Subhaftation | Heigern. a f Eeller gene. Saller Einmachegläser, 
Vormittags um 10 Uhr, am 9 Juli 1883, 3 Nate Fate J g hierauf riabren 
> u P . Aheres unter J. 8. . 
in unſerem Bureau anſteht. Pacht⸗ Vormittags 11 Uhr, Mittwoch, den 16. Mai 1883, d * 


luſtige werden eingeladen. Vormittags 10 uhr dieſ. Ztg. 


Eine einſchließlich 693 Morgen ie 
Wieſen und über 2000 Morgen Wald, 3 


Volkmann, Oiſtrikts⸗Kommiſſarius] bahn und vier Stunden von Poſen 


gemälde (Heiligenbilder) verſchiedene Möbel, Spinde, Prima virgin 


x 7 belegen, iſt, Familienverhältniſſe 
meiſtbietend gegen Barzahlung ver Spiegel ꝛc., einen Arbeits: Pferdezahnmais 80 engliſche halber bei fünfzigtauiend Thale Markt 55, 
ſteigern. R wagen, eine Britfchfe und Saat. fü lt 2 baarer Anzahlung zum ſelten billigen neben Frenzel & Oo, 
Bernau, Gerihtövollieber. gen, i W 6 tlämmer Preiſe von 35 Thaler pro Mor:| ar 1 ar 1. 
| —Geridptlicper Ausverkauft |, Pferde⸗Geſchirre, An bla gen ſoſort zu verkaufen Durch Neu! Neu! 


Die Reſtbeſtände ver zur Kalis 


& Bär'ſchen Konkursmaſſe ge Friedrichsſtraße 16 


hörigen . ' 
Ketten, und Nachmittags 3 Ubr in Görczyn 


Eiſenwaaren, als: Nägel, t G0 2 — a 5 

Drähte, Gußwaaren, _Werkieuge,|auf dem Luler/jwen Grundftüd Drainröhren Verkauf. eee ee 1 Base de 215 Wr un 
n en einen noch gut erhaltenen aller Dimenfionen giebt ſofort ab N bö ck 2 Sr; M. ©. Baſch, Bütteiftr, 7, unausgeſetztem Gebrauch Sommers 
deutend Verabgeſegten Preiſen im Flügel die Dampfziegelei eh ocke, Gelegenheitstauf. ſoroſſen und Flechten. Stets vor⸗ 


räthig bei 
J. Schmalz, 


en détail au verkauft werden. verſteigern. 


Laden Gr. G 20 en gros &|meiftbietend gegen baare Zahlung im Ganzen und zerlegt, empfiehlt Geldſchrank, einth, m. gepanz. 
1 5 i - Paul Cohen, aul orwere Treſor, ſpottbillig zu verk. 
Ludwig Manheimer, Verwalter. Bernau, Gerichtsvollzieher. Poſen, Bismarck ſtr. 3. 2 St. Martin 27, part. rechts. 


Ein Grundſtück 


Ein Dampfkeſſel, 


30° lang, 5“ Durchmeſſer, mit 
Feuerrohr, 2“ Durchmeſſer und 
Armatur, 4 Atm. Dampfſpan⸗ 
nung iſt wegen Einſetzen eines 


f 5 2 r Syſtem Meidinger, 
d. J. ab auf 6 Fahre anderweit don 75 Mark veranlagt iſt, ſoll be⸗ Thor Nr. 5 nung mit komfortablen Einrichtun⸗ ſchlägen sub A. C. B. poſt⸗ 7 
verpachtet werden, wozu Lizitations⸗ 2 1 95 a ö gen. Außerdem gebört zu dem Eta⸗ 9 O. B. poſt⸗ Elsbüchsen, 

min auf . diverſe Möbel und Vetten !dufement ein gchön eingerichteter agernd Poſen niederzulegen. Einmachekessel, 


Gelegenheitskauf! Gartenmöbel in Guß u 


8. Mai 1883. im Gericht tagslokale zu Moſchin ’ ca. 7000 Morgen große Bei 
Zr Magiſtrat. verſteigert werben. 5 werde ich im Pfandlokale der Ge⸗ Mein Haus der Proving Posen, im keen; un Potrolenmkooher, 
Te 1 Bofen, den 11. Mat 1888. richtsvollzieher 5 bierf., 3 ſtöckia, 2 Ladengeſch, große [uftande, mit berrichaftlichem Wohn⸗ Caffeebrenner, pa⸗ 
Freiwillige Verfleigerung Königl. Amtsgericht. verſchiedene Möbel, Gold⸗ Kelek, Speicher, Stallung für bauſe, kompletten und guten Ge⸗ ohne Feuer, ten⸗ 
. Abtheilung IV u. Silberſachen und andere 24, Pferde. Remiſen, Schuppen,] häuden. vollftändigem lebenden und) Kuntze’sohe tirt. 
. T 77 AVEYERREg SE Ns 8 5 1878/9 neu erbaut, will ich vonſtodten Inventarium, Dampfbren⸗ Schnellbräter 
mittags 10 Uhr, werde ich im Donneritag, den 17. d. M. Vor-] Gegenſtände gegen Baarzab: ſogleich verkaufen. Anzablung 24,000|nerei, Dampfmühle, ertragreicher 5 
Piandlofale mittags 9 Uhr, werde ich im lung öffentl, meiftbietend verſteigern. Mk. Vermittler verbeten. Fischerei und guter Jagd, in der empfiehlt in bekannter Güte 
einige Möbel und Oel- Pfandlokale Kunz, (Sericht‘vollkieber in Poſen.“ Inowrazlaw. Nähe der Chauſſee, Stadt und Eiſen 


H. Wilczynhski, 


fleben find, welche auch gegen Ein In dem Konkursverfahren über an = 0 

85 ae von 35 ig. Mopialien-Ipns Vermögen des Ritterguts⸗ Soeben OR n e Safe 
„ Sen, Jen 20 We 1a. pähters Carl Bühring in Vom-| | Den it Samilienperbältnife wegen door 
3 Der Magie. den von dem Öemeinchuldner ge: ätret.| allgemeinen und fpegiellen f 


Ein Holländer Bullen ; 2 
nungslehre. ein engliſcher Eber an 
der großen Vorfibire-Race, reinblütig 


{ = Entreprife „ verdungen Nachmittags 3 Uhr ri : 2 bearbeitet von u. ſprungfäbig, werden zu kaufen ges 

„ ee 3 Amts- Freiwillige Versteigerung.“ Bucher e. Dr.0. A. Bwald, und E. Lädooke, |ludt u. bittet umÖjerten dt. ice 

d 18. Mai e gericht an. Montag, den 21. Mai er., Vor- zwangsweiſe meiſtbietend verſteigert[Prof. d. Unioerſität Apotheker in angabe Dem. Hue Ar. leichen 
en 18. + | Mogilno, den 7. Mai 1883, mittags 10 ÜUbr, werde ich bierieloft| werden. Berlin. Berlin. 


abgegeben. Kreis Schrimm, belegene, im Grund⸗ In einer Stadt mit ca. 4000 Ein⸗ herausgegeben von A. Warschauer. größeren Keſſels 
Poſen, den 8. Mai 1883. buche e Band 1. Blatt nn m 5 Fabrik. 1 7 05 2 M. 5 kaufen Äh a ir 
Königliche Nr. 16 perseicmete, dem Wirth ka, 3 8 ober er dab] Durch alle Buchhandl. zu bezieben 6 Schneid 
Garniſon⸗ Verwaltung. Rosalie geb. Weil Gebe and iu dernadten. Gin folces if (com Ein größeres Gut in der . > neider, 
7 % una RAD ter Bucerabeik ir] en — 
n ektare n 1 1 2 1 ö 
Bekanntmachung. der Grunbfleuer Unterliegt und mit Pfandiotale Ubr, werde ich im außer genügenden Gaſtzimmern mit zu kaufen geſucht. Selbſt⸗ Elssohränke verbeſſerter 


«| Wtlge 13 Uhr Mahn Mice G. Fritsch & Co., chen auf den Doniniun Ger soh Jareckl, weer's Telnte- Creme. 
—— — —— —ů /Qwieozki bei Gneſen zum ___Saviebavlag 8 in Poſen. . Beſter Erſatz für Schminken und 


Droguenhandlung, Friedrichsſtr. 22, 


gr 
— WE 


2 
Mineralbad, Moorbad u. Kaltwasser-Heilanstalt Hermsdorf] paterländiſche Feuer⸗erſicherungs⸗Aklien 
n Geſelſchut in Elberfeld, 


Anzugfoffe Das Protokoll der 62. GeneralBerfammlung bes 
trifft den Jahresbericht und die Wahlen. 
Der Geſchäftsbeſtand war am 1. Januar 1883 
folgender: 
Die Prämien- u. Zinſen⸗Einnahme M. 4,984,050 17 J, 
Die geſammte Prämien⸗Reſerve 23,022,470 10 = 
Die Kapital-Referve und Reſerve n 
. für außergewöhnliche Fälle 3,222,277 33 
7. Das Grundkapital der Geſellſchaft 6,000,000 00 ; 
Kuaben⸗Anzüge. Die Geſellſchaft gewährt nach § 10 ihrer Bedin⸗ 
Bu gungen den Hypothekarforderungen Schutz. Das Statut 
Muster nach Auswärts II der Geſellſchaft, deren Bedingungen, die Jahresabſchlüſſe, 
bereitwilligst u. franco. überhaupt Alles, was Verfaſſung und Geſchäftsführung 
DDD betrifft, liegt bei dem unterzeichneten General Agenten, 
ſowie bei den Agenten der General-Agentur in allen 
Städten und größeren Ortſchaften zur Einſicht offen; 


empfehlen 


Bad Krankenheil-Tölz, 


SM Oberbayern, Eiſenbahn 
15. Mai bis 1. Oktob. im schönen Isarthale, 2000“ über Mündner-Föher:Bahn. 
dem Meeresspiegel, 

am Fusse der Alpen. Jod- und schwefelhaltige doppelt kohlensaure Natronquellen. Molken, Kräuter- 

saft, jede Art von Mineralwassern. Herrliche Luft, nervenstärkendes Klima. Vortreffliche Bade- 

Einrie 7 Curhötel. Conversationssaal. Gedeckte Wandelbahn. Curmusik. Schattige Spazier- 

gänge in den nahe gelegenen Fichtenwaldungen mit prächtigen Fernsichten. Gelegenheit zur Bestei- 
g der höchsten Berge auf bequemen Reitpfaden. Ausflüge nach Tegernsee, Kochel- und Walchensee. 

Schöne Villen, gute Hötels und liebliche Privatwohnungen. 

Wirkung der Quellen rühmlichst bekannt gegen Skropheln, Ueberreste acuter und chronischer 
Entzündungen (namentlich chronischen Uterininfarkt), Anschwellen der Leber, der Milz, Verhärtung 
der Prostata, veraltete Syphilis, Leiden der Harnwerkzeuge, chronische Hautkrankheiten. Prospecte 

atis durch die Direotion. 
WER” Badegästen empfohlen: Dr. Höfler’s Führer von Tölz und Umgebung, Tegernsee, Schliersee, 
Kochelsee, Walchensee, Achen- und Barmsee. 4 vermehrte Auflage Mit Spezialkarte der nächsten 77 LIT nh.L, 
Umgebung von Tölz, einer Routenkarte für weitere Ausflüge und vier Gebirgspanoramen. Gebunden Glarchandfihuhe 


M. 2.40, Verlag von Jos. Ant, Finsterlin in Münohen. ird daſelbſt jed de Erleichterung bei ® 
ann „md Ganlhad er ; National-Dampfschifs mit Hebelverſchluß u. zum Schnü⸗ auch wir daſe ſt jede paſſende Erleichterung er⸗ 
See- und Soolbad Colberg . ren, Knöpfen jeder Art, auch ſicherungs Einleitungen gewährt werden. 


Seiden⸗ u. Senn . ſo Poſen, im Mai 1883. 

wie Schlipſe, Kravatten, Hoſen⸗ 

träger, Chemiſetts, Kragen und Max Czapski, 
Stulpen, Portemonnaies, Reiſe⸗ Generalagent. 

koffer, Herren Sonn und Regen⸗ Aus Orten, wo die Geſellſchaft nicht vertreten fei 


(Eiſenbahnſtation; Badefrequenz 1882: 6736 Gäſte) Billigste, beste und sicherste 
der einzige Kurort der Welt, der gleichzeitig See⸗ und natürliche Reisegelegenheit 


Soolbäder bietet, — Größter Ozongehalt der Luft. Starker Wellen⸗ N h An ik 
au Alleria. 


ſchlag. Soolquellen nach Prof. Wöhler 5 pCt., gehören zu den kräftigſten 
Badeſoolen. Badeeinrichtungen vortrefflich; neuerdings Damenbad 100 m 
in See vorgebaut. Moorbäder und warme Seebäder. Waldungen und 


5 - 2 Von Stettin nach Newyork jeden y; 
reizende Parkanlagen unmittelbar am Meere umſchließen die Bade⸗ ſchirme empfiehlt zu billigen r 
wohnungen, das Strandſchloß — Kurbaus — inmitten des Strandparts ee ee 155 90 pfiehlt 3 gens ſollte, werden Bewerbungen um die Agentur gern ent⸗ 
am Strande gelegen, gewährt prachtvolle Ausſicht auf die See, auf 0 gegengenommen. 


welche eine breite ofiene Wandelbahn — Lieblingsaufenthalt aller Gäſte 
— 350 Fuß weit hinausführt. Solide Miethpreiſe — bis Ende Juni 
u. von Mitte Auguſt ab 3—3 billiger; gute Hotels; größter Comfort; 
ablreiche Vergnügungen; Leſehalle; vorzügliches Theater; Rennen des 
Paſewalker Reitervereins. Eiſenbahnſaiſonbillets. Wohnungen weiſt das 
Polizeibureau Colbergermünde unentgeltl. nach. Proſpekte, Pläne, über⸗ 
ſendet bereitwilliaſt die Bade Direction. 


Georginen (Dahlien) 


offerire die ſchönſten Sorten mit Namens und Farbenbezeichnung prof bei Jacob Appel, Ad Asch Söhne, 
Ala 30 Pf, das Dutzend 3 Mark. Gebr. Böhlke, Brechts Wwe, 


Teppichbeet⸗Pflanzen in großer Auswahl. E. Brühl, R. Charm. Krug & 


ö - Fabricius, Hofapotheker Dr. Man- 
Die gangbarſten Gemüſe⸗ und Blumen⸗Pflanzen, beſonders ſchöne Kiewie 8 
ſtarke Sellerie, Pflanzen, pro Schock 25 Pf. £ ewicz, W. F. Meyer & Co, 


Samter jun. — Bromberg: Emil 
Blumen: und Gemüfe- Samen Mazur; Gneſen: Bernhard Jacob; 
empfehle noch in guter und friſcher Waare. 


9 . ] . 
u bi gen M, Ufo Belger, 
Berlin W. 


Die Magdeburger 


Neueſtr. 11, nahe dem Markte. 22 

Dr. Papilsky’s Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft 
deutſcher Fleiſchextrakt e Caffee | wird in dieſem Jahre auch den Beſitzern bäuerlicher 
Hel bier nh. ede Com | Int e e Wirthſchaften die Prämie gegen Ausſtellung eines am 
Afrio.Pexl-Mocca gung. Misch. 4 15 1. November er. zahlbar werdenden Wechſels kreditiren. 
Zur Ueberſendung von Antragsformularen, ſowie 
zur Ertheilung näherer Nachrichten ſind die in der Pro⸗ 
vinz angeſtellten Agenten und der unterzeichnete Generals 

Agent bereit. 
Poſen, den 12. Mai 1883. 


Rio, grün, kräftig, reell...... „ 1.55 
Santos, grünbohnig u gutſchm. „ 7.95 
Campinas, tiefgrün, ſehr kraft. „ 8.25 
Grüner Java, bohnig, kräftig 


Jarocin: H. Adler; Koſten: Apo⸗ 


Gladöolen⸗ Zwiebeln mit Fardende eichnung pro Stück 25 Pf., theker Selle; Krotoſchin: A. Levy; ehm ff... ... 11.38% 1 
Dutzend 2 eg Rummel Dutzend 1 M. 100 St. 6 M. Preig⸗ Nakel: M. Biedermann; Oberfitto:| | Cesc er ans edel . e. 1.60% L Annuss. 
Verzeichniß ſende auf Wunſch franco per Poſt. Apoth. Glasshagen; Oftrumo : Hei-| reri Menado hochfen 20 1 Ä» 

Die hochgeehrten Blumenfreunde erlaube mir hierdurch auf mein mann Kaiser; Pleſchen: H. Levy; RN 11. 85 - 
in Blüthe ſiebendes ſchönes Tulpen⸗Sortiment aufmerkſam zu machen Schrimm: Avotbefer Szymanski;| | üafiee ................... 12.05 > 
und zur Beſichtigung einzuladen. RE, Schwerſenz: Michaelis Badt; Wre⸗ 14% 8 nn 
Wieſenſtr. 10/11 Albert Krauſe, Fiſcherei 7. ſchen: Marcus Meyer, ſowie in den Mi nette, Bo 


. — |meiften Apotbeten der Rrooim. Water 15 1 ce _ 
1883er Füllung vinfantalt. ae t Bent || gr i FE 1 V h 
; K. Reiche & Co., Hamburg. 
natürlicher Mineralwäſſer, Ah geehrten Brunnentrinkern ift mein Ein Flügel Auf ‚Roioho& e m Mir age m ersic eTUNgSs- 
g und Paſtillen t N 8 a 
bei Dr. Mankiewicz, Wilhelmsſtraße Nr. 24. Prima⸗Holzkohle S TEN 
9 mp ” 
Grabſteine u. Kreuze en ieee „ _Könisgrützerstrase No. 53. 
in Marmor, Granit, Spenit und Sandſtein empfiehlt in großer Auswahl Zu” für Hausfrauen! kurzer Zeit durch blozes Uebervinſeln Bei Weitem gro te aller Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
a ; Nadlauer'ſchen Specialmittel 
berſtr.⸗ und Wronkerplatz⸗Ecke. ſtricker ꝛc. wirklich gut haben will, N R 
Aufträge von ee — laſſe ſolche von guten Strickgarnen gegen Qübneraugen_ ſchmerdle be unahme pro 1882: 12,100 Mitglieder mit 
auf Mafchine bei mir firiden. nun echt in Posen e Zothe] 55,864,909 Mark Verſicherungsſumme. 
und Waſſerleitung, am alten Bahn⸗ N 2 
bof, auch zu Reſtaurationszwecken e N abgegeben werden. Muss 391,448,538 Mark Verſicherungsſumme. 
eignet, iſt preiswerth zu verkaufen. billigſt adgegebe : wegen auch ſchlecht gearbeitet und Rawicz Die zweckmäßigen Einrichtungen dieſer lediglich den Intereſſen der 
Näberes in der Eiſenbandlung von kunft bei F. d. Fraas Nach- desbalb wenig haltbar. Strick⸗ empfiehlt Drahtzäune ARE del. nd befann } 
A d draht als biligite und . der befte Bemsis Tür Me Ace , Deren fi 
Ein * zäunung von Gärten, Veranden, die Geſellſchaft in landwirthſchaſtlichen Kreſſen erfreut. 
. ) 1 dh Kinder, er Geflechte in allen Qualitäten und n n die Haupt⸗ und 
9 abri grun U denen man die Kuhmilch fert. Wagen in allen Maidenweiten. > 5 
in Breslau vor dem Überibor ift ding, Landauer mit und ohne ranco. Beſte Neſerenen 
gi ur . für Herrſchaften u. Lohn⸗ b 5 Haide⸗Scheiben⸗Honig 
Eignet ſich zu verſchiedenen Fa⸗ Finpr’s Kindernahrung empfehlt die a'trenommirte Wagen: Pfund 65 Pf, Leckhenig, und 1310 
brikanlagen, Gebände tadellos.] reicht, gedeiben blühend. Fabril A. Feldtau, Freiburg 1. Soh. 60 Pf., Seimhonig (Speiſehonig), 31 Orussla ä 
sub H 22042 durch die Annoncen» 50 Pf., in Scheiben 65 Pf. Poſt⸗ s E 
Expedition von Haaſenſtein u. PT : Ur Saat toll gegen Nachnahme. Engr. billiger Hagel» Derfigerungs 2 Geſellſchaft N, 6, zu 
ee nn Nicht Paſſend. nehme franco zurück. Berlin 
Ein nachweislich rentablee » , 5 Pferdezahnmais Virginia, 8 . , : ; 
4 5 5 £ E. Dransfeld, Imkerei. empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte 
Speeerei⸗Geſchäft mit Grund⸗ Lupinen, Wicken, Futter⸗ | il Dem ergebenen Bemerken, daß ihre Verſicherungsſumme te 


Badeſalze arten zur Benutzung geöffnet. nut ar de i 1 
Vati ift billig zu verk. Couifenftr. 3, II. r. L nun 0 U h ft 8 B 1 1 
zu billigſten Preiſen empfiehlt 680 80 a m er in, 
; i „mit dem rühmlichſt anerkannten 
A. Jacobsohn, Bildhauer, Wer Strümpfe, Socken, An eſellſchaften. 
Mein Garten : Grundſtück mu ot 0 graphie. ie (Wolle, Baumwolle, Vigogne ꝛc.) ſeitigt. Flaſche mit Pinſel = 60 Bi. 3 
Wohnhaus u. Nebengebäuden, Gas. 1 h 5 N IT — — | Gejammtzahl der Mitgli t 
ieder: 52,630 mit 
{ find meistens aus ſchlechteſtem Ma⸗ 9 ö 5 
) Eine Anzahl Apparate können terial gefertigt. Des billigen Preiſes Hermann Niſchak, 
Landwirthe dienenden Geſellſchaft find bekannt; die alljährlich beden⸗ 
8. J. Auerbach. folger, Posen. garne können geliefert werden. 
. . ! 
Wildparls ꝛc. Drabtgemebe und Zu jeder gewünſchten näheren Auskunft, ſowie Aufnahme von A 
Eine große Auswabl 
0 ; N Der General⸗Agent 
8 Gattungen, äußerſt Zeichnungen und Preisverzeichniß - a 
— — J. Goldschmidt in Thorn, Sreiteſtraße 83. 
—— — — — -üẽä—. .)' “:.— ͤ—ṹZͤk —ñ —ë. ü—̃ — — 
zu verkaufen. ſubren, ſchon von 1250 Mk. an, Pfund 85 Pf., zweite Waare, 5 
lle Selbſtkäufer erfahren Näheres 45 S * N 
Reelle Selbſtkäufe Ein Verſuch bereut. Pfd. 45 Pf., Futterhonig, Pid 
Vogler, Breslau. 
ſraßhe 81 Soltau, Lüneburger Haide. 
raße 31. 
Trauer⸗Roſen und verflofienen Jahre wieder, und zwar um 16 Millionen Mark geitiegen 


ück in der Provinz, voller Aus T—½—T——ͥq 
hart a, mit Wein und u verfaufen * n e und Thee ⸗Moſen, oe u 1 ne hen Bob 55 * 

b i iſche Luzerne a i ie ährige Durchſchnittsprämie alm⸗ un oten⸗ 
mefmungen Halbe" ar nee eee ee | ; ee en f. 10 Stüc ir 2 Mech früchte beträgt uur 65 Pf. und werden als beſondere Vortheile der 


empfiehlt in beiten Qualitäten zu Kronen, off. 10 Stück für 25 Mark 


nehmungen halber zur Ueber. billigſten Preiſen. incl. Emb, u. franco per Eilgut. 


8 Geſellſchaft noch erwähnt: 
Ia. Insektenpulver, l 


nahme pr. 1. Juni event. ſpäter H. Hoffmann in Bad Langenau, 1) daß es dem Verſichernden auch geſtattet iſt, ohne Stroh zu 

ven. Je 000 M. eroneiig, | Mottenkraut, L. Kunkel, e erh b 5. ange n su meirktche eee 

eg H. 5 . 10 Schwabenpul r Gerberſtr. 41 n Bergmann's mm | nahme veranlaßt werden, da jeder Zwang zur Mitgliedschaft vermieden 

dee e ah N Eve Fabrik am Theerschwefelseife um ee 1777 8 — 
- E i i ; . jü ieder, we i N 

2 Wanzentod Eine gut entwickelte wirkſamſtes Mittel gegen alle eines Ha gelſchadens 71 2 m 1. Juni a 1 Be bla — 


in Breslau (Special in Konſum⸗ ö E 
Artikeln), ſucht zur lukrativen Der: e berechtigt find, wenn fie den neuen Verſicherungsantrag noch nicht eins 


in $ Liter⸗Kruken à 30 Pf., 
ſowie d i Mk. 8 geſandt haben. 5 . 5 
Specialmittel Silber politur 38000-4000 bene anden en Sastt 57. __ 4) Bei Frübſchüden wird auf Wunſch eine 12 N ng ane 
gegen pt [Offerten sub K. 129 an Rudolf eordnet, und findet die eigentliche Abſchätzung ſpäter durch dieſelben 
5 I h t um gebrauchte Silberſachen von Moſſe, Breslau erbeten. Gegen Magenkrampf axatoren ſtatt. fe 
Hühner augen U. Hornhau Unreinigkeiten und Flecken zu be) Ein Kaufmann wünſcht ib un ſofortige ſichere Hilfe durch 5) Die Abſchätzung der Schäden e ei ſachverſtändige 
empflehlt freien und wie neu berquftellen bei einem nachweislich gut gebenden er 


i. Haste Dur N Mitglieder der Geſellſchalt, von denen der Ve eins zu wählen 
gegen Einsendung von 70 Pr, I F G. Frans Nachfolger. Gecane mie eingen Tanſend . Ed. Feckert jun. in Roten, ber. a 

EH. Eifler . [ Tbalern als thätiger oder ſtiller 
. 5 Breiteſtraße 14, 


Ed. Feckert jun. in Poſen, Thorn, im Mai. 
Socius zu betheiligen. Offerten 
Posen, Wilhelmsstr. 14, Ecke der Gerberſtraße. 


S. Samt 55 ſen, 
| Ini Erhoittänderin romberg Die General:Agentur. 

unter Chiffre J. K, 300 poftlagernd . Hertell 2 
Verſand nach auswärts umgehend.! Poſen erbeten. Hertel. 


Malzextrakt u. Caramellen“) v. 
L. H. Pietsch & Co., 


Hu Breslau. 


> = Die durch zahlreiche Dankſchrei⸗ 
25 m ben anerkannt, bewährteften und 


Breslauer Wollmarktes 


8 1 d Wilhelm III. auf denſelben Stellen wie in früberen Jahren aufaeftellt 
ä beſten dätetiſchen Genußmittel bei ſein werden. Lagergeld pro Centner 60 Pf., Einlagerungsgebühr 30 Pf, 
Huſten, Keuchhuſten, Catarrh, Heiſerkeit, Verſchleimung, und wenn die Bewachung beſorgt wird, 10 Pf. pro Ballen Auch die 
Hals- und Bruſtleiden, vom einfach. Catarrh bis zur Lun Verſicherung gegen Feuersgefahr wird gegen eine billige Prämie von 
geuſchwindſucht. — Wir machen darauf aufmerkſam! — Außer der ſchleſ. Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft durch mich übernommen. Die 
zahlreichen Anerkennungen befigen wir auch ein amtliches Dank⸗Verſicherung gilt für die Dauer der Lagerung in den Wollballen, und 
chreiben der Hauptverwaltung des rothen Kreuzes in St. [auch auf dem Transport zu denſelben durch die Stadt, ſie iſt perfect, ſobald 
tersbug. der a desc eg ale, Eingegangen * ä und 
* a 2,30. Caramelen à Beutel von mir beſcheinigt iſt. ie Prämie wird gleichzeitig mit dem Lager⸗ 

30 und ae gl Haben n Posen Be - ® gelde ꝛc. vor dem Ausgang der Wolle aus der Halle erhoben. 


Auch die Spedition von den Bahnhöfen bis zur Wollballe beſorge 
Krug & Fabricius, 


ich gegen das in der Wollmarktsordnung feſtgeſetzte Rollgeld (20 Pf. 
Breslauerſtraße 10/11, und deren Filialen, in Schrimm bei Ma- ro Centner) ohne jede Nebengebühr. Bezügl. Frachtbriefe find direkt 
dalinski & Co., in Gr bei A. Unger, in Gzarnifau bei @ebr. 


an mich zu adreſſiren. Aufträge erbittet mit dem Verſprechen prompteſter 
Bötzel, in Filehne bei 


Effektuirung 
now. in Margonin bei Dr. Kratz, Apotheker, in Samter bei Breslau, Mai 1883. A orwerksſtr. 40. 
Apotheker Emil Nolte, in Neutomiichel bei Faul Latz lan. Ma 1863. Max Rogge, ones, 0 


Die durch uns vertretene Hypothekenbank gewährt 
gegenwärtig Amortiſationsdarlehne wieder zu ſehr 


Zeidler, in Wongrowitz bei St. Bara- 


Kur: u. Waſſer⸗Heil⸗Anſtalt „Thalheim Zus 
u Bad Landeck in Schleſien (Grafſchaft Glatz). Vollſtändige 


Bam und Kaltwafler-Rur, großes Schwimmbaaſſin, triſch⸗römiſche und günſtigen Bedingungen bei weiteſter Beleihungsgrenze. 
2 zufiiice Damopf⸗Bäder, Fichtennadel:Bäver. Inhalationsraum mit Zer⸗ 


Die Darlehne find auch im Falle der Auflöfung 
aubun 8 at für Bruſt⸗ und Kehlkopfleidende. Alle Arten künſtlicher — 3 
— Wılcfur. 1 mit fomprimirter und verdunnter Luft. der Bank unkündbar. 


See de Bebanhtung. e Ve ae Benfin D. L. Lubenau Wwe. & Sohn. 


„ med. Emil Gergens. Aerztlicher Direktor. 


Ferdinandsbad 


zu Waldhof bei Ziegenhals, Pr. Schleſ „Bahnſtation. 
Eine: und Waſſerheilanſtalt, 


dicht an bewaldeter Berglebne, ſorgſamſte Anwendung der Hydro⸗ 
und Electrotherapie, Maſſage, vorzügliche Anlage für Kiefernadel⸗ 
bäder (Dampfbereitung), warme Bäder, Douchen nach neueſter 
Konſtruktion und großes Schwimmbaſſin mit temperirtem Waſſer. 

Die Anſtalt iſt nunmehr mit Garteneinrichtung vollkommen 
ausgebaut und das ganze Jahr geöffnet. Die Reſtauration befindet 
ſich in Händen der Badeverwaltung. 0 

Arzt: Herr Dr. Hahn, Königl. Sanitätsrath. 


Waldhof bei Ziegenhals. N 
Die Bade-Direstion. 
werks wie früher. 


Soolbad Kösen in Thüringen. NR 
Z 
Reiche Quelle heilkräftigster Bade- Soole. Gradirwerk mit 

Unhalation. Wällenbäder mit Blondi etc. Milch,- Molken- und J. Sköraczews 
[Dfauben-Kuren. er Treffliches Klima bei ge-] Ein altes renommirtes Tapeten tapeziere a Rolle 25 Pf. 

hützter Lage und altbewährter Heilort gegen Scropheln, Haut- 8 nk: U Material⸗ Leim⸗, Lack⸗ und Oelfarbenanſtrich 
ad Frauenkrankheiten, schwer heilende Wunden, rheumatische und U — . ” führe gut und billig aus. 
atarrhalische 8 * * waaren⸗Geſchäft L. Wittge, Maler, Langeſtr. 6. 
ne at ; 0 Lindenſtraße 6 


nigliche Bade-Direction. in einer Mittelſtadt der Provinz 
. WORIEHUNO "EIRRO-DIESOUOR-" 7 ofen, ſoll vom 1. Oktober er. abIT, Etage iſt eine Wohnung von 
x unter günftigen Bedingungen ver- 5 Zimmern, Küche und Nebengelag 
pachtet werden. vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Reflektanten wollen ſich unter 7 
+ Chiffre L. C. an die Exped. dieſes Ein Laden, 
Blattes wenden. 


in welchem ſeit 25 Jahren ein Uhr⸗ 


1 


Seit 1. April d. J. befindet \3 


7 ſich mein - 
Schub: und Stiefel-ager, 
wie auch die Werkſtatt am N 
Alten Markt 7, 1. Etage, LS 
an — Konditorei des 
errn Pfitzner. N 
Dem Hochgeſchätzten Pu⸗ 
blikum empfehle meine Dienſte 
im Gebrauch des Schuh⸗ 


0 f Inn 7 machergeſchäft betrieben wird, iſt vom 
vf. 31 — Ben Nat a Lein⸗ U. Rapakuchen, L Bae er. 8 1 * 101 verm. 
t e N . chheim. 


Klimatischer Kurort. Roggen⸗ u. Weizenkleie 
Eröffnung der Feen ae und Sool⸗ ꝛc. Bäder ſofort zu liefern, Liligſt bei 

: — Frequen 2 8 e. 
er. tie aa 8 Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt G. Fritsch & Go., Mädchengel, Sveiſekamm., Boden⸗ 
Die Bade⸗Direktion. Friedrichsſtr. 16. kamm. 2 Keller zu verm. Näheres 


| isee-Pad Stolpmünde U } Herren, welche in beſſeren und Eduard Möller. 


beſten Kreiſen gute Beziehungen Paulſkirchſtr. 8 Part. iſt ein zwei 
haben. können ſich einen leichten, fenſtr. möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Hafenort von 2000 Einw. Direkt an der See — Bahn ⸗End⸗ bedeutenden u. höchit ehrenhaften Naumſichleit zu einer Tiſchler⸗ 
ation mit Saiſonbillets verb. die Annehmlichkeiten des Land⸗ und e Werkſtätte ſich eignend, iſt fofert zu 
tabtlebens ; wird von vielen Aerzten beſonders anämiſchen, 7 G e 
rophulöſen, nervöſen Kranken u. rheumatiſchen 


vermiethen. Näheres Gr. Ritter⸗ 
tekonvaleszenten empfoblen. 


erden sub M. L. 25 poſtlagerndſſtraße 10, Parterre rechts 
Poſen erbeten. C 
Gr. Gerberſtr. 41 iſt vom 1. 
Kräftiger Wellenſchlag — Warmbad — reiner Strand — ozon⸗ 
che Luft — Wälder. 


swa d DEE. Oktober eine Wobnung von 5 event. 
Badeärzte und Apotheke am Ort. Nähere Auskunft ertheilt 
E. Sprittulla, eine Wobn & 4 Stuben II. Et. 
Amtliche Auskunft wird ertheilt, ſowie Proſpekte überſandt durch GE sinn. Preisangabe find sub K. B. Nr. 25 
Sool⸗, Süßwaſſer⸗, Douche⸗, Moor⸗ und alle gelaſſen. Sprechſtunden im] ſol, oder vom 1. Juli zu verm. 
künſtlichen Bäder Vereinsſoolbade. Näheres Schubmacherſtr 3, I. 
de i, beſitzt ein latorium, 30 Logirzimmer, pro Woche 2 :.:. UN TUEE — 
or 30 M. a hält Mutterlaugen alz auf Lager. Dr. Weissenberg, Wallſtr. 4 


Auskunft bei den Unterzeich neten und dem Bade⸗Inſpektor Herrn * 
Holtz. o pette auf Verlangen gratis vorm. I. Badearzt große Part. ⸗ Wohn. für 700 Mark 
Erb jäbrl. ver 1. Oktbr. zu verm. 


ffuung der kalten und warmen Seebäder Mitte Juni. in Königsdorff⸗Jaſtrzemb. 


Friedrichsſtr. 22 L. Etage eine 
Woh nng pt, I. Okt., beſt. 5 Jimm. 
m. Gasl., Korridor, Kloſes, Küche, 


\ 


77 6 Zimmern und Zubehör in der 

Annoncen⸗Expedition, E 

Poſen. Wronterplatz 4/5. I. Etage zu vermietben. 
Die Bade- Direktion, 
ans 2 gut möblirte Zimmer find 
Bad Warmbrunn, eee ee 
j an die Expedition dieſer Zeitung 
Die Bade⸗Verwaltung. abzugeben. 


Vom Berl. Konſerv. zurückgek., 15 2 = bien 
das ich längere Zeit beſ., bin ich 5 ; 
bereit Stund tb Herr Reſtaurateur Bernau inne 

reit, Stunden zu ertb. bat, zum 1. Okt. zu verm., ebenſo 
i . 5 zu vermiethen. 
eit Jabrbunderten bekannt durch feine heilkräftigen Wirkungen 7 Serate r 

u Gicht, Rheumatismus, Flechten, Skropheln, met. Vergif⸗ Preisoourant on „ 

tungen, Abdominal⸗Plethora, öffnet ſeine Kuranſtalt am 1. Mat. enn — »+ eſucht. Offerten 101 

Molken und alle fremden Brunnen zu Trinkkuren vorräthig. liefern ' 9 . 

e Breiteſtraßßſe 20 
Ein Kun 8 nn ee E 1, Etage, 6 Zimmer, Küche v. 1, 
DER — 2 a aA Oktober d. J. zu verm 
1 ereins-Sool-Bad Golberg, Ich habe mich 5 Bade Zwei Zimmer. Küche u. Zu⸗ B 
ſpeiſt aus der ſalz⸗ und eiſenhaltigſten Salinenquelle, eröffnet feine arzt in Kolberg nieder bebör find Schuhmacherſtr. 1 


Die Direktion. 


5 ‚philis, Geschlechts- und Haut: Theaterſtr. Nr. 3, Bel» Etage, 

Geſe, „von Bünan, Dr. Bodenſtein, lrauicheit,, Schwächezustände|% Jummer, Küche und en 

Stadtrath. Königl Geh. Sanitätzratb. praktiſcher Arzt. (Pollut, Impot) heilt mit siche- per Oktober zu vermiethen. Näheres 
M. Kayſer, G. Blanck, rem Ertolge, auch brieti., Dr. beim Wirtb. 


Kaufmann. r | 7 Holzmann, Schuhmacherstrasse| 1 möbl. Zimmer Schügenite. 13, 
; N No. 15, 1 Tr. part. links, ſofort bill. zu verm. 


Bar cht mit anhkrhender Inder: Fe fist — Zur Benutzung während des diesjährigen, am 8. Juni beginnenden 


empfehle ich die Lagerſtellen in den Wollhallen Nr. 3 bis incl. 8, welche 
auf dem Ringe an den beiden Standbildern Friedrich II. und Friedrich 


Geſucht 


unter O. T Exoed. d. Zeitung. 


Bäckerſtr. 16 zu verm. 


vom 1. Juli cr. zu verm. 


in der Buchhandlung. 


vom 1. Juli zu vermietben, 


betrieben wird, ver Okt. zu verm. 


Wronkerplatz 4/5 


tober zu vermiethen. 


Wohnungen zu 3 und 4 Zim⸗ 
mern ſind vom 1. Oktober 
d. J. im neu erbauten Hauſe 
Wieſenſtraße 15, vis-a-vis der 
Karmeliterkirche, zu vermiethen. 
Zu erfragen Müh enſtr. 30, I. 
bei Maurermeiſter Wuroeldorf. 


vermiethen. 


Ein perfetter 


Buchhalter 


poſtlagernd Poſen. 


Eine tüchtige Köchin 


wird verlangt Friedrichsſtr. 


Nr. 28 II Treppen. 


Gewandte Kellner werden 


geſucht im Victoria⸗Theater. 


Sehr geübte Schneiderinnen können 


ſich melden bei M Barber, Neueſtr 5. 


100 geübte Arbeiter 


(Kippkarren und Handkarren⸗ 
transport in Sandboden) finden 
ſofort Beſchäftigung beim Chauſſeebau 


Schollene Wulkau 
bei Stendal. 


Meldungen auf der Bauſtelle. 
Prangenberg, Unternehmer. 
Geprüfte Kindergärtnermnen. 

Buchhalterinnen, Wirthſchafterinnen, 
gute Köche und Köchinnen, Stuben⸗ 
mädchen empfiehlt 
König, Bäderftr. 3, II. Et. 
Für meine j 
Befillation, Colonialwaaren⸗, 


Wein: u. Zigarrenhandlung 


ſuche ich einen 


Lehrling. 
Max Heimann 
in Wreſchen. 
En Laufburſche wird geſucht 
durch Ludwig Manheimer. 


Geſucht 


wird eine gebildete junge Dame, um 
moſaiſch, zur Stütze der Hausfrau 


und Beauſſichtigung der Kinder 
Offerten sub K. 500 an die Exped. 
dieſer Zeitung. 


MAIS nE Weine. 
1 Probekiste gemshite Berta vun Cylane, 
. ee Fe 9 Mk Pr 


1 Postprobekiste begegne rener Me 


und östr.-ungar. Poststationen gegen Einsendung von 
J. F. MENZER, Neckargemünd, 5. K8; Griech 


oder 2 möbl. Zimmer mit ſep. liche Central⸗Verſorgungs⸗ 
Eingang. Off. mit Preisangabe 


Breiteſtr. 20 vom 1. Juni 1 Woh⸗ 
nung, 2 Zimmer, auf Wunſch 
möblırt, zu vermiethen. Näheres 
im Zigarrengeſchäft. 

2 Zimmer, auch Stallung, ſind 


Graben 20 iſt eine Wohnung im 
1. Stock, beſtebend aus 2 Zimmern 
und Küche, ſowie eine kl. Parterre⸗ 
Wohnung, beſtehend aus 2 Zim., 


Perrſchaftl. 2. Etage, 6 J., Bade⸗ 
ſtube u. reichl. Nebengelaß, ev. auch (Etablirt 1853.) 
Stallung, iſt in der Müblenſtr. vom 
1. Okt. zu v. Näb. Wilhelms platz 2, 


Kl. Ritterſtraße Nr. 19. 2. Etage, 
it eine Wohnung von 5 Zimmern, 
Küche, Nebengelaß und Pferdeſtall 


Der Laden Waſſerſtraße 12. in 
welchem Putzgeſchäft lange Jahre 


Wegen Verſetzung iſt ine ſehr 
ſchöne Wohnung für 180 Mark, bei 
Sommerfeld 1 gegenüber Bartholds⸗ 
hof, vom 1. Juni ab zu vermiethen. 


iſt in der dritten Etage eine Woh⸗ 
nung, aus vier Zimmern, Küche 
und Nebengelaß beſtebend, per 1. Ok⸗ 


- Königsite. IU pr. Ott. zu derm 
de 1 be. Glo . ed 2 Shoe de iger Thätigkeit an die Exped 
nftube, Cloſet ꝛc. ꝛc. Im od | hen iger igkeit an die Expedition 
Zim. m. Balkon, Corrid., Cloſet, Z. 
gr. Küche ꝛc. für Garg. od. kl. Fam. 
Ein gut möbl. 2fenſtriges Lehrmädchen finden dauernde Be⸗ 
Zimmer iſt St. Martin 48, III. Et. ſchäftigung bei J. Schoenfeld, 
rechts zum 1. Juni zu verm. Alter Markt 60. 
Markt 55, I. Etage, ein großes 
Geſchäftslokal und Wohnung zu 


ſucht veränderungshalber feſte 
Stellung. Off. su T. Z. 100 


Durch das landwirthſchaft⸗ 


Bureau der Gewerbebuchhand⸗ 
Land von Reinhold Kühn in Ber⸗ 
lin W., Leipziger⸗Straße 115 wer⸗ 
den zu folgenden Gehaltsbedingungen 
geſucht: 1 Adminiſtrator 1000 M., 
4 Inſpektoren und Verwalter 300 
bis 900 M., 3 Rechnungsführer 
und Polizeiverwalter, 1 Ober⸗Förſter 
3000 M., 1 Gärtner, 1 Brenner, 
2 Eleven, 1 Wirtbſchafterin. Ge: 
ſchäfts⸗Statuten nebſt Engagements⸗ 
Papiere verabfolge ich bei ſchrift⸗ 
lichem Verkehr franco gegen 
Einſendung von 1 M. Honorar 
nur für wirkliche Leiſtungen. 


Ziegel⸗Arbeiter, 


die mit der Fabrikation von Dach⸗ 
ſteinen und Drainröbren vertraut 
ſind, finden bei gutem Lohn ſofort 
dauernde Beſchäftigung in unſerer 
Dampfziegelei. 
M. M. Herzfeld & Sohn 
in Grätz. Prov. Poſen. 

Ein mit der Eiſenwaarenbrauche 
und der Buchführung vertrauter 


junger Mann 


findet ſofort oder vom 1. Juli ab 
Stellung bei 


S. Rosenfeld in Schwerſenz. 


1 Koch, beider Sprachen mächtig, 
ſucht per fofort oder 1. Juli Stellg. 


——Ĩĩ. Offerten A. B. Roi. Ztg. 


Eine Kindergärtnerin wird geſucht 
für 2 Kinder aufs Land nach Polen. 
Näheres bei R Beck. Markt 100. 

‚Einen kräftigen Laufburſchen ſucht 
die Korlenfabrik Schubmacherſtr. 2, 
In einem feinen Modewaaren⸗ 
Geſchäft iſt per 1. Juli die Stelle 
eines Verkäufers, der der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig iſt, zu 
beſetzen. Offerten mit Angabe bis⸗ 


d. Itg. sub LA 
Geübte Schneiderinnen, ſowie 


Einen arbertiamen 


Laufburſchen 
ſuchen F. G. Fraas Nachfolger 
Ein tüchtiger 


Platz⸗Zimmerpolier 


event. mit Geſellen, findet Beichäfti« 


G. Mehlhorn, Inowrazlaw. 


2 Kürſchnergeſellen 


(nur auf Militärmützen) finden bei 
ſebr hohem Lohn Arbeit. Näheres bei 


charf, Sapie haplatz Nr. 7. 
— —— 
Reelles 


Heirathsgeſuch. 


Ein Herr, Anfangs Dreißiger, 
von angenehmem Aeußern, Beſſtzer 
einer größeren, ſeit 5 Jahren be⸗ 
ſtehenden Pianoforte ⸗ Fabrik in 
einer Provinzialſtadt, ſucht ſich mit 
einem Fräulein von 20 —30 Jahren 
oder jungen alleinſtehenden Wittwe 
mit einem disponiblen Vermögen 
von 46000 Thalern zu verheirathen. 
Eltern, Vormünder werden höflichſt 
erſucht, auf dieſes reelle Geſuch zu 
achten. G.fl. Offerten nebſt Photo⸗ 
raphie und genauer Angabe der 
erhältniſſe bitte gefl. bis 25. Mat 
unter H. 22011 bei Haaſenſtein 
— Vogler in Breslan niederzu⸗ 
egen. 


3 2—— —-— —- — ñÜä4—— 
Ein Arzt in der Hauptſtadt Schle⸗ 
ſiens, Ende der 30er Jahre, dem es 
an paſſender Damenbekanntſchaft 
fehlt, wünſcht ſich mit einer bäus⸗ 
lichen, womöglich alleinſtehen den, 
vermögenden Wittwe oder Fräulein 
in den 30er Jahren zu verhieitailen. 
Zwiſchenhändler werden verbeten. 
Gefällige Offerten unter Chiffre 
S. A. 74 poſtlagernd Gr⸗Glogau. 


N Wer reiche Heirath 
Heirath. wünſcht, verlange das 
Familien⸗Journal Berlin, Frieda 
vichöfir. 218. Für Herren 65 Pf. 
Briefmarken, f. Damen gratis. 


1 FE ER 


i Soranfe, Naſſekten off. 
Held⸗ billigſt: Geldſchrankfabrik 
Poſen, Kl. Ritterſtr. 3. 


Heute Nachmittag entſchlief ſanft an Herzlähmung — 
mein heißgeliebter Gatte, unſer guter Vater, der Kauf⸗ 
mann und Stadtrath 


Julius Winter 


im Alter von nahezu 62 Jahren. 
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen dies 
tiefbetrübt an 
Liſſa i. Poſen, den 11. Mai 1883 
Paula Winter, geb. Buhr, 
und 4 Kinder. 
Die Beerdigung findet Montag den 14. Mai, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr ſtatt. 


F Nouveauté's! 
Grenadines Wolle, Halbſeide und Seide, 
Bareges in ganz reiner Wolle, 
Wollfanutaſie Sof für Roben und Dolmans, nur aner⸗ 


kannt beſte Fabrikate in den neueſten und geſchmackvollſten 
Deſſins empfiehlt in großartigſter Auswahl vom einfachſten bis zum 


eleganteſten Genre 1 - 
Das Spezial Magazin 


Sammet⸗ und Seidenwaaren, 
Cachemires und Grenadines 


von 


P. Salomon, 


TT ͤ 
— ee thtlingsfotibildungs⸗ 
Gutſitzende Schule des 


an] Hand werkervereing. 
Oberhemden 


ne Unterricht findet vom 20. 
r 1 1 5 2 1 f d d d 
mit dreifach leinen Einfab i anfangend wann Ber 


Sommermonate an jedem Sonn⸗ 


3 6 TEN 
Wilhelmsſtraße 5. Poſen. Wilhelmsſtraße 5. 8 Louis 3. Löwinſohn a Bocalags von 8—11 Uhr 
Proben nach Auswärts bereitwilligſt und franco. Bi ee Das ei 
. LET ELITE LEE PERTE TR ET . abe ber gal 5 = — 
2 5 gegenüber der Hauptwache. tenograp en =‘ erein 
Di Geldschränkel!!y mm [= 
blusen Familien ⸗ Nachrichten. . 


Neue Kurſe in 12 Lektionen be⸗ 
ginnen am 21. Mai er. Meldungen 
ſind niederzulegen bei Lehrer Zeidler, 
Walliſchei 2, oder im Vereinstokal 
(Tilsner & Schlichting“. 


Die Verlobung meiner Tochter 


— zu patentirt, gegen Feuer und a ar 8 ar 2 5 
Einbruch bewährt, empfiehlt fe ich TR ee 


; 9 il anzuzeigen. 
in größter Auswahl zu bil 1885 


von ligſten Preiſen die Haupt⸗ Juliu Wald. 


Freiwilligen-Examen. 


Niederlage von h 
Gebr. Andersch e, ia | rel 
Poſen, Verlobte. Dr. Theile, 


Die Verlobung unſerer Tochte Posen, Bismarckstr. 5. 
Hedwig mit Herrn Carl Viola, RETURN 


Posen, Markt 50, a er 
f N der 5 57 ei - 
empfiehlt ihr beſtens aſſortirtes Lager in fiir fel ele == „ Joblogiſcher Garten. 
Mosel-, Rhein-, Schaum-, wer ein Solch kaufer N J. Koch und Frau. Entree 25 bezw. 10 Pf. 
Bordeaux-, Burgunder- und ß, gednig Boch e Vale Aue, r 
5 hüteragenten LICH in Posen Carl viola, Ichweine, (Pekart), Waſchbären, 


Champagner-Weinen 0 Wette Sun Bertauf ig! 


. Hi a 1 Poſen. Dronkau. verſchiedene Arten Papageien u. 

10 2 d für Verkäufer u. fe rennen" Tr h ö 

zur geneigten Beachtung und unter Zu⸗ Te ee Hannes, e e hin. 
N — 1 >) 12 EB 1} Amanda Saunes, Jagdbunde, Hirichföpfe mit gro: 
g 7 ßen Geweihen in großer Auswahl. 


erung ſolideſter Bedienung. 
0 8 Beſtens empfohlen: 

Photographiſches Atelier 
den A. & F. Zeuschner, f 
2 Hof- Photographen und Portraitmaler, lleud billig!! 
en, 27 Wilhelmstr. 27, vis-à-vis der Poſt. Universal Stühlen 
S nu jeden Genes ſtellt benens und dilliaf = u 
Kautſchukſtempel innerhald 3, Stunden | eee ie, Sees, 
Kautſchukſtempel⸗ 4 Loowonthal, Wronkerſtraße 19. Jade Sede, St, Gets f 


—— 8 5 „teile und Hängematte ge⸗ 
2 Den geehrten Herrſchaften zu Poſen und Um Ent. Ts m 


eb. 
8 geb 8 Hiermit erlaube ich mir die Er⸗ 


B|_Sicanisim Mai 1883. öffnung des f 
I Zeig Tester die dean Conf. Stock sisniergartens 


Sekretär Eliſe Schubert, von einem + 
8 Knaben glücklich entbunden. Sreslauerſir. 18 u. Schüßzkeuſlr. 3 
ergebenſt anzuzeigen. 


Samter, d 19. Mai 1883. 
F. Wellandt, 


verw. Ober⸗Steuer⸗Centzoleur. 


Die Geburt eines kräftigen 
Mädchens zeigen hocherfreut nur 
hierdurch an. 

Dr. Hoffmann und Frau, 


Kinderwagen!!! 
Wagendecken, Matratzen 
und Keilkiſſen 


warme Speiſen zu jeder Tageszeit 
und einen exquiſiten Mittagstiſch à 
Couvert 75 Pfg., ebenſo vorzügliches 
5. Stockſches Lagerbier und Geätzer 
Bier. 


Sonntag, den 13. Mai, Nachmittags 4 Uhr f 
eröffnen 155 t Berlinerſtr. 19. K ſchlief ſanft und ruhig, nach 


Von der reichhaltigen Sammlung werden hervorgeboben 6 Löwen längerem Leiden, unſere liebe, 
verſchiedener Gattung und Race, Königstieger, Panther, Leopard, W ne ede gute Mutter, die Frau 


aguar, Serwals. Eisbär, Mähnen⸗ oder Lippenbär verſchtedene 4 . 7 
9 20 a e. aufraliich marinirt und faßweiſe, Amalie Becher, 


vänen und Wölfe, amerikaniſche, auſtraliſche und indiſche Straußen⸗ 
— — ee ö Schlangen, Krokodile, Affen und Vögel Steinbutte n, Emmeri U 
rſchiedener Art. 7 

Ganz beſonders erlaube ich mir auf die Pumas mit ihren friſcher Spargel, geb. I , mit Spargel und Puten⸗ 
am 25 April d. J. geborenen 2 Jungen aufmerkſam zu michen, ſowie auf Maties im vollendeten 66. Lebens⸗ braten. 
den großen und bisher in ſeiner Dreſſur unübertroffenen Abeſſyniſchen neue atjes, jabre. { Lagerbier von Gebr. Hugger. 
Malta Kartoffeln. Die Beerdigung findet am Filla Gehlen. 
1 


Zu Elephanten. |) A 2. Pfingfifetertage, Nachmit⸗ 
8. Samter jun. Samter Jun. Sonntag, d. 13. d. M.: Goßes 


An Sonn⸗ und Feſitagen wird die Menagerie Nachmittags 4 Uhr tags 6 Uhr, vom Trauerhauſe, 
8 Militär » Concert, gegeben von der 
Wolldrilliche, 


geöffaet. an Wochentagen von 10 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends. Breslauerſtr. 22, ſtatt. 
| Garten des Herrn Poſen, den 12. Mai 1883. 
Der Schauplatz iſt vor dem Berliner Thor im Garten H Kapelle des Ful. Ned Ar. 92. ume; 
Leitung des Kapellmeiſters W. 
Wollſücke, 
Wollhaſten, 


Heute Nacht zwei Uhr ent⸗ vis-A-vis Provinzial⸗Bank, 


empfehle Mittagstiſch zu ver⸗ 
ſchiedenen Pieiſen in und außer 
dem Abonnement. Mittagstiſch 
und Abendbrot monatlich Mark 
2709. „. g 

Täglich junge Hühner 


1 gegend mache ich hiermit die ergebenfte Anzeige, 2 
FR A daß ich mit meiner i 1 Mark 1 Eliſabeth ea V. Völk. 
rer Br g G. neſen. I r 
te * Menager e an bi Gera, den 11 Wai 1883. 
re hierſelbſt eingetroffen bin und biefelbe H. Neumann, I G. Lachmann, 
E 1 Friedrichs ſtraße, 


Bohne. Alles Nähere die Plakate. Hochachtungsvoll H. Scholz. Die trauernden Hinter⸗ 
Te ee ren ae an ee a a a 
Fiſcher Anfang 4 Uhr. Wozu er: 


bliebenen 
gerenit einladet S. v. Try olski. 
——— —— — ————˙4 ———ů 


Schützenfeſt in Buk. 


Heute friſch empfangenen 


Wollzüohen, Silberlachs 


Massenweis | 


Wollkasten, in jeder Größe Am Dienitag, den 15. Mal, den 2 

a” jede Große, Wollſchuur folgenden Donnerftag 17. und Sonn: weden magenftärfende Ge. 
Wollbindfaden, marinirten Lachs 0 tag 20. findet im Schützengarten tränke queue noten, doch keins 
an Menke er in Fͤßchen und ausgewogen, app ane eic. cert att, ausgeführt von der 118 92 Erg Ser Ar 

auo A 1 4 ri u e r. e 
e | regnet & Re ee ge 
etroldosäoko etc. eror 5 b inladet. in Glauchau. Derſelbe iſt geſet⸗ 
ft k Kie et Yu inge 9 lich geſchützt und vorräthig in 


Originalflaſchen à 2 M, 1.20, 
. 60 Pf., u. Reiſeflaſchen à 80 
u 40 Pf. bei W. F. Meyer & 
Comp., Wilhelmsplatz; Oswald 
Schäpe, St Martin 20; M. 
Danigel, Breslauerſtr., Poſen. 


empflehlt billigst empfiehlt ligen Preiſen — —— 
Bert Reistpin Sinn zHennig ſcher Ge⸗ 


1. m 
S.Bantorowiez,g Arig Briske Me nenen Tangverein. 
2 


E 


63. Markt- u, Neuestr.-Ecke, d Donnerftag, den 17. Mai, 6 Uhr 
Krämerſtraße 12. reitwilligſt u. franco. Probe in 3 Weile Kon: 


UL EEE) FETTE REN — ert Mittwoch den 23. Mai. 
Druck und Verlag von W. Decker u. Co. (Emil Roſtel) in Poren. 


a eee EMC 
Lambert's Etabliſſement. 


Gleichzeitig empfeble ich kate und Volks T heater. 


In der Aula 
des konigl. Friedr.⸗Wilhelms⸗ 
Gymnaſium. 
Donnerſtag, den 17. Mai cr., 

Abends 8 Ubr: 
Recitatoriſcher Vortrag 
(frei aus dem Gedächtniß) g 
des Recitafors Herrn Guſtav | 
Werner aus Wien. 9 


10 3 fef 
F ello“ von akeſpeare 
5 ie 10 6 . 
„Julius Cäſar“ von Shake⸗ 
fpeıre (III. Akt.) 
Demetrius“ von Schiller. 
Scene: Reichstag der Polen zu 
Krakau.) 
— 5 — 
Sonnabend, den 19. Mai er., « 
Abends 8 Uhr: 


Humoriſtiſcherportragsabend. 
(Programm zu demſelben wird 
ſpäter veröffentlicht.) 
Billets zu einem Vortrag 
a M. 1 00, ſowie für Schüler und 
Schülerinnen a 50 Pfg. ſind 
zu haben in der Hof⸗Buch⸗ u. 
Muſikalienhandlung der Herren 
Ed. Bote & G. Bock. 
Koſſenpreis 1 k. 25 Via, 


Am 1. und 2. Pfinaſtfeiertag 


Großes Konzert. 


Bei günſtiger Witterung im Garten. 

Anfang 5 Ubr. — Entree 25 Pf. 

(Familien⸗Billets 5 St. 1 M. ſind 
Jan der Kaſſe zu haben.) 

Bei ungünſtiger Witterung im Saal. 

Anfang 8 Uhr. — Entree 25 Pf. 


A. Thomas, 


Kapellmeiſter im Inft⸗Rat. Nr. 46. 


Victoria-Theater 
in Poſen. 
Heute Sonntag, den 13 Mai 1883: 


Eröpuungs⸗Vorſtelung 


Wiener 


Operetten- Ensemble 
Zum erſten Male: BE 
Der Bettelſtudent. 


Große Operette in 3 Akten von 
Carl Millöcker. 15 


nfong, des täglichen G RR 

ver ain 2 Se Veen | 

Morgen Montag: Zum 2, Male: E 
Der Bettelſtudent. 
ienſtag: Zum 3. Male: 


D 
Der Bettelſtudent. 
Mittwoch: Zum 4 Male: 
Der Bettelſtudent. 


8. Beilbronn’s 


Sonntag, den 13 Mai 1883. 
(J. Pfingitfeiertag.) 
Unwiderrufllich letztes 
Auftreten der 
berühmten Wartenberg : Tronpe. 
Srores Concert. Tbearervorftellung. 
Einer vom 6. Regiment. 

— 2 — 

Montag (II Pfingſtfeiertag). 
Große Vorstellung. an 
Männertrene, 

Ein gutes Mittel. 

Zwei von der Nadel. 

— 0 — 

Dienſtag (III. Pfingſtfeiertag). 

Großes Konzert u. Theaters 
Vorſtellung. 
O Arthur! 
Einer vom 6. Regiment. 
Sachſen in Preuſten. 
8, Heilbronn, Direktor. 


Auswärtige Familien⸗ 
Nachrichten. 


Verlobt. Fräul. Ella Nürnberg 
in Einbeck mit Herrn Referendar 
Wilbelm Baier in Melfingen. Frl. 
Meta Wald in Stettin mit Herrn 
Kaufmann Wuhelm Wolff in Ham⸗ 
burg. Fil. Martha Lichtenſtein mit 
Herrn Adolf Friedmann in Wien. 

Verehelicht. Herr Amtsgerichts⸗ 
ratb Carl Rocholl mit Frl. Tbereſe 
Biſchoff. Har Hauptmann und 
Adjutant v. Sauſin mit Frl. Marie 
v. Teichmann ⸗Logiſchen in Mag⸗ 
deburg. 

Geboren. Ein Sohn: Herrn 
Major Irbr v. Röifng in Stettin, 
Herrn Rittmeißer , D. p. Oppell 
in Friedersdorf. — Eine Tochter: 
Hen Landratb Dr. v Koerber in 
Konitz. Hrn. Oberlehrer Dr. Lacke⸗ 
mann in Düff dorf. 


Für die Inſerate mit Ausnahme 
des Sprechſaals verantwortlich der 
Verleger. 


Pu en Er De = Zu 


Subhaſtationskalender für die Provinz 
oſen 


für die Zeit vom 16. bis 31. Mai 1883. 
ulm auf Grund der amtlichen Bekanntmachungen.) 
achdruck ohne Quellenangabe verboten. 
Regierungsbezirk Poſen: l 
tsgericht Bojanowo. Am 19. Mai, Vormit⸗ 
0 Uhr: Wieſengrundſtück Nr. 25 im Dorfe Sowiny belegen; 
Fläche 23 Ar 70 Qu.⸗Meter, Reinertrag 279 M. 8 . 
Amtsgericht Krotoſchin. Am 30. Mai, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr: im Gerichtslokale zu Kobylin, Ackergrundſtück Nr. 22 
in W Fläche 10 1 51 Ar 90 Qu.⸗Meter, Rein⸗ 


. 5 
Amtsgericht Oſtrowo. 1) Am 16. Mai, Vormit⸗ 
tags 104 Uhr, Grundſtück Nr. 61 im Dorſe Wielowies belegen: 
Fläche 13 Hektar 46 Ar 10 Qu.⸗Meter, Reinertrag 73.59 M., Nutzungs⸗ 
werth 60 M. Bietunaskaution 445 M. — 2) Am 23. Mai, Vor⸗ 
mittags 103 Uhr: Grundſtück Nr. 56, im Dorfe Weſtoza be⸗ 
legen; Fläche 2 Hektar 17 Ar 30 Qu.⸗Meter, Remertrag 16,53 M., 
Nutzungswerth 36 M. Bietungskaution 156,12 M. — 3) A m 30. 
Mai, Vormittags 104 Uhr: Grundftüd unter Nr. 7, im 
Dorfe Smardow belegen; Fläche 1 Hektar 17 Ar 70 Qu ⸗Meter, 
Reinertrag 7.14 M., Nutzungswerth 18 M. Bietungskaution 74 M. 
Amtsgericht Poſen. 1) Am 17. Mai, Vormit⸗ 
tags 104 Uhr: Grundſtück Blatt Nr. 12, im Dorfe Male, Kreis 
Poſen, belegen; Fläche 6 Hektar 69 Ar 80 Qu.⸗Meter, Reinertrag 
70,62 M. — 2) Am 22. Mai, Vormittags 10% Uhr: 
Grundſtück Blatt Nr. 90, im Dorfe Modrze, Kreis Poſen, belegen: 
Fläche 9 Hektar 9 Ar 50 Qu.⸗Meter, Reinertrag 74,61 M., Nutzungs⸗ 
wertb 75 M. — 3) Am 25. Mai, Vormittags 10% Uhr: 
Hausgrundſtück der Stadt Poſen, Schrodkamarkt Nr. 16; Gebäude⸗ 
ſteuer Nutzungswerth 896 M. — 4) Am 31. Mai, Vormittags 
104 Uhr: im Gerichtstagslokale zu Stenſchewo; Grundſtück Blatt 
Nr. 1, in der Kolonie Dembno, Kreis Poſen, belegen; Fläche 2 Hektar 
74 Ar 90 Qu.⸗Meter, Reinertrag 22,89 M., Nutzungswerth 18 M. 
Amtsgericht Schildberg. Am 16. Mai Vormit⸗ 
tags 9 Uhr: Mitantheil an dem Grundſtück unter Nr. 111 in der 
Stadt Miritadt; Verkaufsbedingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei III. des Königl. Amtsgerichts während der Dienſtſtunden ein⸗ 
geſehen werden. ; - 8 
Amtsgericht Schmiegel. Am 31. Mai, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr: Grundſtück Nr. 40. in Boguſzyn belegen; Fläche 
30 Ar 70 Qu.⸗Meter, Reinertrag 0,70 Thlr., Nutzungswerth 18 M. 
Amtsgericht Schwerin a. W. Am 18. Mai, Vor⸗ 
mittag 9 Uhr: Wohnhaus nebſt Zubehör unter Blatt Nr. 405, 
22 Stadt Schwerin a W. belegen; Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerh 
16 


Amtsgericht Wollſtein. Am 17. Mai, Vormit⸗ 
ags 9 Uhr: im Kruge zu Ruchocice: Grundſtück Nr. 19 Ruchocice; 
he ektar 35 Ar 40 Qu.⸗Meter, Reinertrag 186,42 M, Nutzungs⸗ 


M. 

Regierungsbezirk Bromberg. f 
gericht W r Am 26. Mai, Vormit⸗ 
br: Grundſtück Nr. 19 Prondy⸗Mühle; Fläche 69 Ar 
eter, Reinertrag 1,14 M., Nutzungswerth 30 M. 

gericht Crone a. Br. Am 23. Ma 
11 Ubr: Glundſtück Crone a. B. Blatt Nr. 435; 


2 


i, Bots 
Fläche 


„54 Mk. 
2 Am 
9 Uhr: 

A m 

11 Uhr: 


tsgericht Exin. Am 29. Mai, Vormittags 
Grunditüc Erin Nr. 64; Nutzungswerth 144 M. 
tsgericht Gneſen. Am 31 Mai. Vormittags 
aus⸗ und Gartengrundſtück unter Blatt 621, an der 
Babhnbofsſtraße der Stadt Gneſen belegen; Gebäudeſteuer⸗Nutzungs⸗ 
werth 2400 M 


Amtsgericht Inowrazlaw. 1) Am 22. Mai, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr: Grundſtück unter Nr. 12 zu Groß⸗Glinno be⸗ 
legen; Flache 29 Hekt. 70 Qu. Met. Reinertrag 226,05 M,. Nutzungs⸗ 
werth 105 M. — 2) Am 29. Mai, Vormittags 10 Uhr: 
Grundſtück unter Nr. 33, zu Suchotowka belegen; Fläche 5 8 
95 Ar 20 Qu⸗Meter, Reinertrag 9,25 Thlr., Nutzungswerth 24 M. 

Amtsgericht Mogilno. 1) Am 18. Mai, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr: Grundſtück Nr. 19, in Juby belegen; Fläche 4 er 
35 Ar 70 Qu.⸗Meter, Remertrag 48,15 M. — 2) Am 21 Mai, 


Vormittags 11 Uhr: Hausgrundſtück Nr. 21 Mogilno; 
Nubungswerte 165 M. — Am 28. Mai, Vormittags 
11 Ubr: Büdnerſtelle Nr. 22 Nieſtronno; Fläche 1 Hektar 6 Ar 


50 Qu.⸗Meter, Reinertrag 17,22 M, Nutzungswertb 75 M. 
Amtsgericht Schneidemühl. Am 16. Mai, Vor⸗ 
mittags 11 Ubr: Grundſtück Blatt Nr. 885 Schneidemühl: 
Fläche 6 Ar 40 Qu.⸗Meter, Reinertrag 75 Pf. f 
Amtsgericht Schönlanke. 1) Am 17. Mai, Vor⸗ 
mittags 9 Ubr: Grundſtück Blatt Nr. 248 Schönlanke; Fläch 
27 Ar 10 Du: Meter, Reinertrag 231 M., Nutzungswerth 242 M. — 
2) Am 21. Mai, Vormittags 9 Ubr: Sreigut Blatt Nr. 43 
Dorf Niekosken; Fläche 198 Hektar 40 Ar 90 Qu.⸗Meter, Reinertrag 
1154,76 M., Nutzungswerth 318 M. 


Amtsgericht Strelno. 1) Am 19. Mai. Vor⸗ 
mittags 9 Ubr: Grundſtück Nr. 18 Strelno; Fläche 42 Ar 
70 Du. Meter, Reinertrag 8,16 M., Nutzungswerth 585 M. — 2) 


Am 25. Mai, Vormittags 10 Uhr: Grundſtück Nr. 78 
Strelno; 7 * Ar 60 Au-Meter, Reinertrag 2589 Thlr., 
ungswerth 399 M. . 5 
hal cr bericht Schubin. 1) Am 22. Mai, Vormit⸗ 
br: Grundſtück Schubin Nr. 23; Nutzungswerth 282 M. 
25. Mai, Vormittags 9 Uhr: Grundſtück Rynar⸗ 


werth nicht veranlagt. e 
Amtsgericht Tremeſſen. 1) Am 17. Mai, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr: Grundſtück mit Ausſchluß der demſelben zuge⸗ 
schriebenen Holz: und Weideabfindungsländereien von 4 Hektar 46 Ar 
40 Qu⸗Meter und der Erbtheilsberechtigung von einer Fläche von 
5 Hektar 48 Ar 3 Qu.⸗Meter mit einem ſäbrlichen Nutzungswerth von 
306 M. — 2 un = ..; Ui? Sender e 
inski'ſchen Gaſthauſe zu Gembitz: Grunditi © ; 
Alan 14 Den * Ar 50 Du. Meter, Reinertrag 132,72 M., 
swerth 202 M. e 
n Wongrowitz. Am 19. Mai, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr: Grundſtück nebſt Zubehör unter Blatt Nr. 81, 
zu Wongrowitz belegen; Fläche 1 Hektar 2 Ar 70 Qu.⸗Meter, Rein⸗ 
ertrag 5,83 Thlr., Nutzungswerth 175 M. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Frankfurt a. M 1. Mal. Ec Sourie) Schwach 
* — . al, uUmrBpur}e, 
Lond. Mlechſel 20.475, Pariſer do. 
S.A. —. Rheiniſche do. 
1273. Reichsanl. 102}. 


Reichs 


Nr. 329—30. Sonntag, 2. Beilage zur 


6 Ar 80 Ou.⸗Meter. Reinertrag 5,19 M. Nutzungswerth 


81,18. Wiener do. 170,60. K., N. 
Seh. Zubmigab. 1004 K- M. Pr⸗Antb. 
1493. Darmſtb. 153}. Meining. 


Sr N 2 = 


Bk 96}. Oeſt.⸗ung. Bk. 715 00. Kreditattien 2618. Silberrente 673 
Banterrente 673. Goldrente 843. Ung. Goldrente 763. 1860er Looſe 
1218. 1864er vooſe 322,50. ling. Staats. 224,50. do. Oſtb.⸗Obl. II. 


% Böhm Weſtbahn 260 Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 17 
Galizier 261 Franzoſen 285. Lombarden 129. Italiener 914, 
1877er Ruſſen 904. 1880er Ruſfen 734. II. Orientanl. 57}. Zentra 
Bacifie 112. Diskonto⸗ andit III. Orientanl. 58 


Bankverein 93}, 5% öſterreichiſche Pavierrente 791, Buſchtehraber —, 
Eaunter 743 Gottbardbahn 1224 Türken 12}. 
Weſtſizilianiſche Eiſenbahn 884. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2624, Franzoſen 2854. Wa⸗ 
lizier 2611. Lombarden 1294, II. Orientanl. —, UI. Orientanl. —, 
Eavpter 744. Gotthardbahn 122. 5 

a. M., 11. Mai. Effekten ⸗Soztetär. Kreditaktien 
2623, Franzoſen 2854, Lombarden 1291, Galizier 2614, öſterreich. 

ter Drientanl. —, 1880er R 


ee eg 7 ’ R ’ 1 uſſen = 
otthardbahn 1224, Deutſche Bank —,—, ſtbahn —, Elb⸗ 
thal —, Aproz. ung. Goldrente 76. II. Orientanleihe —. Böhmiſche 


Nordbahn —. Still. 

Morgen findet keine Abendbörſe ſtatt. 

Wien, 11 Mai. (Schluß⸗Courſe.) Schwach. 

Papierrente 78,65 Silberrente 79,20 Oeſterr. Goldrente 99,25. 
6⸗proz. ungarische Goldrente 120,25. 4⸗proz 
Sproß. ung. 
133,75. 


unger. Bart ——, Türk. Looſe —.— Unionbank 117,70, 
Auſte. 115,00 Wiener Bankverein 109,00 Ungar. Kredit 303,75. 


Londoner Wechſel 120 00. 


2 Dur: 
Bodenbach —,—. Böhm. Weitbabn —,—. Elbtbalb. 222,00, Tramwan 
217,50. Buſchterader ——. Oeſterr. 5pros Papier 93,15. 

Wien, 11. Mai. (Abendbörſe.) Ungariſche Kreditaktien 
304,50, öſterreichiſche Kreditaktien 307,80, Franzoſen 333,30, Lombarden 
145,60, Galizier 306,00, Nordweſtbabn 202,50, Elbthal 222,00, öfterr. 
Papierrente 78,70, do. Goldrente 99,20, ungar. 6 pCt. Goldrente 
120,40, do. 4 pCt. Goldrente 89.224, do. 5p&t. Papierrente 87,65, 
Marknoten 58,55, Napoleons 9,514, Bankverein 109,10. Geſchäftslos. 

Paris, 11. Mai. (Schluß⸗Gourſe.) Feſt. 

Zproz. amortiſirb. Rente 81,15, Bros. Rente 79,877, Anleihe 
de 1872 109,524, Ital. öproz. Rente 91.95, Oeſterreich Goldrente 
84, G proz. Goldrente 102}, 4 pro, ungar Goldrente 768. 
5 proz. R 877 93, Franzoſen 707,50, Lombard. Eiſen⸗ 
bahn Aktien 316,25, Lombard Prioritäten 298,00, Türken de 1885 
11,925, Türkenlooſe 56,624, III. Orientanleibe —. 

Credit mobilier 390,00, Spanier neue 63%, do. inter. —. Suez, 
kanal⸗Aktien 2372,00, Banque ottomane 770,00, Union gen. —, Credit 
foncier 1343,00, Egypter 367,00, Banque de Paris 1050, Banque 
d'escompte —,—, Banque hypothecaire —.—, Lond. Wechſel 25,25%, 
proz. Rumäniſche Anleihe —.—. 

Sonde egyptien 610,00. 

London, 11. Mai. Conſols 101%, Italien. öprozentige Kent: 
913. Lombarden 12}, Zproz. Lombarden alte 113, Zproz. do. neue —, 
doro; Ruſſen de 1871 864, 5proz. Ruſſen de 1872 86 Hproz. Rufſen 
de 1873 878, 5 proz. Türken de 1885 118 33proz. fundirte Ameril 
1054, Oeſterreichiſche Silberrente —, do Papierrente — 4pror. Unga⸗ 
rue Golbrente 758, Oeſterr. Goldrente 83 Spanier 63 T. Faupter 
728. Ottomanbank 203, Preuß. A proz. Conſols 1013. 

Silber —. Plaszdiskont 34 vt. 


art.) Weuen 
„ ver Juli 


Dftober 31.70. f f : 
Bremen, 11. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Ruhig. 
Standard white loco 7,35 Br., ver Juni 7,45 Br., per Juli 7.00 Br., 
per Auguſt 7,75 Br., ver Auguſt⸗Dezember 7,95 Br. 38 
Hamburg, 11. Mai. (Getreidemarkt.) Weuen loco feſt bei klei⸗ 
nem Angebot, auf Termine wie ver Mai 190,00 Br., 189,00 Gd., 
per Juli, Auguſt 192,00 Gd., 191,00 Gd. — Roagen loco behauptet, 
auf Termine ruhig, ver Mai 146,00 Br. 145,00 Gd., per Juli⸗Auguſt 
149,00 Br., 148,00 Gd. Hafer feſt. Gerſte ſtill. Rüböl ruhig, oco 
73,00, Oktober 62,50. Spiritus feſter, per Mai 43 Br., ver Juni⸗Julit 
434 Br., Juli⸗Auguſt 435 Br., per Auguſt⸗September 44 Br. Kaffee 
ruhig, germae Umſatz. Petroleum matt, Standard whit loco 7,40 
Br. 7.35 6d. ver Mai 7,49 Gd., per AugufisDezember 7,90 Gd. — 
Wetter: Regneriſch. 5 . . 
Amſterdam, 11. Mai. Getreidemarkt (Schlußbericht). Wei⸗ 
zen auf Termine unverändert, per Mai 274, per November 285. Rog⸗ 
en loko flau, auf Termine unverändert per Mai 169, per Oktober 
78. Raps per Mai —, per Herbſt 374 Fl. Rüböl loco 414, per 
Mai —, per Herbſt 36. i 
Antwerpen, 11. Mai Petroleummarkt. (Schlukbericht). Mat, 
finirtes, Type weiß, loco 18% bez. u. Br., ver Juni 183 Br., per Sep⸗ 
tember 194 Br., per September⸗Dezember 20 Br. Ruhig. 1 
Antwerpen, 11. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhia. Roggen feſt. Hafer fell. Gerſte fill. 
Baris, 11. Mai. Produttenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, ver Mai 26.30, per Juni 26,60, per Juli⸗Auguſt 27,10, per 
September Dezember 27,60. — Roggen feſt, ver Mai 17.00, ver 
September⸗Dezember 19,50. — Mehl 8 Marques ruhig, per Mai 57.50, 
per Juni 58,00, ver Juli⸗Auguſt 59,00, per September⸗Dezember 
60,00, Rübe! matt, per Mai 99,25, Juni 99,00, per Juli⸗Auguft 
84.75, per Sept. Dezbr. 77,75. — Spiritus ruhig, ver Mai 49,50, 
per Juni 50,00, per Juli⸗Auguſt 50,75, per September⸗Dezember 51,00. 
— Wetter: Veränderlich. 8 X 
Glasgow, 11. Mai. Roheiſe n. (Schluß.) Mired vumbers 
warrants 47 ib. 6 d. a 
London, 11. Mai. Getreidemarkt (Schlußbericht). Fremde 
2 * letztem Montag: Weizen 32,699, Gerſte 7010, Hafer 
0 rts. 
Weizen ruhig, ſtetig, angekommene Ladungen williger. Mehl ftetig, 
Gerſte feſt, Erbſen 1 Andere Artikel eher feiter. 
Liverpool, 11. Mai. Baumwolle. (Schlußhericht.) Umſaßz 
8000 B., davon für Spekulation und Export 1000 B. Feſt. Middl. 
amerikaniſche Mai-Lieferung 53, Mai⸗Juni⸗Lieferung 537, Juni⸗Juli⸗ 
Lieferung 532. Juli⸗auguſt⸗Lieferung 534, Auguſt⸗September⸗Lieferung 
63%, September⸗Oktober⸗Lieferung 581 d. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 12. Mai. 


Mylius’ Hotel de Dresde. Die Kaufleute Miſch und Wollenberg 
aus Berlin, Haaſe aus Crefeld, Amtsrichter Steinmann aus Schrimm, 
Rittmeiſter a. D. Materne, Rittergutsbeſitzer von Wentzel, Kommerzien⸗ 
Rath Palm aus Bernburg. * 

Julius Buckow's Hotel de Rome. Die Rittergutsbeſitzer Haupt⸗ 
mann Windell und Frau aus Sroc zun, Treppmacher aus WulfaY, mtö- 
richter Wollſchläger aus Kolmar i. Poſen, Fabrikant Hoffmann 
aus Berlin, die Kaufleute Briefe aus Chemnitz, Aſch nebſt Frau und 


u. 


oſener Zeitun 


> K 


13. Mai 1883. 


E EFT 
2. 


1 — 5 aus Berlin, Struck und Dyhrenfurt aus Breslau, Böhme aus 


in. 

Graefe's Hotel Bellevue (im Stadtpark). Die Kaufleute Weiß 
aus Breslau, 5 aus Warſchau, Segler, Apolant und Marcuſe 
aus Berlin, Sentl aus Elberfeld, Berliner aus Liſſa, Weißermel aus 
Stettin, Tüner aus Natel, Lieut. Sprenkmann aus Woblau, Lieut. 
Röpke aus Berlin, Rittergutsbeſitzer Kemnitz aus Breslau, Oberförſter 
Konkiel aus Sagan. 


J. Graetz’s Hotel zum Deutschen Hause. Die Kaufleute Bittere 


‚Braunau. 

) Die Kaufleute Karutz aus Stral⸗ 

2 Direktor Carl, Kapellmeiſter Wolff, die Schaufpieler Blober mit 
rau, Frl. Dernberg Geſchw., Oertel, Frl. Scoti, Frl. Fontaine, Sauer 

— Frau, Frl. Sauer, Walter, Erland und Baumeiſter mit Frun aus 
raunau. 

W. Graetz Hotel zum schwarzen Adler. Weigelt nebſt Frau 
aus Tiſchdorf, Amtsrath Klang aus Inowrazlaw, Poſtbalter Morgens 
ſtern aus Mur. Goslin, Student Sulſiewski aus Pleſchen, die Kaufl. 
Meyerſohn und Donner aus Berlin, Frau Gräfin von Szymalska und 
Töchter aus Warſchau. Rittergutsbeſitzer Swoſzynski aus Wilkowy. 


Strom⸗Bericht 
aus dem Bureau 775 r AR zu Poſen. 
or nik. 

Am 7. Mai: Kähne 275, Müller, 545, Werfling, mit Gütern von 
Stettin nach Poſen. 
Berlin nach Poſen. Kahn 17,862, Rudke, mit Mauerſteinen 
von Kiſzewo nach Poſen. Kahn 17,077, Köbler, mit Stein⸗ 
Koblen von Erkner nach Poſen. Kahn 284, Nowack, mit Kiefern⸗ 
ſcheitholz von Stobnica nach Poſen. 


Am 8. Mai: Flöße 1—4, Eichen, Thomas Iwanski, von Poſen nach 
Glietzen. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal. 
Bom 19. bis 11. Mai, Mit tags 12 Uhr. 


Kahn 308, Flöter, mit Dachpappe von 


Gottlieb Roche IV. 506, Weien, Bromberg⸗Berlin. Guſtav Götze 


IX. 3708, Roggen, Bromberg⸗Berlin. Albert Schreiber I. 1660, 
kieferne Schwellen, Schulitz⸗ Harburg. Karl Ahlgrimm I. 17,157, 
kieferne Bretter, Bromberg⸗Berlin. Sem. Maſchke VI. 427, Ziegel⸗ 
ſteine, Bromberg⸗Bartelſtein. 
Bon der Obecbeabe:? Tou Be 12. Wagner - Bromb 
on der erbrahe: Tour Nr. agner⸗Bromber * 
Schulz Bromberg nach der Unterbrahe. 5 3 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 12. Mai. Amtlicher Börſenbericht. 
Spiritus, (mit Faß.) Gekündigt — Liter Kündigungspreie —.—. 
per Mai 53,00, ver Juni 53.2), per Juli 54,70, ver Auguſt 54,20, 
per September 54.10, per Oktober 52,90 bez. Br. Gd. Loco ohne Faß 
13,20. bez. Br. Gd. 
Poſen, 12. Mai. [Börfenbericht.) 
Spiritus, flau Gekündigt — Liter. Kündigungspreis ——, 
per Ma 53 bez. Br., per Juni 53,20 bez. Br., per Juli 53,79 bez. Br., 
per Auguſt 54,20 bez. Br. Loco obne Faß 58,30 bez. 


Vörſen Telegramme. 


Berlin, den 12. Mai. (Telegr. Agentur) 5 
Weizen matt Not. v. II. J Spiritus befeſtigend Not v.11. 
Mai 195 50094 50 floco 64 80155 — 
September⸗Oktober 196 — 196 25 Mai⸗Juni 54 80 54 70 
Roggen feiter i Auguſt 56 — 56 — 
Se 2 2 2 dene ee 5 1016 5 

149 —Septe b 85 
September⸗Oktober 151 25/51 50 Fe N e 
erbſt 150 75 Hafer 
Nüböl ruhig 71 20 u 40 | Mai⸗Juni 1 ie 1113 — 
ai — | Kündig. für Roggen 1150 | 1250 
September-Oftober Wande. ae 33600 36890 
Stettin, den 12. Mai. (Telegr. Agentur.) 
Not. v.11. Not. v.11. 
Weizen ruhig September⸗Oktober 61 50] 81 75 
Katssjuni 195 — 1195 — | ®piritns ftil 
Juni⸗Juli 195 —195 — ] loco 54 80] 54 90 
Seotember-Dlabe 199 —):99 — | Mai 4 80 65 — 
oggen ruhig Juri! i⸗Juli 10 55 40 
N uni 148 — 1147 50 Auguſt⸗September 56 30 56 60 
Juni⸗Juli 148 — 148 — ] Petroleum 
September⸗Oktober 150 — 150 — ] loco 790 —|790 — 
Rüböl matt Rübſen 
Ma⸗ Juni 68 500 68 75 e 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 11 Mai Mittags 1,24 Meter 
a » 12. Morgens 1.20 
5 „ 12 - Mittags 1,20 


Havre, am 8. Mai, e in am 22. April von hier und am 25. April 


88 eingetroffen; ( 
iſſabon nach Hamburg weitergegangen. 


a a 2 TTT 
Alle Inserate „Posener Zeitung“, 
„Berliner Tageblatt" (gelesenste Zeitung Deutschlands), sowie für 
alle anderen Zeitungen und Fachzeltsohriften Deutschlands und 


de onen Rudolf Mosse, „Ben SW. 48 


befördert billigst 
In Posen vertreten durch @. Fritsch & Comp. 


Grabkreue, Cafeln, Pyramiden, 


empfiehlt jetzt in reichſter Auswahl N 
E. Klug. 


Breslauer⸗Straße Nr. 38. 


ottenpulver — altbewährtes, ſicherſtes Schutzmittel für Möbel, 
Pelze, Winterkleidung, Portieren, Teppiche u. ſ. w. a Dtzd. 60 Pf., 
ſtärkere a 1 M. mit Gebrauchs⸗Anweiſung empfiehlt 

Dr. Waohsmann’s Apotheke, Breslauerſtraße 31. 


971 


— 
a 
9 


Frodulten-Vörſe. 5 164 de. e N ER 7 9 5 1 2 Sr Loko an ee dieſen? Monat —, per Mai⸗Juni —, per Juni⸗ 
7 n U U we * ls 
Berlin, 11. Mai. Wind: NW. Wetter: Regneriſch. 188 bez., per Juli⸗Auguſt 191,5 —190 75 bez 8 ver Au guſt⸗Seytember Feu tg Karkoffelzärte pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
Endlich iſt das Wetter kühl und naß geworden und es ſcheint den | 193, 75 5 dez, per Septe r- Oktober 19/—196—1905 > per Oktober⸗ er. Loko und per diefen Monat —, per Oktober⸗November 
Wünſchen der Spekulation mehr als bisber zu entſprechen. Die Ten: | November — 1 Durchſchnittspreis — bez. Gekündigt 12,000 Ztr. n Nr. 0 und 1 per 100 Gr unperſteuert 
denz — Wen für faſt alle Artikel — a Bee: Kan. Te per 5000 1 7 1 1 1 dieſen me 21, 5 „20 —21.30 bez. ver Mai⸗ Juni 
00» Weizen ging zu unveränderten Preiſen mehr um. r⸗ Roggen per 1000 Kilogramm loko 130—151 nach Qu; ät. = e3., per Juni⸗Juli 21 a per Juli⸗Auguſt 21,30 
mine ſetzten in Folge der etwas höheren Newyorker Notirungen feſt Sieferungsqualität 149, inländeicher guter 147—148, Per 149— 150, bis 21,45 bez.“ ver. September-Öftober 21,45-—21 20 bez. Gelundigt 
und böber ein, namentlich waren ſpäteſte Sichten von Kommiffionären | geringer —, mittel 145—146 M. ab Bahn und Kahn debe per — Stnr. Durchſchnittspreis —. 
begehrt. Im weiteren Verlauf erwies ſich jedoch das Angebot ſo as Monat 150,25—149 berablt, per Mai⸗Juni 150,25—14 Meirenmeb! Nr. 00 27,50-3,25, Nr. 0 25—23.50, Nr. 0 u. 1 
wuchtig, daß die Tendenz entſchieden verflaute und alle Termine noch! per Juni⸗Juli 150.75 — 149.25 bezahlt, per Juli⸗Auguft 151 75145 73 22.25 —21.25. Roggenmehl Nr. 0 2322, Nr. O u. 1 21,50 bis 
ge Serie er Fr geſtern ji Ale a, u — 4 — 1 bez, per Auguſt⸗September 1525bez., per September Oktober 152,75 20.25. Feine Marten über Notiz bezablt. 
man — billiger als ie Termine K 2 8 18 15075 be Beim 25,000 Zentner. Durchſchrittzprels — m. 5 e Monat g 5 745 en 71 ge 
— „ 5— U — er 
geſtrigen Schlußkurſen, zu denen es freilich nur Verkäufer gab. Die Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 125—200 nach Juli-Auguſt —, ver September⸗ Oktober 61—60,8—60,9 bez, per 
a ee GE 1 8 805 L eder Ain es N Qualität, gute . Öle er⸗November 61,2 bez. Gekündigt 3400 Zentner. Durchschnitts- 
willig in ermäßigte Gebote e. Dieſer and w — 
Aw au Nee daß Kur en nachgeben, jo dab nahe Sicht euro nat 138 J. Kune wee e Le E Petroleum, taffnirtes (Standart white) per 100 Kilogr. wit 
er a, N r 1 Wen 8 Rog⸗ | guter preußiicher 140 bis 146, do. feiner — M., guter ſchleſiſcher — en . Sl 8588 Sr a N 
else Mais wenig verändert. per dieſen Monat 125,5—133 bez., per Mai⸗Juni 135.5—133 bez. Een Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter 
Auf Rüb öl wirkten ſchwache Realifationen in naber Sicht ent⸗ 8 135,5—133 bezablt, per Juli⸗Auguſt 136—13470 bez., lolo ohne Faß 55 bez, lofo mit Faß — 95 mit leihweiſen 2 
a a a ji 1 Herbſt nur wenige Groſchen billiger war, 5 september Dikaber sr „ 4000 Zentner. Kündigungs- binden, = bezahlt, ab En — bez., frei Haus — Mark, per 
Mai fa illiger. — tejen Monat und per Mai⸗Juni 54.8 —55—54,7 bez., ver i⸗Juli 
etroleum fill. al Erbſen ya 170 220. Jutterwaare 150 —165 per 1000 | 55,2—55,3—55 bezablt, per Juli⸗Auguſt 56,2—56,3— 55,9 Rx, ver 
viritus ſetzte feſt ein und wurde unter dem Eindrucke leb⸗ ilogramm nach Qualitä Auguſt⸗September 56, 7—56,9—56,4 bez., per September⸗Oktober 55,3 
hafter Deckungsfrage merklich theurer bezahlt, verflaute ſpäter aber Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sad. Loko | bis 55,4—55 bez., ver Oltober⸗November —, per November⸗Dezember 
Mena) eee , . 60 Ste Diralantinnes 
3 eizen per aramm 0 * — 8 
nach Qual., gelbe Leferunasaualitdt 194 M., weißer volniſcher 194 M., 21 dene Kartoffelſtärke ver 100 Kilogramm brutto inkl. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Anlagen und fremde, feſten Zins tragende Papiere mußten der Haupt⸗ 
N entjorechend theilweiſe etwas nachgeben. 


etwas mehr Verkehr auf; inländiſche Eiſenbahnprioritäten war n feft und 


ru 
a anfaftien waren Anfangs feft, ſpäter ſchwächer, Diskonto Kom⸗ 


10 2 7 — — 25 Ende 8 en ki in eee, sa ne Geſchäftszweige blieben ruhig bei Wedel mare 
wacher Haltung. ie Spekulation hielt au eute ſehr reſervir meiſt wenig veränderten Kurſen mandit⸗Antheile erſcheinen matter, auch Deut f 
und Geſchäft und Umſätze bewegten ſich in ſehr engen Grenzen. Die Der Privatdiskont wurde mit 24 Pro 3 für feinſte Briefe notirt. Induſtriepapiere waren meiſt behauptet, — 1125 1 


Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien zu 
weichenden und ſchwankenden Kurſen r lebhaft um; 
N waren feſt und rubig, Lombarden 

on den fremden Fonds ſind ruſſiſche Ane als ſchwach und 
ſtill, Ungariſche Goldrente als weichend zu nen 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds 82 in feſter Haltung 


a fen, 1 ur ei } 

Inländiſche Eiſendahnaktien lagen ſchwach; Marienburg Mlawfa 
und Oſtpreußiſche Südbahn matter, Oberſchle 

Stadtanleihe 88,10 bez. u. Gd. fle 1 


von den fremden Börſenplätzen und beſonders aus Wien vorliegenden 
Meldungen lauteten gleichfalls ungünſtig und wirkten bier auf die 
Tendenz ein. olge von Realiſationen trat ſehr bald ein weitere 
Abſchwächung ein und ſchwach blieb auch die Stimmung bis zum 


Schluß. 
Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung für heimiſche ſolide 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar — 4,25 Mark. 100 Franke = 80 Mart. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mart. 7 Gulden ſüdd Währung = 12 Mark. 100 U. Wä = 
EEE 1 Marl Banco — 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mart Vine Sterlin= 2) Mart F ; 
Wechſel⸗Kurſe. Anslandiiche Fonds. Eiſenbahn⸗ Stamm Berim⸗Dresd. St. g. 403,0 bz Deſt. Vit. B. (Elbeth.) 0 87, 90 © Kordd.. Ba u 158,0 G 
Amfterd. 100 fl. 8 T. 43 Newyork. St.⸗Anl. 6 128,25 bz fund Stamm- Brioritätd Kktien.] Zerl.⸗Görlitzer DR 4 eb . rn 4 Nordd. Grundkb. 45.60 8 
Brüff. u. An | i do. do. 7 119.60 ba Dividenden pro 1882 do. Lit. B. 44/103,00 B I Sue Deſt. rd. A. p. St. 92 524,50 et bz 
ge eee ee, | = in ze e l lat 5 Ban Bu Il 
8 T. ieniſche Ren 60 e 532 ona⸗Kieler 255 - 8..8.| — 09, 
Paris 100 Fr. 8 T. do. Tabafs- Ol term Dresden 0 | 21.90 8 Bert Beg. A. B 4 101.5 3 b. It. B. — 8.7 @ 
Wien, öſt Währs T. 4 1170,40 b |Deft. Gold⸗Rente 4 | 84,70 b) Berlin⸗Hamburg — 355,00 bz do. Lit. Q. neue 4 101.25 B Fe vp.⸗Bl. — | 50,00 678 
, , Bot uw 2 0 8 
19, Gron — | 61,60 bz - - ' . B.“ — 79.50 
Geldſorten und Banknoten. 55 Sag 44 67,00 0 gala erden 0 0010 638 PREISE 1 . . Dr. Bobu 1 90 | 
0. ainz⸗ } „ 1 . — . 8 «DO B. 
Se S 103 08 | de. Kredit. 18581-131900 G, [iamb-ianta | — 10825 58 de. a K. 0320 8 dfb. f Em. gut. 15 | 78.10 et 6 ür. nr. Br. 405 8 [126 90 b 
4.22 G do. Lott.⸗A. 18605 1121,50 daB JR. Frbr. Franz. — 198,60 53 r ll. Em. gar. 3 96,75 65 br. Hyp.⸗Akt.⸗Bt. 5 | 
ik St. 16,77 G 85 8 405 6. 50 90 8 18 7 — 14.00 ne — 8 u 182 5 Vorarlberger gar. 5 Pr. H. — 25 4 
5 er An 3 Nordh.⸗Erf. gar.“ — | 29, e . Imm 
5 Hanne 51.205 do. do. kleine 6 89.75 © IObſchl. A. C. D. E — 255.90 b 1 Reichsbant 7,5 
err. Banknot 170.60 bz Voln. Pfandbriefe 5 62 80 bz do. (Lt. B. gar.) — 183,75 © (Cöln⸗Mind 319 IV. 4 101.10 & Roſtocker Bant — 
Ruf Noten 100 K 201.75 „ J. do. Liquidat. 460 bp els⸗Gneſen 0 | 33,40 bi do. J. Em. 10.0 © ö Zächſſſche Bank 51 
Rum. S Senn 11010 % |Ofe. Fernen 2 1360 e do. VI. Em 4105.20 8 Ei 99. Schaffb. B.-Ver. 4 
Zins fuß der Reiche bank. do. St.⸗Obligat. 6 10370 bz e — | 32,60 e Bl. do. TU. En 1451103,00 be Schleſ, Bank⸗B. 6 
Meciel 4 pCt. Lombard 5 p&t. * en 1852 5 8 10 95 Bert Bohn pri 191.40 26 e 44 105 bz | 88.25 97 nase AN 
Aufl. „ 5 0 ar 8 1 8 ki Y 9325 er 
ee ee: ae 1 6 ee % e 
N Anl. 410490 58 do 0. Ani. 1871 | 8770 bp do. 24 Toms. 28.75 53 do. do. At. B. 4 101.80 8 5 58 Württ. Wereinsb.| 7} 13225 6 
Bo do. do. kleine ? 87.70 0 | 20,40 b agd.⸗Wittenberge l le, Woroneſ⸗ f — 
e 0 | TaarLubm. 6S6O Moon 2 Seen 83.75 8 Juduſtrie · Aktien. 
Kursu.Reum. Schl. 4416300 8 do. Anleibe 187715 Auut⸗Rotterdam — 157,75 bis | do. do. 18551876 104.40 & barkom gar. 5 | 93.50 B Dividende 
Berl. Stadt⸗Oblig. 4103.50 ba 3 8 do. do. I. I. 18785 104.40 & pro 1882. 
55 vo 01.40 56 do. do. 18804 | 73,10820548 Ball „Teplitz — 249,00 e bi do. d 188114 100.40 48 . hark. A ie 84,25 bz 8 Brwl. A 
do. 4800 b 5e. Orbe 4 116 | 57, 10 70 Gage au) | 18000 18 Tier Ae 40% 0 0 fd. g 000 68 Dennert. — 8805 868 
54 8b do. do. 15158100 1 ur 142.70 ii do. U. S. 4 624Thl.|4 10,75 G 79.10 5 Dortm. Union — 27 25 
Ber 41050 G de. Bonn Sch 9% 8150 8 eu. c 1 825 5 RR Bol le 10100 & 140 0 so r 110 — 107 50 80 
BR. af den 101 20 9 bo. e 84% 0 Darm F Geeste lr . 2 10 00 8 Er ein Gelten. Bergs, 7 125 40 60 
Bandicaftl. Bentt de. Potente | 8323 Mi iharob. 9 | — 12150 0 Oterſchl. Lit. A, 5 10180 8 — | 86.10 
Aar, u. Nein. 4] 96,30 © de. Sr Ber | 75.90 % fac Sd. | — | 2 do. Lit B. 319390 Da 6 01 do. tar — | 93.00 © 
. Kaſch⸗Ode rb. — | 62,0 & 9.5 | 91,75 5 0 
— neue un 8 Schwed. St.⸗Anl. 4103,50 2 3 ei fsb. gar a4 72.10 b > = her 5 91 101,10 636 5 81.69 & bee — 143,00 000 
ei Zürt. Anl.-1865 r 1375 © jRüttichetimburg | — 1280 088 | do. Aa 2 71,10 & erl Pferdeb. 84 08 25 bs 
Ofsteubilie 1 9290 % fun Geld olg. 10270 ba Sen At. s — da. . 1519200 6 e bee = 9 00 % 
do. 10150 8 fue. Goldene 80 [Del m. (DE — 139700 6 | do. gm ant 103 25 © er 11 d. 100 55 
wee 4 8 br een 400 0 egen S i me de 02 6 "8 horn @ eee — | mu 
do. 4102,70 8 Ren —2240 6558 u he oe — 6090 86 | do. do. v. 1800 4105/75 648 03.30  [aurabütte | — 121 90 0 
e 101,40 do. Steeb Anl O0 | 9820 % ea aan] — 49.38 80 bo Miebertä ab al Sees. Ce 7 E 
5 „ Gold⸗Pfdör. 5 102.25 — 20. E. „ 
Sale ationn. . 6870 % | —— Saen oe | e f bind Bergm, 467 0 
5 0. do. Lt — 
Ber, 31 Anga. | 5 DeißÖnejen 44110280 0 vadiſche Bank Schering 12 158,50 G 
. 40 101 108 Be m 159 5 8270 90 9a ri a 1859 8 are situ. Di. 105 75,10 40 5 enger Zi = — 18 
. . ‚ enver . 140, . > 
15 Nele U. Hi 101.20 0 un 5 425 Weckt ‚Dderufer le 50 il oa pendelenee 42490 0% 0 f 
. | re „30 . . l. Holz⸗Compt.] 64 102 00 , 
e e 33ER 
onmerſ 5 2 a b Wü 5 1108.90 big o. II. Serie R Berzelius Bgwt. — 109.25 670 
Iojenjche ‚20 arienb. Mlawka 110.10 bs 102,00 8 Boruffia, Bgmf. | — 130,00 G 
Fe 1 10125 8 Münſt.⸗Enſchedeſ — 29,30 bz abahn I. Em. 4102,80 8 auer. Königft.| — 5050 G 
ei W.. (1 1010 f Seien | = | 9400 9 Brel ele | — | 68: g 
au . — . 9 — 8 
Sele 4 [101,30 bu Sels⸗Gneſen | 2 79.50 600 — a a 
- 5 ‚20 bz b boo. Wagg.⸗Jabr. 94 00 b 
gamer. Anl: 1875 |4 101,90 95 Oſtpr. Südb. „5 110,50 @ 95,80 G ſfett. Hab 5 13² 10 11335 
Brem. do. 1880 4 101,75 ba Poſen⸗Creugb. | 34 | 96.00 b 8 0 6 fee. We bone 8 
Len e A 89.20 © Ron er 8750 86 8120 5@ Po 9 275 a ee 
. 2 a e 3 19100 5 2 M 211,00 00 & muß. Ey — | 58.50 8 
Sen. Pr⸗Sch 40 . — 305,90 8 — | 59,50 66 82 80 @ 5 | 94,75 1 
Bab A 1867 4 131.99 bz „Bodenb. 86,90 b Inowr. teiniala|l 8 1109.00 bz 
bo. 3 ee Di 8 1 2 J 13880 . 50 86.90 050 a al. TE 
e . Kuna 81 9 . nen [= | 208 
vo Es 341127,60 © St. A 44 abg. 119,40 8 8200 8 Pr Bergwerfi — 2938 48 
Dtſch. G. P.⸗Pfdb. I. 5 119.25 5 101, e Aktien 81.75 8 ütte kon — 126.25 
do. do. II. Abth. 5 116,10 b 103 bligationen. 387.60 bz u 2 = 88 1 
zamb. 50 Thl.-Looſe 3 189.0 B 107 le N 1 103,00 G 383.00 8 do. Lein. Kramfi.| — 115 00 05 
. % Kr 185.40 9 en 1955 5 115555 G | Un. St. Pr.“ — | 91.00 bz 
ein. H. dr. 4 117 25 bz 5 104.10 6 EDBREN 
Aria 405 I a 14675 bi x Sr 44010350 x 18789 4 
Druck und ag von W. Becker in Poſen. 


— 


